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| Was Somly auf Scleys Berufung zu er: 
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57. KRongrei- 


Lemly 


Waſhington, D. K., 31. Jan. Im 


Abgeordnelenhaus wurde die Vorlage 
betreffs Schaffung eines 
Zenſusamtes per Akklamation ange— 


derter Geſtalt. 
alle Angeſtellten des 3 
Zivilprüfung beſtehen 
keine Gutheißung. 


ſollen, 


tändigen ir 
—— 
nommen, und zwar in wenig beränz | öffentlicht worden. 
Ein Zuſatz, wonach 
Zenſusamtes eine 
fand | 


Wafbington, D. K., 31. ai, Der: 


Senat nahm eine Refolution an, Die) 


bon Ramlins aus Utah einberichtet 

4 —5 \ N ar 2 
wurde und beſtimmt, daß der Ausſchuß 
für Indianer-Angelegenheiten eine all— 


gemeine Unterſuchung der Frage vor-⸗ 


nehmen ſoll, was für Bergbau-Lände— 
reien von Indianern verpachtet worden 
ſind, und wieweit Bundesregierungs— 


Beamte mit ſolchen Verpachtungen zu eh: Unamerhi 
- . . . ID „Ungert 
thun haben, fotwie auch, wieweit derar= | +." uw 


tige Verpachtungen der Gutheißung 


“ M Pie. 
e Nerſk 
te ’ „Ver ullll 


durch Das Departement des Innern uns | 
| 


terliegen. 

Die Vorlage betreffs 
der Kriegsiteuer um insgefammt 
Millionen Dollars ift von Payne, dem 
Borfiter des Ausfchuffes für Mittel 


„m 
id 


und Wege, endgiltig fertiggeftellt und |; 
Abgeordneten-⸗ 


wird am Montag dem 
haus einberichtet. 
Sollen eingefangen fein! 
Pittsburg, 31. San. 
aus Cooperdtomwn, Ba., meldet, dah 
dort zwei Männer und eine Frau feit- 
genommen worden jeien, melde man 
für bie, in Pittsburg ausgebrochenen 
Oalgentandidaten Gebrüder Bibdle ır. 


Reduzirung | 


Eine Depefche | ,. 


weſen. 


für Frau Soffel, die Gefängnißwär— | 


ter3 = Gattin, hält. 
Bittere fubanifche Klage. 
Waſhington, D. K., 31. Jan. 


ws 
I. 


Pflanzer, äußerte fich wie folat: 
Platt-Amendement, unjerer Konjtitu 


m 


tion als ein Anhängfel angeheftet, hat | 


die Kubaner an dies Land derart ae- 
fettet, daß mir ohnmädtig find, 
felbft zu helfen oder die Entmwicelung 
des inneren Lebens zu fördern, da die 
Seitenmwege, mit Ausländern in Ver: 
bindung zu treten, uns abgefchnitten 
find. Kuba muß verhungern, ohne da 
eö (durch Geaenfeitigfeit im Handel 
mit den Ber. Staaten) um Abhilfe er- 
fuchen fol! E3 ijt gejagt worden, dat, 
die KRubaner fühn genug feien, an den 
Ihüren diefes Landes um Almofen zu 
betteln.. Die Kubaner werden 
dankbar dafür fein, für die erhaltene, 
felbft mit dem Platt'ſchen Amende— 
ment bejchmwerte Tsreibeit, aber das be- 
deutet durchaus nicht, Dat uns der Wea 
zu diefem Land für immer verfagt und 
daß das lette Wort ſchon geſprochen 
fein fol. Schon aus ftrateaiichen 
Gründen und im Äntereffe Amerikas 
märe ed natürliche Pflicht, RubaseEnt 


Ruin.“ 
göhne werden erhöht. 
Pittöburg, 31. Jan. Unabhängig 


bon der Kombination der Yyenfterglase | 
Tabrifanten hat die, außerhalb derfel= | 
ı veranlaßt, der Frage, 


ben ftehende D. DO. Cunnigham Glaß 
Co. freimillig die Löhne ihrer allgemei- 
nen Arbeiter um 10 Prozent erhöht. 


Diefem Beifpiel folgten jofort ©. Mes | 
Kee & En. jowie Cunninghams & Co. | 
Man erwartet, daß noch) einige andere | 
Gefelfchaften, die zur unabhängigen | 
Nämlice | 


Vereiniqung gehören, das 
thun werden. Die 
wird im Ganzen 2000 Mann zuaute 


fommen. Sie wurde durch die, vor ei= 


ner Woche verfügte Zohnerhöhung für | 
die Handmwerf3 =» Arbeiter, feitens der | 
⸗Verei⸗ 

zu entſcheiden, ſei gegen die Grundprin— 


verſchiedenen Glasfabrikanten 
nigungen, veranlaßt. 


Mindeſtens Halbmillion Schaden. 


ewig | 


Lohn = Erhöhung | * 
ſten Sampſons zu machen. 
wichtige Frage“ — wie ſie dieſelbe jetzt 
nennen, nachdem ſie erſt alle, nicht in 
obigen fünf Buntter enthaltenen Fra= | 


; jtoren. Die 
2 berübre den Öhrenpunft. 
Machado, der Führer der fubaniichen | 
Das | 


iſt 
uns | 


wickllung zu fördern, nicht aber deffen | Teine jeßige Appellation nur 
cc ’ ’ i 1 


Norfolf, Ba., 31. Jan. Die, (fchon | 


furz erwähnte) Feuersbrunft, melche 
zwifchen 2 und 3 Uhr Morgens hier 
ausbrach, griff noch bebeutend meiter 
um fich, bis ſie die Exiſtenz des gan— 
zen öſtlichen Geſchäftstheiles der Stadt 


Der Schley⸗Fall. 


widern hat. 

Waſhington, D. K., 31. Jan. Das 
Kommentar des General-Auditeurs 
) und des Sachwalters Hanna 
auf die, kürzlich 
Rooſebelt unterbreitlete Berufung des 
Admirals Schley gegen das Mehrheits— 


Es iſt nicht ganz 

Drittel ſo lang, wie die Berufung 
ſelbſt; das kommt hauptſächlich daher, 
daß es nicht viele Zitate aus den Zeu— 


ein D 


Zunächit wird behauptet, Schley und 
feine Anwälte hätten auf einmal ihre 
Sampffiellung Die Haupts 
punfie der Unichuldigungen feiern ges 
mweien: Di 
„Urgehorfam geaen Befehle”, „unges 
naue und irreführende amtliche Verich- 


1 45414 
5F.e14 
gewechſelt. 


iniß, S 
zu zerſtören, die ſich in Sicht befanden“, 
igkeit gegen einen Mit— 

ſeien Alles 


uſchuldigungen. 


is beſte Geſchwader amerikaniſcher 


flottenſchiffe, dos jemals unter einem 
inzigen Kommando geflanden habe, fei 
Schleys Weiſung weggewendet und 

ſi, mehr als 700 Meilen 

ichtet worden, während ſich 

22 Meilen von Santjago 

Feindes befunden hät— 

habe wiſſentlich und vor— 

ich die Weiſung des Flottenſekre— 
nißachtet, die ihn auf ſeiner Rück— 

bewegung eingeholt habe. Schleys 

N angegebener Grund für Die 


Imärts-Bewegung und die Nichtbe | 


Befehle, nämlich die 

st 
ıner hätten manche ber -[pa= 
niſchen Schiffe im Bereich des Fliegen— 
den Geſchwaders gelegen, und doch ſei 
kein Verſuch gemacht worden, ſie zu zer— 
Die fünfte der obigen Anklagen 


ii 
r > 
Fe 


Dann heißt es wörtlich weiter: 

„In allen obengenannten Beziehun— 
gen, die wir für die wichtigſten, wenn 
nicht die einzig wichtigen halten, welche 
bom Ghrengericht unterfucht wurden, 
Schleys Merhalten von je: 
nem ausgezeichneten Gerichtshof ver- 
dammt worden. Admiral Demwen und 
die Kontre-Admirale Benham und 
Ramfah vereinigten fich in ihrem Bes 
fund über alle Ddiefe 
Punkte, und fie waren auch einig in 
ber bedeutfamen Empfehlung, daß an- 
gejichts der Länge der Zeit, welche feit 
den Ereigniffen des Santjago-Feldzu- 
ges verjtrichen ijt, die Sache nicht met- 
ter verfolgt werben jollte.” (E3 wird 
alfo gar feine Rücficht auf den, von 
ber anderen Geite herborgehobenen 
Umftand genommen, dab Demen das 
Mehrheits-Verdikt ſchon als Vorſitzen- 
der des Gerichtshofes zu unterzeichnen 


hatte und ſeine eigene Meinung, wenn 
auch ohne unnöthigen Anſtoß, extra zu 


Protokoll gab.) 
Weiterhin wird geſagt, Schley ſtütze 
auf die 


inwichtigſten Punkte, ſtatt auf 


ſchwerwiegenden, über welche „gar keine 
Meinungsverſchiedenheit im Gerichts: | 
hof beſtand und angeſichts der Zeugen— 

9 


Ausſagen nicht beſtehen konnte“. 

Doch finden ſich die Kommentatoren 
wer eigentlich 
das Kommando in der Seeſchlacht zu 
Santjago geführt, ebenfalls längeren 
Raum zu widmen. Sie behaupten, 
alle beiläufigen Ausſagen, die über die— 
ſen Punkt gemacht wurden, ſeien nur 
von der Schley'ſchen Seite gekommen, 


und man habe gar keine Gelegenheit ge-⸗ 


geben, diesbezügliche Ausſagen zugun— 


gen für unwichtig erklärt hatten — ſo 


zipien der „angelſächſiſchen Gerechtig— 
teit“, 

Dann mird die Behauptung, 
Sampfon habe den Befehl in der 
Schlacht gehabt, mit einer Stelle aus 


| dem (theilmeife nachträglich abgeän- 


bedrohte! E3 ift fraglich, ob der Vers | 
{uft mit einer halben Million Dollars | 


gebedt werben fanı. Mitten in den 
Flammen erfolgten viele Erplofionen, 
die von Whiskyfäffern herrührten. Das 
Atlanta-Hotel, die Muſik-Akademie 
und der große Handeldbazaar von 
Matt, Retiem & Co. find aleichfalls 
berloren. 
Meitere Ehrungen Schlens. 


Nafhoille, Tenn., 31. Jan. Admiral 
Sclen erhielt heute Abend, beim Ein- 
treffen aus Louisville eine jtürmifche 
Bewillkommung, unter Geſchützdon— 
ner, Glockengeläute u. ſ. w. Ein Em— 
pfangs-Komite traf den Zug ſchon in 
Bowling Green. 

Schley und ſeine Gattin wurden von 
den Tempelrittern und Mitgliedern des 
Kaufleute = Verbandes nad ihrem 
Hotel geleitet. Am Samitag find die 
Hauptfeftlichkeiten. 

Hochwaſſer befürchtet. 

Cincinnati, 31. Jan. Ein leichter 
Schnee fiel heute, und die Temperatur 
war unter dem Gefrierpunkt. Der Ohio 
hat eine Pegel-Höhe von 86 Fuß er—⸗ 
reicht, und die hieſigen Wetterbeamten 
ſagen, es ſeien wieder ſtarke Ausſichten 
auf Hochwaſſer im ganzen Ohiothal 
vorhanden. 


| derten ) Bericht Schleyd vom 6. Juli 
11898 zu bemeifen gejucht, worin es 


heißt: 
„Die Torpedoboot = Zerftörer 


| wurden fehon früh in der Aktion zer= 
| ftört; aber der Rauh mar in ihrer 


Richtung fo dicht, daß ich nicht Jagen 


| fann, weichem Fahrzeug, oder melche 


| Fahrzeuge die Anerkennung dafür ges 
| bübrt. 


Dies konnte man ohne Zimei= 


| fel von Ihrem (Sampfon’3) Flaggen- 


| ichiff aus beffer 


fehen. Der Dichte 
Rauch des Kampfes |perrie meinelus= 
ficht auf die Schiffe „Indiana“ und 
„Sloucefter”; da aber diefe Fahrzeuge 
Xhrem Flaaaenfchiff näher waren, jo 
war jedenfalls ihr Antheill an dem 
Kampf Gegenftand Ihrer unmittelba= 
ren Beobachtung.“ 

Ueber die Ihatfache, daß Sampfon 


| perfönlich überhaupt nicht auf dem 


Schauplaß mar, hilft fich das Schrift- 
ftiit mit folgenden Vergleichen hinmwg: 
„Niemand hat jemalsGrant3 Anfprud 
auf den Sieg von Appomattor bejtrit- 
ten, obaleih Grant damal3 mehrere 


| Meilen vom Schauplat der Uebergabe 


tranf lag, — fo weit entfernt, daß man 
fürchtete, er Tönnte innerhalb der Pe- 
riode des Waffenſtillſtandes nicht er— 
reicht werden. Und obwohl Howard 
der anweſende Senior-Offizier bei der 
Einnahme von Savannah, und Sher- 
man aufeinemponAdmiralDahlgren’3 
Kanonenbooten abweſend war, hat Nie⸗ 


dem Präſidenten 


hrengerichts iſt heute ver⸗ 


„Rückwärts-Bewegung“, 


chiffe des Feindes 


ſchwe⸗ 


n Kohle, fei nicht wahr ges | 


verichiedenen | 


jene | 


Eine „jo | 


Abendpost 


Chicago, Freitag, den 31. Januar 1902.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


mand Shermans berühmten Bericht in | 


Vrage gezogen: „ch erlaube mir, Ih— 
| nen als MWeihnachtsgejchent die Siadt 
Savannah darzubieten.“ 

Auch wird nochmals die Befcheiden- 
| beitö-Depefche Schleys vom 10. Juli 
1898 an den ?lottenfefretär gzitirt: 
| „Ich fühle einige Gemiffensbiffe darü— 
| ber, daß die Zeitungs » Darftellungen 

bom 6. Suli den Sieg vom 4. Juli bei- 
| nahe ausschließlich mir zugefchrieben 
haben. Der Sieg wurde durch die 
| Streitmacht errungen,welche unter dem 
Oberbefehl des Höchftfommandirenden 
des Mordatlantifchen Geſchwaders 
| ftand, und ihm gebührt die Ehre.“ 
| Am Schluß heißt es dann: 
| „Das Gewicht der gemachten Zeugen- 
| ausfagen geht dahin, daß der Kommo- 
| dore (Schley) die Bewegungen feines 
ı Slaggenjchiffes „Brooklyn“ gut kon— 
| trollirte, mit Ausnahme der Schleifen- 
| Bewegung. Uber die Ausfagen zeigen 
auch, nicht negativ, fondern pofitiv und 


‚ gen bes Flottengefchwaders im Allge- 
meinen an jenem Iage fontrollirte. 
| Dies Alles ift nicht durch theoretifche 
 Sıhlüffe oder durch Meinungen von 
Sachverſtändigen oder Nicht-Sachver— 
ſtändigen feſtgeſtellt, ſondern durch di— 
rektes, poſitives, unangefochtenes und 
unanfechtbares Zeugniß, das unter Eid 
von den Waffenbrüdern des Admirals 
| gegeben wurde. 
Die einfache Wahrheit der Sache, 
bie zum erften Male, obwohl nur bei- 
‚läufig, im Licht der Unterfuchung 
enthüllt wurde, ift, daß ſoweit die 
ı Schiffe „Sloucefter”, „Soma“, „In— 
diana“, „Ieras“ und „Oregon“ in Be- 
tracht fommen, fein einziger Schlag 
eines Schraubenflügels, feine Berüh— 
rung eines Steuers feine Abfeuerung 
| eines Schuffes unter Zeitung oder nad) 
| den Befehlen des Admirals Schley 
während jener denfwürdigen Schlacht 
| erfolgte,“ 
—+ 0 — — 
| Qlusland. 


Alſo doch! 


Annahme eines Vergeltungs-Antrages in 
| der Hollfommiffton des deutfchen Reichs- 
| 





taas. 

Berlin, 31. Jan. 
berjtand der Negierung, refp. des 
Neich3-GStaatsfefretärd des Innern 
vb. Bofadomstn-Wehner, nahm die 

| Reichstags-Slommiffion, melde die 
| Sollvorlage zu berathen hat, mit 15 
‚ gegen 10 Stimmen einen Antrag der 
ı Konjerbativen an, wonach Einfuhr: 
; waaren von Sertififaten begleitet fein 
 müffen, welche ‚den urjprünglichen 
Herfunftsort diefer Maaren angeben. 
ı Wenn folche Zertifikate nicht vorgelegt 
; werben, jo joll der Marimalgoll erho= 
| ben mwerben, ausgenommen in Fallen, 
| in welchen abjolut feinmeifel herrfcht, 
daß die Waaren in Yändern hergeftellt 
| wurden, welche zu niedrigen Zollraten 
ı berechtigt Find. 
Ferner nahm die Kommiffion den 
eriten Abjchnitt des Paragraphen 8 
| an, welcher verfügt, daß von Waaren, 
welche von Ländern kommen, telche 
| die deutichen Waaren ungünftiger als 
die anderen Yänder behandeln, zufäß- 
| liche Zölle erhoben werden follen. 
| Der Abichnitt hat folgenden Wort— 
| laut: 
I 
| 
| 


Segen den Wi: 


| 
| 


„golpflichtige Waaren von irgend 

einem Zande. welches deutjche Schiffe 
und deutſche Waaren weniger günjtig 

behandelt als die anderer Staaten, mo: 
| gen, abgejehen von den aemöhnlichen 
| Raten, den doppelten Zollfäen oder 
der Rate zum vollen Werthe der Waa= 
ren unterworfen werden. Von 3o0lls 
freien Waarer fünnen Zölle zur Hälfte 
ihres MWerthes erhoben werden.“ 

Graf Pojadomwsty - Wehner fagte 
in feiner Anfprade an die Kommil- 
fton Yolgendes über den gertififats- 
Zuſatz: 

„Die verbündeten Regierungen kön— 
nen eine Verfügung nicht annehmen, 
welche die Vorlegung von Herkunfts— 
Zertifikaten obligatoriſch macht. Ich 
bedauere, daß die Kommiſſion ſo viele 
Zeit auf die Erörterung von Zuſätzen 
verwendet, welche nicht zum Geſetz 
werden können.“ 

Der Konſervative Graf v. Schwerin— 
Loewitz unterbreitete einen Zuſatz, wel— 
| cher die Regierung ermächtigt. auslän= 
| difche Waaren mit den felben Zöllen zu 
| belegen und die felben Zollregulationen 
| auf jie anzumenden, die in den betref- 

fenden Ländern auf deutiche Waaren 

angemendet werden, fofern die beftehen- 

ben Verträge ein folches Vorgehen ge- 
| ftatten. Die Abftimmung hierüber 
wurde verfchoben. 

Der Liberale Baron Hey! zu Herrns— 
beim hob berbor, wie groß die Bilanz 
im Handel mit den Ver. Staaten gegen 
Deutfchland fei. Er fagte, daß bie 
Ausfuhr Deutfchlands nach den Ver. 
Staaten feit 1893 auf demfelben 
Buntte geblieben fei, während die Ein- 
fuhr Deutjhlands bon jenem Lande 
fich in diefer Zeit von 402 Millionen 
Mark auf 1003 Millionen Mark ver: 
größert habe. Er unterbreitete ver- 
gleichende Tabellen über die Zölle, 
melde von Deutfchland und von den 
Ber. Staaten eingenommen murben, 
aus welchen hervorgehen joll, daf die 
amerifanifchen Zolltaten auf 22 Sta: 
pelprodufte um 11 Prozent (auf Roh— 
leder) Bis zu 2000 Prozent (auf 
Schreibmafhinen) mehr betragen, als 
Deutjhland von denjelben Waaren ers 
hebt. Ein anderes Beifpiel führte er 
mit Smeirädern an, von melden bie 
Amerikaner einen, 380 Prozent höheren 


Zollſatz erhöben, als die Deutſchen. 


Auf Nähmaſchinen ſeien die amerila⸗ 


ohne Frage, daß er nicht die Bewegun-⸗ 


— — 


niſchen 


250 Prozent und auf Blättertabak gar 
1932 Prozent. Der Redner hob her— 
vor, daß er keinen Zollkrieg wünſche, 


wie von verſchiedenen Seiten behauptet 


worden ſei. 

Abg. Gothein bemerkte hierzu, die 
Annahme der beiden obenerwähnten 
Zuſätze müſſe zu einem Zollkrieg füh— 
ren. Er fügte noch hinzu, die Ver— 
mehrung der deutſchen Einfuhr hänge 
mit der größeren Nachfrage nach Roh— 
materialien zuſammen. 

vᷣrenz Heiurich. 

Berlin, 31. Jan. Gegenwärtig be— 

reitet ſich Prinz Heinrich dadurch auf 


ſeine Amerika-Reiſe vor, daß er viele 


Bücher und Aufſätze über die Ver. 
Staaten lieſt. Beſuche empfängt er ſo 
wenig, wie möglich; nur ſpricht er gern 
mit wohlunterrichteten Amerikanern. 
Er verſicherte mehrmals, daß eine ſol— 
che Reife „der Traum ſeines ganzen 
Lebens“ gemefen Sei, und er fich unge- 
mein qlüclich fchäbe, für Diefe Gen- 
dung beitimmt morden zu fein. 

Das, 


2. 


Ssnfeln an Deuifchland fein, wird in 
amtlichen Kreifen dahier furzmeg als 
abfurd bezeichnet. 


Wafhington, D. K., 31. Jan. Dem, | 
reiterdings zujammengeftellten Reife | 


Zölle 100 Bis 180 Prozent | 
höher, al3 die deutfchen; auf Möbel | 


in Wien verbreitete Gerücht, | 
Prinz Heinrichs Befuc) jolle ein Vor= | 
läufer des Vertaufes der Philippinen= | 
| Zeit 
ı ander Domie befinden. 
| mwiffenhafte Erfüllung feiner Pflichten | 
$700,000 | 


Programm zufolge trifft Prinz Hein | 
rih am Montag, den 3. März, Abends 
balb 7 Uhr, in Chicago ein (bon St. | 


Louis) und fährt am Dienftag, den 4. | 
bon | 


März, um 2 Uhr Nachmittags 
Shicago nah Milmaufee ab, mo er um 


4 Uhr Nachmittaas eintrifft und bis | 


10 Uhr Abends bleibt. Am Mittwoch, | 
den 5. März, fommt er nochmals, 1, 
Minute nach Mitternaht, nad) Chis | 
cago, fährt aber jchon um Halb 1 Uhr | 
| Tichen Entjcheidung führt Richter Tu- 


Morgens meiter nach Buffalo. 
Britiſche Kriegsverluſte. 
London, 31. Jan. Ein 


Verlautbarung über die Verluſte im 


Krieg in Südafrika laſen. Das Kriegs-⸗ 


1901 zuſammengeſtellt, und die Rech— 
nung lautet wie folgt: 
Es fanden 945 Offiziere und 


von fielen auf dem Schlachtfeld 463 
Dffiziere und 4762 Mann, ihren ®un= 


den erlagen 161 und 1635, an Kranf= | 
Ver⸗ 


Srfigiere und 435 ı 


heiten ftarben 276 und 10,997. 
mißt werdet % 
Mann. Als Invaliden wurden nad 
Haufe geihidt 2664 Dffizgiere und 
61,666 Mann. Davon ftarben 456 
Mann. 


Dienft erklärt. 

London, 31. Jan. Lord Kitchener 
meldet dem britifchen Kriegsamt, dah 
das britifche Yager des Suffer-Regi- 
mentes, unter Oberit 2. E. du Mon: 
lin, von Niewhoudts Boeren-Kom— 
mando angegriffen worden ſei, daß die 
Boeren jedoch nach ſchwerem 
zurückgeſchlagen worden ſeien. 


Ferner meldet er, General French 


habe im nordöſtlichen Theil der Kapko— 


lonie 26 Mann von Fonches Boeren— 
Kommando gefangen genommen, und 
jenes Kommando ſei jetzt völlig zer— 
ſtreut. 
Deutſchlands „chineſiſcher 
Elephanut.“ 

Berlin, 31. Jan. Der amtliche Be— 
richt über die Situation in Kiagotſchau 
hat allgemein enttäuſcht. Der Handel 
mit der chineſiſchen Provinz Schantung 
entſpricht lange nicht den gehegten Er— 
wartungen, da Deutſchland nicht gegen 
die billige japaniſche Konkurrenz auf— 
kommen kann. Eine private elektriſche 
Geſellſchaft in Deutſch-China hat fal— 
lirt, und die Regierung verlangt vom 
Reichstag einen Kredit von 350,000 
Mark, um deren Fortbeitand zu er=- 
möglichen. Die „Freifinnige Zeitung“ 
bezmeifelt, daß Kiaotichau eine Zukunft 
hat. 

Reicher Ordensſegen. 

Berlin, 31. Jan. Das Vorjahr war 
ein „Rekordbrecher“ für preußiſche 
Orens-Verleihungen. Es wurden 
beinahe 14,000 Orden und Ehrenzei— 
chen, ausſchließlich der China-Medail— 
len, vergeben. 

Staatsanwalt wird verſetzt. 

Berlin, 31. Jan. Der bekannte 
StaatsanwaltCunh iſt vonBerlin nach 
Hagen verſetzt worden. 

Menſuren⸗Verbot in Jena. 

Jena, 31. Jan. die jüngſten Duell⸗ 
Affären in Jena, ſo der Zweikampf 
Thieme-Held und die rohe Herausfor— 
derung eines Arztes ſeitens eines Stu— 
denten, haben den Prorektor der hieſi— 
gen Univerſität veranlaßt, neuerdings 
ein ſtrenges Verbot gegen Menſuren 
mit irgendwelchen Waffen zu erlaſſen. 
Menſuren waren in Jena, wie auf al— 
len deutſchen Univerſitäten, ſchon frü— 
her verboten, wurden jedoch ſtillſchwei— 
gend geduldet. 


Doppel⸗Hinrichtung. 
Portland, Oreg., 31. Jan. Joſeph 
Wade und B. H. Dalton wurden im 
County = Gefängniß dahier gehängt. 
Sie blieben faltblütig biS zum Iehten 
Augenblid. (Die Beiden hatten am 14. 
November v. 3. James B. Morrow 
um 25 Cents ermordet.) 
Dampfernahrihren, 
Unsetommen. 


Neto York: Scotia von Neapel u. f. mw. 
(Weitere Depejden und Notizen auf der Junenjeite.) 


Unter den \npaliden murden | TI, n ur 
4437 Mann als unfähig zu meiterem | feiner Entjeidung fort: 
ı Stevenfon3 


land wechſelte 


kalter 
Schauer lief den Engländern den Rüs | 


23,354 | 
— ee: — 
Soldaten in Südafrika den Tod. Da | Hen im Merthe bon $100,000 der Ge- 
| fejchaft erhalten jollte, die Domie mit | 
' einem Kapital von einer Milton Dol- | 
ars im Staate SMinoi® zu inforporis | 
Nah Wichlup 


Kampf ı 


Dowie verliert. 


Richter Tuley entfchied den Prozeß heute zu 
Gunften von Samnel Stevenfon, 


Ein Mafjenvermwalter für die „Sion Kace 
Induſtries“ ernannt. 


Richter Tuley hat den Prozeß, den | 
jeinen | 
Schwager Kohn AMlerander Domwie anz | 


Samuel Stevenlon gegen 
gejtrengt hat, gegen den Legteren ent» 
Ihieden und den Bejchäftsvertrag für 
ungiltiq erklärt, den Domwie am 4. 
Auguft 1900 mit Stevenfon abichloß. 
Nach Anficht des Richter wurde Ste 
venſon bei jener Gelegenheit von Domie 
in ungejeglicher Weile beeinflußt, mes- 
bald der Vertrag al3 der rechtägiltige 
zu betrachten jet, der am 12, April 


1900 zmwifchen Stevenfon und Domie | 


abgeichloffen wurde. Durch den fpä= 


teren Vertrag hatte fich Dowie die Kon | 


trolle über faft das ganze Befigthum 
feines Schwager? Stevenfon aelicherl. 


Terner erfennt der Richter den bon | 


Stevenfon auf Einfegung eines Maj- 
fenverwalter® geitellien Antrag als 
bollberechtigt an und ernennt Elmer 
Waſhburn zum Maflenverwalier der 
„Zion Lace Induſtries“, einſchließ— 
lich ihrer Beſtände, die ſich zur 
in 
Für die ge— 


wird Herr Waſhburn 
Büraſchaft ſtellen müſſen. 
ſichtlich der Summe 
die Stevenſon ſeiner inzwiſchen ver— 
ſtorbenen Frau, der Schweſter von Do— 
wie, als Morgengabe darbrachte und 


Hin⸗ 


auf deren Rückzahlung er Dowie eben- 
falls verklagt hatte, entſchied Richter 


Tuley, daß Stevenſon in ſeiner Eigen— 


ſchaft als Verwalter des Nachlaſſes ſei— 
ner Gattin gegen Domwie Elagbar mer: | 


den muß. 


Im Eingang feiner hödhit ausführ= | 


(en die Verhandlungen an, die Domie 


hinfichtlih des Ankaufs der Steven- | 
fon’fchen Spibenfabrif und ihrer Vers | 
' a 5, hi +, nern, | Tegung von England nach Amerika mit 
en hi Is t i3iDle | u °_ ä | 
Gen Ina, @iB Jie DA Mumaueene AEEADe ' Stevenson pflog und fommt dann auf | 
den Vertrag zu Sprechen, den Die Beis | 
inifieet : Pie | 2. April 1900 miteinander 
minifterium hat fie big Ende Dezember | den am 12. 2p 
—* 3 abſchloſſen. E3 wurde darin feftgefeßt, | 
| daß Stevenfon für einen Iheil feiner | 
Anlage von Domwie die Summe bon | 


$20,000 in Baar und vollbezahlte Ut- 


ren fih verpflichtete, ’ 
diefes Vertrages fehrte Stevenion nach 


Enaland zurüd und bereitete Ulles für | 
ı die Verlegung feiner Fabrif nach Ames | 
rifa vor. Richter Tuley fährt dann in | 
„Während | 
Eng: | 
mit | 
und | 
die | 
merfmürbdialte Weife verquidt waren. ı 


in 
Briefe 
Reliaton 
auf 


Aufenthalt 
er 
Domie, in Denen 
Geſchäftsangelegenheiten 


Am 10. Juli kehrte Stevenſon nach 


Amerifa zurüd und am 24. Juli ver» 


heirathete er ftih im Zton=-Tabernafel 
mit Methie Domie, einer 
von Kohn Alerander Domie. Inzwi— 
hen war die Gefellihaft bon Domie, 
wie im Vertrag feitaefeßt, mit einem 


Kapital bon einer Million Dollars inz | 


forporirt worden. Domwie hatte bie 
Stammafttien übernommen, mit Yu2» 
nahme bon vier Uftien im Wertihe von 
je $100, die er feinem Anwalt, ſowie 
drei anderen Perſonen Namens Judd, 
Barnard und Stern überlaſſen hatte. 
Bald nachdem Stevenſon ſein Schwa— 
ger geworden war, ſprach Dowie 
den Wunſch aus, die „Zion Lace In— 
duſtries,“ anſtatt als inkorporirte Ge— 
ſellſchaft, als ein Theilhaber-Unterneh— 
men, zu betreiben. Am Abend des 8. 
Auguſt, am Tage, ehe Stevenſon und 
feine Frau nach England zurückreiſen 
ſollten, ſchloſſen Dowie und Stevenſon 
in der Wohnung des Erſteren zwei neue 
Verträge ab, einen öffentlichen und 
einen privaten. Der erſtere beſagte, daß 
die „Zion Lace Induſtries“ als Theil— 
haberfchafts-Unternehmen geführt wer— 
den ſollen, von welchen vollbezahlte 
Aktien im Werthe "von $100,000 
Stevenfon auszufolgen feien. 

Der Privatvertrag enthielt feine Bes 
fiimmung binfichtlich diefer Attien, fons 
bern bejtimmte nur, daß drei Arten bon 
Aktien verausgabt werden jollten, näm= 
ih: Inhaberaftien im Werth von 
$500,000, die Eigentfum von Doivie 
fein follten, gewöhnliche Aftien im 
Merth von $200,00; und fo viele Prios 
ritätgaftien im Werthe von je $100, ala 
Domie zu verausgaben für gut befinde. 
Das gelfammte Eigenthum, fowie auch 
die Beitände des Theilhaberfchafts- 
Unternehmens follten Eigenthbum von 
Domie fein, der auch volles Kontroll= 
recht über die „Zion Lace Induſtries“ 
haben follte. Somohl der öffentliche, 
mie der private Vertrag wurden von 4. 
Augquft 1900 datirt und von Gtevenfon 
unterfchrieben. 

„Die Beweisaufnahme bat Klar und 
deutlich ergeben, daß Stevenfon. nicht 
aus freiem Willen jene beiden Verträge 
abgejchloffen Hat, jondern daß er nur 
durch den ungehörigen und ungejegli- 
hen Einfluß dazu bewogen wurde, den 
Domwie durch feine ftärfere Willenskraft 
auf ihn ausübte. Die Verträge find 
demnach ala ungiltig zu betrachten. Da 
da3 gefammte Eigenthum der Gejell- 
Ichaft zugleich das unbedingte Eigen- 
thum von John Alerander Domie war, 
jo hatte fie jeldft weder Eigenthum, 
no) ftellte fie jolches dar. Qom ge’eh- 
lichen Standpunft aus betrachtet, b.r= 
fügt die Gejelfhaft nur über drei Bes 


Händen von Kohn Ulers | 


bon $50,000, | 


Schmefter | 


Beite 


Deutiche Zeitung 


für— 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — N0.26 


| ftände, nämlich: Erftens die Leicht: | Berlangt fein Eigentyum zurüd. 


| gläubigfeit der Menfchennatur, die ans 
Icheinend nie alle ward; zmeitens, die 


das blinde Vertrauen, welches die Mit- 
glieder der Chriftfatholifchen Kirche 
auf Grund feiner Lehren in John 
Alerander Domie jehten. 

„Da es Pflicht des Gerichtähofes ift, 
den Schwachen und Unerfahrenen ges 
gen den Mächtigen und Erfahrenen zu 
Ihüten, jo ift der Gerichtshof der An 
jicht, daß im vorliegenden Falle der 
öffentlihe PBertragq vom 4. Auauft 
1900, weil dem allgemeinen Intereile 
zumiderlaufend, als null und nichtig 
zu betrachten ift. Dagegen enticheidet 
der Gerichtshof, daß der Vertrag, den 
Domwie und Stevenfon am 12. April 
1900 mit einander abichloffen, gejeß- 
| Yich bindend ift und daß daher Steven» 
fon Anrecht auf vollbezahlte Aktien der 
inforporirten „Zion Lace Anbuftries“ 
im Betrage von $100,000 hat.“ 

Der Gerichtshof von Richter Tuley 
war zum Erjtiden gefüllt, als fich der 
' Richter anfchidte, den von ihm ange= 
| fertigten Auszug aus feiner Entfchei- 
' dung zu verlefen. Domie war, mit den 
' Stüten feines Ihrones erfchienen und 
| Iaufchte den Worten des Richters mit 


| 
| 
| 
| 


; der geipannteiten Aufmerkſamkeit. Als 
er bernahm, daß ein Maffenvermwalter 
für die „Zion Lace Ydunftries” einge» 
| jegt werden follte, verfärbte er fich nicht 
und taufchte einen fchnellen Bli mit 
jeinem Anmalt Badard. Diefer hatte 
| fih noch kurz vor Cröffnung der Ge 
richtsſitzung ſehr ſiegesgewiß ausge— 
ſprochen. Anwalt Reeves, der Rechts— 
beiſtand von Stevenſon, erklärte, daß 
er von vornherein die feſte Ueberzeu— 
gung gehegt habe, daß ſein Klient den 
Prozeß gewinnen würde. 
——— 


Ind dem Kriminalgericht. 
Richter Ball hatte heute in feiner 


Abtheilung des Kriminalgericht3 in eis 
nem eigenthümlichen Fall den Geſchwo— 


ertheilen. Wm. Bentley ift angeklagt, 
in dem Gebäude Nr. 1810 State Str. 
einen gemillen George Eurrico gejchoj= 
fen zu haben. 


: Staatsanmaltfchaft jedocy nicht habhaft 
merden fonnte. Der Fall mußte bes=- 
halb ohne direkte Ausfagen gegen den 
Ungellagten den Gejchmorenen zur 
Entſcheidung überlaſſen werden. 

In dem Fall Philipp Andrews', der 
beſchuldigt wurde, Charles Crockett er— 
nen in Richter Dunne's Gericht ein 
freiſprechendes Verdikt ab. 


Streeter in Schwulitäten. 


Cheſter H. Buſh, Urkunden-Regiſtra— 
tor vom General-Landamt in Waſh— 
ington, D. C., und eine Anzahl Per— 
ſonen, welche Grundeigenthum im 
Diitrict of Late Michigan gekauft und 
bezahlt haben, erſchienen heute vor den 
Geſchworenen, um letztere zu veranlaſ— 
ſen, George Wellington Streeter in 
Anklageſtand zu verſetzen. Es verlau— 
tet, daß die Beſitztitel, welche Streeter 
angeblich von der Bundesregierung er— 
halten haben will, werthlos ſind. Ge— 
gen mehrere angebliche Mitſchuldige 

Streeters ſoll gleichfalls vorgegangen 
werden. 

Später. — Vier Anklagen gegen 
Streeter, auf Betrug lautend, ſind heu— 
te Nachmittag beſtätigt worden. 


| 
I 
| 
| * Vor mehreren Wochen wurde Frau 
| Henriette R. Homell für irrfinnig bes 
funden und ihr Oatte, ein früherer rei- 
her&rundeigenthums= u. Holzhänbler 
bon Chicago zum Verwalter ihres Vers 
mögen? im angeblichen Betrage von 
$2500 ernannt. Später ‘erhob ihr®rus 
der W. %. Ealhoun gegen die Ernen: 
nung Einwand, unter derBegründung, 
daß das Vermögen der Frau $50,000 
betrage und ihr Mann ungeeignet als 
Vermalter fei. Geftern fand in diefer 
Sade eine Verhandlung vor Richter 
Eutting vom Nachlaßgericht ftatt. Der 
Richter wird feine Entfcheidung fpäter 
abgeben. - 
* Charles H. Großbed hat geitern 
im Superior-Gericht ein Habea3 Cor: 
pu3-Berfahren anhängig gemacht, um 
jeine zreilaffung aus dem County 
Zminger zu erwirfen, in den er bon fei= 
nem Bürgen Zouis Aarons geſtern ein— 
geliefert wurde. Cr wurde am 15. Ja—⸗ 
nuar auf Beranlaffung von 3. W. 
Reuther wegen angeblicher Unterjchla- 
gung verhaftet, vonRichter Quinn aber 
freigefprochen. Reuther ließ ihn unter 
derjelben Anklage nochmals verhaften 
und dem Richter Campbell in Jeffer- 
fon vorführen, der das Verhör auf den 
1. Februar verjchob und ihn big dahin 
unter Bürgfchaft jtellte. Louis Aarons 
unterzeichnete die Bürgjchaft3papiere, 
lieferte ihn aber gejtern den Behörden 
aus. 
—.—_ 


Das Wetter, 


Das Wetter-dureau kündigt für die nädften 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Uingegend: Heute Abend und Sams 

ftag bewöltt und vielleicht ein wenig Schneegeftöber; 
vorausjigtliide Mindeit-Zemperatur während der 
Acht von 10 bis 15 Grad über Null; wechfelnde 
Winde. 
Zlinois und Wisconfin: Heute Abend und merzea 
bemwölft und mahriheinliih etwas Schneegeftüber; 
während der Naht im nördlichen Gebietstheile ct= 
was fälter; mwechjelnder Wind. 

Andiana und Nieder-Michigan: Heute Abend und 
morgen bewöltt und wahrjgeinlich leichtes Schneeges 
ftöber; mwechielnder Wind: 

In Chicago ftellte fi des Temperatüurftand dom 
geitern bis_beute Mittag folgendermaßen: Abends 
6 Ute 22 Grad; Naht3 12 Uhr 3 Grad; Morgens 
6 Ugr 2 Grad; Mittags 12 Upe 4 Grai, 


E3 follen außer dem | 
Angeklagten noch drei Augenzeugen der | 
Schießerei beigewohnt haben, deren die | 


mordet zu haben, gaben die Gejchwores | 
| gabe eines obergerichtlichen Gutachtens 


I thum ficher geftellt worben fei. 


| 


zenen die übliche Rechtsbelehrung zu | 


I 


| 


| 


| 
| 
| 
! 
f 


| 
| 
| 
| 


l 


| Serthum 


Joſeph A. Cremmel hat foeben im 


vn : — t gegen die 9 ag: 
Habjuht der Einleger, und drittens | geriöht geg Anwaltsfirma 


Atwood E Peaſe ein Verfahren ein⸗ 
geleitet, durch welches er Geld und 
Geldeswerth im Betrage von 88000 
wiedererlangen möchte, um welches er 
beſchwindelt worden ſein will. Der 
Kläger behauptet, er habe im Laufe 
des letzten Jahres an die beiden An—⸗ 
mälte fajt fein ganzes Vermögen eins 
gebüßt. Bis auf $600 fei ihm dass 
jelbe auf liftige Weife von den Advos 
taten mweggeichnappt worden, jo daß er 
fait an den Bettelftab gelangte. 

Cremmel ift ein Fuhrmann und hat 
feiner eigenen Yusfage nad} feine bes 
jondere Erziehung genoffen. Als er 
im Jahre 1900 großjährig wurde, fiel 
ihm einErbtheil von $S000 zu. $6000 
diefe3 Vermögens habe in einem bon 
Sohn U. Williams ausgeftellten 
Schuldſchein beſtanden, welcher durch 
eine Verſchreibung auf Gruͤndeigen— 

m 
Dezember 1900 wurde Cremmel * 
Mark G. Robey verklagt, welcher be— 
hauptete, Cremmel's Vormund habe 
ſein (Robeys) Eigenthum auf betrü— 
geriſche Weiſe an ſich gebracht. Crem— 
mel mwill dann von feinen Anmälten 
den Rath erhalten haben, da3 Eigen- 
tbum zu verfaufen und das Geld im 
Namen feiner Frau anzulegen. Er 
babe auf den Rath Hin die von Wil- 
liams auögeftellte Note gegen Eigen- 
thum vertaufcht, welches angeblicheinem 
gemifjen Joel E. Hopkins gehörte und 
Nr. 1097 Weit Chicago Une. belegen 
war. 3 habe fid) aber herausgeftellt, 
daß Dafjelbe feinen Anwälten gehöre 
und höcdhitens H1000 mwerth fe. Er 
will die Uebertragung der Note rüd- 
gängig gemacht haben und verlangt 
außerdem Abrechnung. 


Der Bezirksauwalt beſchuldigt. 

In dem Geſuch zur Wiedereröffnung 
einer Gerichtsverhandlung, welches der 
Anmalt W. ©. Forreft dem Bundesap- 
pellhof vorlegte, erhebt er gegen. den 
Bezirksanwalt Bethea den Vorwurf, 
daß er die YBundesrichter Jenkins, 
Großcup und Humphren, welche in dem 
betreffenden Fall zu Gericht faßen, ge: 
täufcht Habe. Die erwähnten Richter 
hatten in dem Fall dreier Beamten der 
Mids Novelty Co. das Urtheil des 


ı Richter? Kohljaat beftätiat, der bie 


Angeklagten mit einer Strafe von je 
$1000 und einem Jahr Couniygefäng- 
niß belegt Hatte. Herr Forreft mill 
nun in 


decit haben, die auf eine entjielte An- 


zurüdzuführen feien. Das Gericht fei 
hierdurch aetäufht und zu einer: fal- 


fchen Entjcheidung veranlaßt morben. 
Forreſt aibt in feiner Eingabe deutlich 
zu verftehen, daß er Bethea für den 
berantwortlih halt. Die 
Entjtellung fol in einem faljch ange— 
brachten Worte beitehen, durch welches 
das Gutachten unflar wird. 


* Das County nahm heute eine An— 
feihe von einer halben Million Dollars 
bei der Chicago National Bank auf 
und wird Dafür Gehaltsanmweifungen 
an die Countpangeftellten auäftellen, 
die ihr Dezembergehalt noch nicht be— 
fommen haben. Das Countn fehuldet 
jeinen Angeitellten heute in runder 
Summe $200,000 an rüdjtändigem 
Gehalt. 

* Aus einer Andeutung des ftäbdti- 
Then Elektrikers Cllicott geht hervor, 
daß der Kredit der Stabt bon der 
Iıhlechften Sorte ift, jo daß er fich ge— 
nöthiat Sieht, für die in feinem De- 
partement erforderlichen Materialien 
12 bi8 15 Prozent mehr zu zahlen, als 
Privatleute. Die Simpler Electric 
Go. von Bofton habe unlängjt einen 
feiner Aufträge zurüdgemwiefen. 

* Mayor Harrifon beflagte ich 
heute fcherzhaft über den Abfall feiner 
Getreuen, al3 er hörte, daß Erneit 
MeSaffey, Mitglied der Behörde für 
örtliche Verbefferungen und Poet da= 
zu, auf Einladung von Präfident 
Roofevelt nah Wafhington abgereift 
fei. „Nächitens wird Charlie Walter 
beim Präfidenten diniren,” bemerkte 
Mayor Harrifon, als er über die Mc: 
Gaffey zu Theil gewordene Auszeich- 
nung Tprad). 

* Von der Polizei ber Viehhofs- 
Bezirkswache wurde der Nr. 5126 Laf- 
lin Str. mwohnhafte John Ban Dyte 
auf die Bejchwerde von Schülerinnen 
der Demey-Schule und der fatholifchen 
Schule der „Bilitation Sifters“ feil- 
genommen. Ban Dyfe fteht im Ber- 
dacht, fchon feit längerer Zeit Kleine 
Mädchen auf der Straße beläftigt und 
fih unpafjfender Redensarten bebient 
zu haben. Sein Fall wurde zmed3 
Beibringung einer Anzahl Zeugen auf 
einige Taae verichoben. 

* In Aurora ijt joeben in dem Fall 
der Studentin Myrtle Gale mit der 
Leichenfhau begonnen worden, die un» 
längft die Northmejtern Univerfity ber» 
ließ und in Aurora eines geheimniß» 
polen Todes ftarb. Bon ben Freun- 
dinnen der Verftorbenen in Chapin 
Hall, Evanfton, wurden mehrere ala 
Zeugen nach Aurora berufen. Ein Bies 
figer Arzt, der mit dem Fall in Ders 
bindung gebracht werben joll, will 
durchaus nichts von der Sache wiſſen. 
Dr. Woodward von Aurora ſagte aus 
daß er auf den Wunſch des Mädchens 
einen ihrer Briefe verbrannt habe, ber 
jedenfalld dad Duntel gelüftet haben 
mwürbe, von welchem ver Fall umgeben 
iſt. 





n ber appellationägerichtfichen = 
| Entfeidung zahlreiche Jrrthümer ent- 


2 
Celegtaphiſche Depeſchen. 


(Bsliefert von ber *“ Associated Press’) 


E Inlaud. 
Sie Liebe der Kerkermeiſtersfrau. 


Pittsburg, 31. Jan. Wie 
nachträglich mit ziemlicher Beſtimmt⸗ 
heit herausſtellt, iſt der erfolgte Aus— 
bruch der, zum Tode verurtheilten 
Raubmörder Edward und John 
Biddle nur durch die Liebe der Gattin 
bes Gefangenenwärters Peter K. Sof- 
fel zu Edward Bibdle möglich gemefen. 
Die Frau — melde auh Mutter von 
4 Rindern ift! — murde von ihrem 
Gatten geftern gleichfalls vermißt. 
Anfangs dachte fi Soffel nichts be— 
fonders3 Schlimmes dabei, meil fie ihm 
am Mbend zuvor gejagt hatte, fie molle 
ungewöhnlich früh aufftehen und ihre 
Schmeiter in McDonald bejuchen. 

Al er aber dann erfuhr, daß bie 
beiden: Biddles vor zwei Stunden aus 

ebrochen maren, und auch von Bes 
Fuchen feiner Frau in Edwards Zelle 
hörte, reimte er fich die beiden Geichich- 
ten zufammen. Um ficher zu geben, 
telephonirte er nah McDonald; aber 
e3 fam mirflih die Antwort, daß die 
Stau nicht dort fei, und man aud) 
nicht3 von ihrer Abficht mwiffe, um diefe 
Seit dort einen Bejuch zu machen. Der 
gehörnte Gatte iſt jebt überzeugt, daß 
feine rau ben Biddles die Sägen und 
bie Revolver verichaffte, und fie jebt 
ihn und die Kinder für immer verlaffen 
bat, um irgendwo mit ihrem geliebten 
Edward zujammenzutreffen! 

&3 find große Belohnungen auf bie 
MWiederergreifung der Ausbrecher ge— 
feßt worden. Aus vielen Kleinen Orten 
fommen auh Meldungen, daß bie 
Flüchtlinge in der Nachbarichaft ges 
jehen morben feien; doch ift noch fein 
Verſuch gemacht worden, fie feftzuneh- 
men, und diefe Meldungen find ütber- 
haupt fehr unbeftimmt. Verichiebene 
Forſchungspartien durchſtreifen das 
zn haben aber noch) feine Spur ent= 
edt. 


Induſtrie⸗Zenſus. 


Waſhington, D. K. 31. Jan. Das 
Bundes-Zenſusamt veröffentlicht einen 
vorläufigen Geſammtbericht über die 
Manufaktur-Induſtrie der Ver. Staa— 
ten. Es ſind in dem Bericht keine Fa— 
briken aufgenommen, die eine Produk— 
tionsfähigfeit bon meniger ala $500 
haben, auch nicht Regierungg-Etabliffe= 
ment3 oder Fabrifen in Strafanftalten 
oder in Erziehungsanftalten. Der Be- 
richt gibt die Zahlen für das Jahr 
1900 und 1890 und lautet im Wefent» 
lichen: 

er ber Etablifjements, 512,585; 
Zunahme, 44 Prozent. Kapital, $9,- 
853,630,789; Zunahme, 51 Prozent. 

Durhfchnittliche Zahl der Arbeiter, 
5,310,598; Zunahme, 25 Prozent. 
Gefammtlöhne, $2,323,407,257; Zus 
nahme, 23 Prozent. 

Derfhiedene Ausgaben, $1,028,550; 
Zunahme, 63 Prozent. 

Koften der Materialien, $7,349,- 
916,030; Zunahme, 42 Prozent. 

Werth der Produkte, einſchließlich 
Reparaturen, $13,019,251,614; Zu— 
nahme, 39 Prozent. 

Banfier der „Woodmen‘‘ beraubt 


St. Joſeph, Mich., 31. Jan. Drü- 


ſich 


an der bulgariſchen Grenze entlang be— 
deutend verſtärkt worden ift, aus 
Furcht, die Freilaſſeng von Frl. Stone 
auf türkiſchem Boden könnte Grund zu 
einem Schadenerſatz-Anſpruch gegen 
bie Pforte liefern! Und in diefem 
Bunt ift der Großtürfe jehr nervös, 
Solzerei im Abgeordnetenhaus! 
Brüffel, 31. Jan. rn der belgifchen 
Abgeordnetenfammer gab e3 geitern 
eine Schlägerei zmwifchen Sozialdemo- 
traten und Katholifen. Die fatholijche 
Partei beantragte nämlih, den So: 
zialdemofraten Smeits wegen einer re= 
bolutionären Rede dem Staatsanmalte 
zu übermweifen. Hierbei erhob fich auf 
benZubörer-Tribünen ein unbejchreib- 
licher Lärm, fodaß fie geräumt werden 
mußten. Der Zumult fette fi im 
Situnasfaal fort; die Sozialdemofra- 
ten rüdten gejchloffen gegen die Bänte 
der Katholiten vor und gingen unter 
Drohungen und Schimpfworten 
ſchließlich zu einem regelrechten Fauſt— 
kampf über, ſodaß die Sitzung eine 
Zeit lang aufgehoben werden mußte. 
Als der Präſident die Verſammlung 
nach einer Weile wieder zur Ordnung 
rief, fingen die Störungen von Neuem 
an und legten die Geſchäftsverhand— 
lungen vollſtändig lahm. 
Neue irländiſche Pächter-Unruhen. 


London, 31. Jan. Aus Dublin, 
Irland, wird gemeldet, daß in der 
Grafſchaft Roscommon eine Schre— 
ckensherrſchaft herrſcht. Landpächter, 
von welchen man glaubt, daß ſie Pacht 
bezahlen, werden Nachts von bewaff— 
neten Männern aufgeſucht und in 
Kenntniß geſetzt, daß ſie dem Tode 
verfallen ſind. Es werden mittler— 
nächtliche Verſammlungen um lo— 
dernde Feuer abgehalten, und ähnliche 
Dinge getrieben. Das Parlaments— 
mitglied für Süd-Mayo, John O'⸗— 
Donnell, ſoll bei einer ſolchen Ver— 
ſammlung den Oberſekretär für Ir— 


' land, Wondham, aufgefordert haben, 


an der Spibe von fünf- oder zehntaus 
fend Soldaten oder Boliziften herzu= 
fommen, und er und feine Leute mür- 
den den Kampf mit ihm aufnehmen. 


Telegraphüihe Jolizen. 


Inland. 

— Der frühere Kongreß-Abgeord— 
nete Charles F. Sprague ſtarb zu Pro— 
vidence, R. J., und der frühere Kon— 
greß-Abgeordnete Charles E. Pearce in 
Si. Louis. 

— Im Columbia-Gebäude zu Nor— 
folf, Ba., in welchem ſich etwa 150 Ge— 
ſchäftsſtuben befanden, brach heute früh 
furz nach 2 Uhr ein euer aus, das 
fehr rafch um fich ariff und bald au 
das „Atlantic Hotel” erfaßt hatte. 

— Batterfon reichte im Bundestenat 
eine Vorlage ein, welche die Verjchmel- 
zung von Dflahoma und dem ndia= 
ner=Territorium und ihre Aufnahme 
al3 Gtaat in den Bund verfügt. Dies 
fer neue Staat fol Oflahoma heißen. 

— Franffort, Ky., ift von einer Hoch- 
mwaflergefahr bedroht. Der Kentudy- 
Fluß fteigt ftündlich 10 Zoll. Die nie= 
drig gelegenen Stadttheile find bereits 
überfchmemmt, und ein Theil der Ein 
mobner hat feine Häufer verlaffen müf- 
fen. 
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Etablirt 


State, Adams 
und Dearborn 
Strasse. 


on eleganten Männer-Anzügen 


Ein Verkauf von eleganten Männer-Anzügen. Bor allen Dingen behaltet dies im Auge: 


‚Partien. Wir erhielten fie weit unter dem Preis, und mit Hinzufügung 


® 
feine blaue Serges, fancy Worftebs, rauhe Oberfläche fchmarze 1 
- ton-Unzüge — all!e tragen den Garantie = Zettel bes Fabritanten — Größen 34 bis 44. 


Ein Shön gemadter 
10.00 


Bu no ® . 
moderner langer Viänner:lieberzicher, jetzt 
Ein Ueberzicher, der fchön nun den Hals pafit und hinten prächtig hängt. Wir verfauften 
zu diejem Preis früher in der zaton große Partien von Veberziehern, aber feine foldhe 
tvie dieje wurden je vorher zu #10 offeriert. 


| Auswahl 


men Schattirungen. 


Noch immer eine gute Auswahl von Männer-Hoſen zu herabgeſetzten Preiſen. 
effere Facen hatten, als ein Paar Overalls. Jedes Paar in unjerem La- 
find, von wen wir die Hojen kaufen. Cine prächtige Partie in 
etheilt in zwei jehr fpezielle Afjortiments — zu 


Ahr Habt vieleicht jchon einmal Hojen gefauft, welche feine b } 
ger ift in erfter Linie facongemäk zugefchnitten, da wir jehr wähleriich 


allen Schattirungen von ITweeds und fancy Kammgarn, hübjche Heidjame Mufter, eing 


2.05 2.75 und 3.85. 
Zwei Partien in Kuichofen für Auaben 


w ra 
* r 
zu 45t und 75tc. 
Ungefähr 1,000 Paar Knaben-Kniehoſen in Größen von 3 bi3 16 Jahren, 
alle in prächtigen Muftern und ftarfen dauerhaften Onalitäten, gemadt mit 
Taped Nähten und beften Waiitbande — Knichojen, welche jehr dc 


ftarfen Gebrauch auspalten fonnen — nur 

Eine feine Partie von Kıraben = Knichojen, in Größen bon 3 bi3 16 Nahren, 
in hochfeinen Tiveeds, Che 3, Sajfimeres und blauem Serge, alle find von 
ben bejten Fabrifanten hergeiellt, eine prächtige Partie — von weichem 

wir Eud) die Auswahl offeriven 


zu 


hübjchen mittleren und dunklen Schattirungen. 


hübjche Mufter, jegt herabgejegt auf 
mit Euff3 und vertikalen Tajchen, zum Berfauf zu 
tifalen Tajchen und jchmalen Euffs, herabmarfirt auf 


ve 


Sturmefragen und ftartem fanch Futter, 


Diefe Anzüge wur: 


den nie gemacht, um für $8.75 verfauft zu werden — ein Blid wird Euch davon überzeugen. 
heit ift, wir kauften bon einem abrifanten guter Kleider 30 verfchiebene Yaconz, meiftens fleinere 
eines geringen Profits find es 


ir die | die arößten Werthe, die $hr in langer Zeit in Anzügen fehen werdet. In dem Affortiment befinden fich 

ro ( — jagen I Serges, fanch Tmeeds, Cheviot3 und Mel: 
Ein Bargain in 

mittelangen Männer : Ueberzichern, jetzt 


Diefe Partie Ueberzieher ift vom denfelben erfter Klaffe Schneidern gemacht, welche unjere 
beften Kleidungsftüde herftellen; fie fommen in reinwollenen Oxford Stoffen, in tleidja- 


3:Stüde blaue Serge Knaben-Anzüge, Knichojen, 9 bis 16 Jahre-Größen, 
durchaus reine Wolle, mit dazu paffenderWefte, irgend eine Größe zu 

Knaben-Anzüge mit langen Hofen, 14 b. 20 Kahre, prädtige Qualität, jehr 
Anaben:Ueberzieher, 3 b. 16 Kahre-Größen, alle in den neuen langen Sorten, 
Lange Knaben-leberzieher, f. große Knaben, 15 b. 20 Jahre, gemadjt mit ver- 


3 Sinaben-Reefers, 6 big 16 Aahre-Größen, fange Nap blane3 Chindilfa, mit 


Die Wahr: 


75 


XFür die 
Auswaht 
ee 


1.30 


3.95 


Andere Bargains für Anaben. 


3:Stüde Knaben-Anzüge, 9 bi3 16 Jahre-Größen, gute ftarke Eaffimeres, in 


OU LIEST HS 
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Schuhe 2—Jedermann follte dieſem Verkauf beiwohnen—Schuhe 32. 


Neue Bartien hinzugefügt und Die Sortiments dverftärft—alle Größen und Weiten 
— wartet nicht bis Das Lager unvollitändig wird—fommt heute oder morgen. 


Mir zögerren nicht, Diefe Partie von 8,479 Baar hochfeinen Schuhen von Vatchelder, Lincoln & Co. (Bofton) zu dem Preis, den wir bezahlten, zu kaufen. Ihatfächlich betrachten wi 
Ihafteften Einkäufe, die wir je gemacht haben. E3 find pofitiv die größten Schuhmerthe, die feit langem offerirt wurden. Dies fcheint auch die allgemeine Yuffaffung zu fein; 

2.3 Seber fcheint darin mit uns überein zu ftimmen; Leute, die gewöhnlich $3 \ 

En gain, den fie feit langer Zeit aejeben haben, und fie verlieren feine Zeit, fich dieje Gelegenheit des Geldjparens zu Nuge zu machen. Bat: 


einen der borihet 


r ed ala 


bis $4 für ihre Schuhe bezahlen, jagen, e3 ift der größte Bar— 


chelder, Lincoln & Co. haben den Ruf, nur erfter Klaffe Waaren zu machen. Jeder Schuhhändler weiß, daß es nur einmal in einer Le- 
bensgeit ift, daß man Schuhe zu einem folchen Schieuderpreile erhalten fann. 
Yu diefem Einkauf find 12 Kacons, die nexejten und moderniten Leiitn, 
Die pop äriten Zchen umd une die feinfien Onal. ven Bor Calf, Patent 
Cali, Bici Kid, Patent Kid und Englijhy Enamel; jedes Paar völlig garan« 
tirt, daß es fi als zufriedenitellend erweiien wird. 


Wir fordern fie nochmals auf, herzufommen und Jhre Auswahl zu treffen, jo lange daS La- 
ger noch vollftändig ift in allen Größen und Weiten, und um alles, was mir gejagt, noch 
mehr Nachdruck zu verleihen, jagen wir nochmals, dies iſt ohne Zweifel der größte Schuh— 
Verkauf, der in Chicago ſeit Jahren ſtattgefunden hat. 


——— 
22 — 2 
Pfeifen —Spezielles. 
9 Dutzend echte Brier⸗ 
Pfeifen, alle Sorten, — 
grade und acbogen—mit 
Gummi = Munditüd,— 
einfach imd verziert, — 


in dieſemVer— Pd 
SIE | greife in Kraft find, 


fauf, Auswahl, d. Stüd 19c— 

drei für 
Unjere Verfecto und ©. B. ©. Zigarren, garantirte lange Ginlage, 
volle Verfecto-Größe und =Facon, hochfeine einheimifche Einlage — 
feinftes gefledtes Dedblatt, per 1,000, 8$17;5 für 10e; 95€ 
tifte von 50 3) 


100,000 Zigarren, wohlbelannte und befiebte Marken und für ftrift * 


5c das Stück verkauft, garantirt durchaus lange Einlage —National 
Square, Monograms, D. B. Long & Sons's Improved 
Punch, Hancock K Alboni; 8 f. 250; Kiſte von 50 


„The Great Pitt“, Puritano Zigarren, volle Gröbe, 
lange Havana Einlage und feinſtes ausgeſuchtes Con— 


Pinar del Rio Zigarren, Regalia Größe, 
volle lange HavanaEinlage u. feines Su— ae 


Gute Zigarren und Tabat billig. 


Eine. Gelegenheit nad der anderen, große Erfparniffe in Zigarren und ITabaf don befannter Qualität zu 
machen. Sehet die Lifte durch, fehet- die Erfparnifje, die Ihr machen lönnt und fauft, jo lange biefe Spezial- 


iſtein 
tttde, ım Die: 
ſem Berfauf 
für nur 


ſtück 


Our Beauty Zigarren, volle Größe Perfecto-Facon, ſchöne Zigar— 
re, gemacht von dem feinſten Wisconſin und New PYork State Ta— 
baf, per 1,000, 89.50; — Kifte 49€ 
A von 50, 

Ber 50,000 Zigarren, drei Marfen— Belle Rofe, Cuban Standard u. 
a Nidel Boom—volle reg. Größe Zigarren, Perfcctosfzacon, gemacht 
7 pom allerfeiniten einheimijchen Tabak, per 1,000, $15; 80€ 

3 für de; Ktifte von 50 
PAull Dog Brand und Chicago’S Bet Zigarren, alles 
bochfeine 5 Zigarren, echtes Sumetra Dedblatt, lan: 
ge Kombination Einlage, per 100 8283; 1 23 
+) 


ni u 
Gouncilors, dolfe Perfecto Zigarren, Tanz 
Kombination Ginlage, Sumatras 
Dedblatt, per 1000 830; Kiite 4, 

* — 1 1.65 
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matra Dedblatt, handaemacht 2, 73 
fpeziell 5 f. 308, Kiite mit 50 "+ 


ben = Benton Hatbor —— gegen 9 necticut Dedblatt, handgemact, eine wohls ®D >30 


. dr ee un: Be a ——— 
riechende milde Zigarre, Stüd Se; Kite 50 w* 2 für Se; Kilte mit 50 Stüd, 


mir 50 Stüd 


Uhr Abends ein frecher Raubanfall auf 
Abram MWeftervelt, Bankier der dor= 
tigen Loge ber „Weitern MWoodmen,” 
verübt. MWeitervelt hatte $300, melche 
ber Loge gehörten, in einer Blechichach- 
tel bei ji) und war auf dem Wege, fie 
an ben neu ermwählten Beamten ver 
2oge, Kofeph Hanfon, abzuliefern, ver 
im Borftadtgebiet wohnt. Er war un- 
gefähr eine halbe Meile gegangen, als 
er bon zwei Männern angegriffen und 
bucdh einen Schlag mit einem Sand: 
ee zu Boden gejtredt wurde. Die 
äuber nahmen dann das befagte 
Geld, fowie Weftervelt’s Privatbörfe 
an fi und fuchten das Meite, 
Grubenſtreit beigelegt. 


Hazleton, PBa., 31.%an. Der Streit 
ber Arbeiter an ber Colerain-Kohlen- 
geube, welcher angeorbnet wurde, um 
gmei Nicht» Gewerkichaftsarbeiter zu 
zwingen, ber Gemerkjchaft beizutreten 
oder bie Arbeit aufzugeben, ift aeftern 
Abend beigeleat worden. Die beiden 
anftößigen Arbeiter verpflichteten fich, 
ber Gemwerffchaft beizutreten, 

Brad) beim Reden sufammen. 


New Drlean?, 31. Yan. Der frühere 
Nichter W. ©. Ewing von Chicago 
brach geftern Abend auf der Redner— 
tribüne zufammen. Cr hielt gerade ei- 
“nen Bortrag über „Chriftliche Wiffen- 
ſchaft“ al3 er ohmmächtig wurde und 
zu DBoben fiel. Man fchaffte ihn nach 
feinem Hotel. 

— — — ü Jw)— 


Ausland. 


Frl Stone und fein Ende, 


Konftantinopel, 31. Yan. E3 fheint 
bo, daß fich die amerifanifche Miffio- 
närin Zıl. Stone noch nicht in Freiheit 
befindet, und es ijt auch noch immer 
zweifelhaft, ob die Banditen das Löje- 
gelb in die Hände befommen haben. 

Aus Raslog meldet man: Das Löfe- 
gelb murbe nach Raglog gebracht; aber 
der Orts-Gouverneur daſelbſt wollte 
nicht —A daß Boten oder Gelder 
heimlich von der Stadt abzögen, und 
verweigerte überhaupt ſeine Zuſtim— 
mung dazu, daß das Geld auf tür— 
fiichem Boden ausgezahlt werde. Dar- 
aufbin telegraphirte der amerikaniſche 
Dragoman Gargiulo nah Konftan 
tinopel um meitere Befehle. 

Die Türken waren, im Einklang mi 
bem Berjprechen, bereit, dem Drago 
man Qruppen und Boten zur Ber 
fügung u fiellen, beftanden aber gegen 
"den Willen bed Dragomans darauf, 
5 etwa 50 Mann bi nach Razlog mij 
ihm zu fhiden. Dies verhinderte 
" natürlicherweife alle Berhandlungen, 
sa die Banbiten nicht mit Gargiulo 

zufammentreffen wollten, fo lange ber- 
non türfifchen Iruppen begleitet 


"Sie ameritanifche Gefandtihaft in 


" Ronftantinopel hat in Erfahrung ge- 
‚Drag, daß bie tüch]; S—— 


— Zwei Söhne des wohlbekannten 
Landwirths P. Peterſon, nahe Perſia, 
Ja., im Alter von 24 und 23 Jahren, 
begaben ſich auf die Haſenjagd. Durch 
einen unglücklichen Zufall entlud ſich 
das Gewehr des älteren Bruders und 
verwundete den jüngeren ſo ſchwer, daß 
dieſer nach etlichen Stunden ſtarb. 

— Der deutſche Botſchafter v. Hol— 
leben in Wafhington gab zu Ehren der 
Difiziere des, im Hafen von Baltimore 
liegenden deutſchen Schulſchiffes 
„Moltke“ einen Ball im Botſchafte— 
Gebäude. Die Honneurs machten der 
Botſchafter und Frau v. Rebeur-Paſch— 
witz, Gattin eines Attaches der Bot— 
ſchaft. 

— Die Paſſagierdampfer „City of 
Fremont“ und „Nr. 1“, Eigenthum der 
Barry Brothers Transportation Co., 
ſtecken gerade außerhalb des Hafens 
von Racine, Wis., im Eis feſt, und ſind 
keine Ausſichten auf ihre ſofortige Be— 
freiung vorhanden. Die Paſſagiere 
wurden an Land gebracht und ſetzten 
ihre Reiſe mit der Eiſenbahn fort. 

Ausland. 

Luftſchiffer Santos-Du— 
mont bat feine Auffahrten zu Monte 
Karlo wegen ungünftigen Wetters un: 
terbrochen. 

— Der Londoner „Times“ wird aus 
Shanahai gemeldet, daß der dortige 
Zaotai der Banfier-Kommiflion mitge- 
theilt hat, daß die erite Ratenzahlung 
der, den Mächten jchuldigen Entichä- 
digungsfumme heute in China ausbe- 
zahlt wird. 

— Der Bremierminifier R. I. Shel- 
don gab die Erklärung ab, daß die Re— 
gierung von Neufeeland bereit fei, bri- 
tiichen Kaufleuten, welche ihre Waaren 
auf britifchen Schiffen dortgin fenden, 
Vergünfligungen in Form von Zoll: 
rabatten zu gewähren. 

— Die in den Ber. Staaten verbrei- 
tete Angabe, dat 10,000 Arbeiter das 
ungarifche Parloment2gebäude zu ftür- 
men berfucht hätten und daß bei dem 
rachfolgenden Zufammenftoße der Po 
fizei 68 der Anführer vermundet mor= 
den feien, ift gänzlich erfunden. 

— Das, foeben erft nad) Banama zu> 
rückgekehrteGeſchwader derfolomb:fchen 
Regierung fuhr wieder ab, da eZ den 
Öefehl erhalten hat, unter allen Vedin— 
aungen mit 


— Der 


mit dem Regierungẽs-General 
Safiro in Verbindung zu treten. Cajiro 
befindet fi auf der Halbinjel Azuro, 
jübmweftlich von Panama, und hat feit 
geraumer Zeit nichts mehr von ſich hö- 
ren laflen. 

— Aus Kairo, Egppten, mwirb ge- 
meldet: Gemilfe, fehon längft zmwifchen 
den Portiers der Hoteld und ben Frem= 
denführern gährendeStreitigfeiten über 
die Bertbeilung der Irinfgelder famen 
geftern zu einem blutigen Mußirage. 


+ Bor einem der vornehmiten € 


berbächtig 


Anglaterra Zigarren, gemacht von Reinach, Torfh K& Co., Vhiladelpbia, angefauft zu 60c 
an Dollar, wurden für einen hervorragenden N t N Be 
benen Zeit genommen, daher wurden fie an uns verkauft zu unjerer eigenen Offerte: 


Conchas Eſp., Stück 50; 2,40 


3 von der Vallens fyabrif angefertigten, 
t die Firma dem Truft beitrat, und find abf olut friich. 


Matinces, 4 für 23e; 1 8 Majeitics, 3 fi 
Kifte mit 25 Stüd .50 Kiſte mit 50 Stück, .. 


„Jobber“ angefertigt und nicht zur gege— 


Landres Grand, 5 für 300; per 


3.50 


Kite mit 50 Stüd, Hundert, 2 
an 


Pattle Ure, 

ber Plug, 
Standard Navy, 
per Plug, 


Tabaf. 


erfhoß der Portier deſſelben zwei 
Fremdenführer; ein Dritter wurde von 


ihm verwundet. In den, von den Ein— J 
bewohnten Stadtvierteln 


geborenen 
herrſchte große Erregung. 

— Der General z. D. v. Alten, bis 
vor Kurzem deutſcher Diviſions-Kom— 
mandeur mit dem Sitze in Inſterburg, 
wurde vom Sultan 
der türkiſchen Armee ernannt. Der 56- 
jährige Soldat gehörte zu den fä— 
higſten und militärwiſſenſchaftlich am 
gründlichſten ausgebildeten Offizieren 
der preußiſchen Armee und reichte aus 
Anlaß der bekanntien Duell-Affäre 


Hildebrand-Blaskowitz ſeinen Abſchied 


ein, der ihm bewilligt wurde. 


— Im Foher des deutſchen Reichs— 


tagsgebäudes wurden drei, auf Karton 
gezogene Zeichnungen aufgehängt, wel— 


che die Flottenſtärke der Ver. Staaten, 


Rußlands und Japans veranſchau⸗ 
lichen. Die Aufſtellung umfaßt die be— 
reits gebauten Schiffe der verſchiedenen 


Klaſſen, ferner diejenigen, 


vom Kaiſer angefertigt wurden, hatte 
zur Folge, daß ſie von den Mitgliedern 


des Reichſtages. eingehend in Augen- 


ſchein genommen wurden. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


New Port: Nord: Amerifa von Genua u. ſ. w. 
Philadelphia: Swigerland von Antwerpen. 


Abargangen. 


Queenstown: Waesland, von Liverpool nah Phi: 


ladelphia. 
+ 


wiel unter Die Räuter. 

Frank Cole und George Rolfon, 
wohnhaft Nr. 237 Illinois Str., wur⸗ 
den heute früh gegen zwei Uhr an Illi— 
nois und State Straße von drei 
bewaffneter Wegelagerern überfallen. 
Die Räuber befahlen ihnen, die Hände 
hoch zu halten. Ehe ſie aber noch der 
Aufforderung nachkoemmen konnten, 
wurden fie mit Revolverkolben nieder- 
geichlagen und um ihre Habe geplün- 
dert. Die Räuber erbeuteten mehrere 
Dollars in Baar und eine Uhr. Kurze 
Zeit jpäter murben von den Polizijten 
Stapleton und Figeralb als ber That 
verhaftet Robert Graham, 
a ae 

wurden von den 


Opfern alg ihre Ungeeifer beacägnel, 


* 
* 


News Boy, 
per Bid. 
Jolly Tar, 
per Pfd. 


zum Inſtrukteur 


welche im 

Bau begriffen ſind, und auch die, deren 
Bau erfl angeordnet oder geplant iſt. 
Die Ihatfache, daß diefe Zeichnungen | 


bart!* — Nichte: „Sa, weißt du, Tiebes 
Iantchen, ich bin farbenblind!” | 


| ligfi alfo in meine Badereife, 9 
männchen, wirtlih? — | 16 Ela 
aber den Hausſchlüſſel muß ich b So: Speiu et, Nafdoilk, , .n 
men. — Sie: Ei, verfteht Tih, zehn 
Hausſchlüſſel ſollſt du haben! 


"Tider: Officer 


Andienapelis und Cincmiati.. 


"Bahnhof: Grand Gentral Baifagier-Station; Tidet⸗ “os N 


Lolal-Erprek R 
Ren Port & Mafhington Belti 


New Vor, Majbington m. Pittd: _ 


Ped3 Hunting, 


1% Uny., 9 Rad, 30€ 
Faſhion, — 026 
14 En 9 Rad. Ic 


) Dutes Mirture, 
13 linz., 9 Vad. 
Dukes Cameo, 

} 14 Unz., 9 Pad. 


33c 
35e 


Gltmar, 

per Pfd., 
Spear Head, 
per Pfd. 


Horſe Shoe, 
per Pfd., 
Etar, 

per Pfd., 


40c 
4ic 


Rauch⸗ 
Tabak. 


35e 
36e 


Siſenbahu⸗Fahrplaue. 


Nickel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St Louis⸗Eiſenbahn. 


Brand Central Paſſagier-Station. Fifth Ave und 
Barriſon Strabe. Alle Züge taäglich. 


FIeisse Brote, 


verdaulidh und nahrhait, 


| Rein Dort und Bolton Ezpreb 19. 
New Yet Örprek 23IRN 5.25 8R 
Ne Port nnd Poiton Erprek 11.20R 7.408 

Stadt: Tidet:Office: 111 Adams Str. und Uudis 


i i Hins, Gens, Waitles ei Safes, gem 3 ir 
find die Muffins, Gems, Waifles und Griddle Cafes, gemadht aus ne RT 


GOLDEN HORN 
.„GERM MEHL.. 


Ein reines Weizenmehl, das nur Weizen enthält und mittelit unieres 

geheimen Verfahrens bergejtellt wird, wodurch der lebenjpendende Keim 

im natit lichen Verbältnik erhalten bleibt, und nur der unverdaulidhe 

Theil der Frucht ausaeichieden wird. 3 wird bejouders Keuten mit 

ihwahem Magen empfohlen und allen, die eine gejunde Verdauung zu 

ſchätzen wiſſen. Golden Horn Germ Mehl nur in Packeten. 
Verkauft bei Grocers. 


Hergeſtellt von 
Star & Crescent Milling Co., Chicago, 
Fabrikanten von Colden Horn Mehl. 


Ghicago & Northweſtern⸗Siſenbahn. 
Tiaei⸗Oftices. 212 Clatt Str. (Tel. Central 7). 
Oalley Une. und Wels Str. Etation. 
Untunft 


Ubjahrt 
9908 


! „Xhe Opverland Limtted“, 
7 8.00 * 


nur für Schlafwagen: 
Vaſſagiere 
Des Noines, Omaha, EI 
Sluffs, Denver, Salt 
Late, San zu 
Los Angeles, — 


*10.00 
*11.30 


Denver, Omaba. Sious Ey. 
SI Alufis, Omada, Des 
Moines, Maripalltoron, 
Gedar Rapids 
Sisur City 
ze 
raer, Eanbı 
Noro:Jowa un) Dalota3.. 
Glinton, Gevdar! 


j 


—6— 
an pn 
* 


Er5 BES In PER BES 5 


⸗e —4 


“.* 
— 


«3 0 
wistar im 00 GO agn 


Et. 


Et. Yaul, Minneapolis, 
Gaw Elaire, Qudion und 
Sällmater ns 

Winona, Lacroife, Sparta, 
Mankato 


..n.e 
— 


—e— 5— 
—R 


J 
to und weit. Minneiota $ 
Dipfoib, Rees 
nab, Menaiha, Appieton, 
Green Bay .....*..*4* 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Zeutrai-Eijenbann. 
| Ule durchfahrenden Züge fahren ab vom Zentral- Odjhkoſb, Appleton Amet.. 
— * Str. und —— Row. Die Züge neh | Green Bay & Menominer. 
dem Eüden können (mit Ausuabme de3 Poftzuges) | a FRE 
an der 2. Etr.-, 39, Etr.:, Hyde Park: nr Ahhland. ee } or 
u alien beftisgen werden, Stadt:Tidet:Offtce. | Ole See En Me) 

\ Fr ie: Du wil Adam⸗ n itorĩr ' Dibtoih, i 
en Ser Freude. — Sie: l — Po > Aud torium Be 4 ig: | mominge, Marqueite und 
: rleans & Demobis Eperial * 8. 9 9m | Lake Superior 
— 555 Es mie = Green Sat Florence, Crv⸗ 
leans Yim.. ’ ſtal Falls ..............* 
iprd und freeport—Abf. 
A. ER. 87.0 R, *® 
Rodiord—Adf. +3. D., 4.0 
RR, OR 
Beloit, Janespile, Meavijon—Abf. 
2. 9.0 8. 5 R., 5.01 Re 
Sanesville, Madifon—abf. *6.30 N. R 
“10.15 8. = 
i — Ant. *"3.00 B., 34.0 3., **7.00 8 
Tr B., 2.0 R., "3.00 R., 95.00 R., 
m R., *10.30 R. 
* Täglih. ** Ausgenommen Sonntags. * Soums 
tags. O Ausgenommen Mentags. *** Ausgenommen 
Eamitagd. x Zäglig bis Menominer und Roines 
lander. + Täüglih bis Green 


— Barirt. — Tante: „Aber, Clara, 
tvie fannit du dich nur mit dem Herrn 
abgeben? Das tft ja der reine Blaus> 


Bond du Yac 


| 
u — Winona, Cacrofie, % 
| 
| 
| 
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ı SetÖSprugs, Arl., 
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Florida’ 
Monticelle, JU., und Deatur.. *6I0N 
Et.Louis, Springfield, Diamond 
+0.15N 


Special 
i 11. 9 B 
it rt, Et. Louis Lokal ; 
Voitzug New Orleans — 
Bloomimgton und Chatsworth... 
Sloomingten und Ehatsworih.. 
Champaign und Gilman Lokal... 
Eranssfle roch 
Erarepif: Bairo und Soutb.... 
antalı . N 

HE MOM Bei e u ——— 
3 55% made. San Franciseo..... 
DR Dubugue S'rt Tity. Sioux Falls 
5 —* 3 Oucha Day GErpres. 
Ormcha un) Siour City Teitzug 
333 ni Freevort Barl 
. am y 2 Rofford Pe 2192* 
33 . und Dud aue . 3* 5* 
Line nnati⸗322 ° Fagli + Fali: 08 ntags 
. Lid und W Panen Springs * 8.08 er Tigfih ausgenommen Gonntag 
. Lid und ®W. Laden Sp: nz 
° Tüglih. ⸗ mmen Gonntag$. 

si Ausgeno Ehicago & Alten. 


9 — —— Canal * Sad 00. 
°. Sffice: ms Str; ’Bhone Central 1767. 
Baltimore & Chi üge fahren ab nach Kanias City und dem Weiten: | 
45 R., *11.40 N. ah St. Louis und dem | 
Süren: "9.00 B., *11.35.8., *9.00 R., "11. 
— Nah Veoriz: 9.0 B., 15 R., *1. A 
güet fommen an von Kanjas City: *8.10 B., *2.00 
. Von Gt. Lowis: 7.15 B., 8.10 B., +5. R., 
8.2 R. — Bon Beoria: *7.15 8., 2.00 R., 8.2 
R. — et Affomodations:Züge verlafien Ebis 
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Eiſenbahn-Fahrpläne. 
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Zrärborn Statte 
und I Rlaffe Hotels 
Abfahrt. Ankunft, 


Zouun nout 
2332 Glart Str 


SOON 


Atchiſon. Topeta & Santa He:@ifenbahn. 
Züge veriajien Trarborn Eration, Pol! und Tears 
drin Str. Zider:Office, 19 adams Str.—' Udene 
2637 Gentral. 
BR u Entunit 
' Errrassı Galesburg. Fi-Mad. °* TEEN N 
: Etreator. Pelin onnouth... LOR 912.58 
| Erreator Neliet, Vodp., Temont ..2 
! Lemant Xedport. Yoliet ER Bu 
Ranf. City, Eole., Uta, Te *6MWR * 
Ile Galifornie Cimind— Em 


ranrisco, Xoß Angeles, * 6* .. 


iego 
. Kirg. Galifornia, - 10.0 R AD ® 
a = ein Leret, Rord 6 OR 

“ Täslic. Zäglid, aufgenommen Sonntags. 
cags: 9.00 5.0 R., fommen an in Chicago: 


Zelet die 
10.10 8, 77.0 R. — —J e berlaijen 


| 
Chicago: 9.00 B., *6.15 ®., *11.40 R. kommen an | —Rp 
in Re „Sonutagpoſt + 


2 
“N 
„el 
er 
ati.. 11.8 ° 


* 


- 555 


S=: 


and Lounikville 


Ötfices: 44 Clark Str. und Auditorium. Keine 

extra Fahrpteiſe —— auf Limited Zügen. 

Abfahrt ar; 
B 5.15 


TOR 
Er Veitibuled Limited 08 


us und Erorch * OR 6508 
er t 
ig, Tätig ausgenommen Gonntags, 


buled Limited h 


* Ausgenommen Sonntags, 


Anfchrt Ankunft | 
BB A215NR 


ia 
ı Wsfahrt 12.2 Mittags, 2 al. in Rew 


' Ehicage, Burlinc?on une Duincy Giienbahn, 


©&t. Charles, 
i De 


Sa Flor de Vallenz, Incomparable, reine Havana Zigarren. Dieje Bigarren find feiner al& irgendwelche 
; und von uns angefauft zu Toe am Dollar, und zwar nod) 


Eminentes, Stüd 15e 2! p= 
Kite mit 25 Stüd 3.65 
DiamondPlirture € 

14 Umy., 9 Pad. 30c 
Senjation, 

13 linz., 9 Pat. 


Mail Poud, 
13 Unz., 9 Pad. 
Parfer 

per Pfund, 


— 


330 


Ic 25c 


Eifenbabns Fahrpläne, 


- — — — 


Weſt Syore⸗-Eiſenbann. 

Sier Liwited Schnellzüge täalich zwiſchen Chicage 
und St. Louis bRew Vortk und Voſton, via 
Wabaſh Eiſenbehn und Nidel Plate Bahn, mit ele—⸗ 
anten Gb: und Buriet = Schlafiwagen durch, ohne 

agenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie ſolgt: 

Niın Mm 98* 


Wabaih. 
Vort.. 3.30 R. 
. Ankunft in Boſſon.. 53.20 N. 
Ubfahrt 11.00 Abends, Ankunft in NewYortk 7.50 B. 
Anftuufs in Boſton. 10.20 V. 

Dia Nidel Plate 
Wufahrt 10.35 Dorm., Ankunft in Neio Vor? TION, 
Untuinft im Beiton.. LION, 
“bfapıt 10.15 Abends, Anfunft i Dort 7.508. 
Ankunft in Woiton..10.20 2, 
Büge geben ab von Zt. Douis twie folgt: 

iaMWabaid. 
Wofahrt 9.10 Abends, Ankunft in Nero Port ION, 
Anftunft in Boiton.. 5.59. 
Unfayrt 8.40 Abends, Ankunft in New Voetk 7.59 B. 
AUnfunft in Polton..10.20 8, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Naten, Echlafwagen, 
Bley u. j. w. fpreht vor over jcheeibt an 
Genreral-Baifagier: Agent, 
5 Banderbilt Ape., 

Gen. Weßern-Vaſſagict- 
MW S. Clark Str Chicago, Ill. 

Tilet:Naent, 5 S. Elart Ste, 
Chicago, IE. 


— — — 


Burlington⸗Linie. 
Te: 
Gentrai 3117. Schlafwagen und Tidets in 211 
Clart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
Zügee Abfſahrt Ankunft 
Ottawa. Streatot, LaſSalle...8.08 * 6. 10 8* 
Rocelle, Rodjord, Forrefton.. *3.0B **215R 
Mendata, Galesburg 8. 215 R 
Galesburg, Burlingtor, Goun: 
cl Aluffs, Omapa, Lincon * 9.05 3 
Deadwood, HotSprinas. S. D. *9. 5 
Helena, Zacoma, Bortland.... * 9.058 
Slinois und Jowa Lokal *11.30 3 
Texas Bunfte und Meriko.... *11.902 
Galcsburg, Luinch, Hannibal. 
Denver, Utah, California MR 
u. Madifon, Keotut 4.00 3 
od Fall!, Sterling, Rodiord ** 4.30 N 
—— Ottawa, Streatot.. * 4.359 R 
cil Sluffs., Omaha, Lincoln *5.0R 
Kanſas City. St. Joſeph, At⸗ 
qiſon und Leavenworth 
St. Vaul, Minneapolis 
Dubugue, LaCroijie, Winona.. 
Ranjas City, St. Joſeph 
Quincy und Hannibal 
Et. Vaul, Minneapolis 
Dubugue, LaGroije, Winona..***10.55 R 
Denver Utah, Balifornia .... 
C'eil Bluifs, Omaha, Lincoln 
Deadwood, HotSoringas, S.D. 11. 00 * 8.: 
Reotuf und Fort Madifon.... *11.ORN *+6.58 
Taglich. 9° Täglih, auögenommen Sonntags, 
ev. Täglih, ausgenommen Samftags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Mapie Leaf Route.” 

Grand Genirai Station. 5. Une. und Harrifen Str. 

City Dffice 115 Adam. —Telepbone 3A8 Gentral. 
° Tägli; ** Täglid, außgenommen Sonntags. 
Übiaıt. WUnkunft, 

Rinneaz. Gt. Baul, Dubusw, 3.65% OR 

Ranias Eity, St. Yoferd, GM. 

Des Moined, Marihalitomn *IL.IOR. 
Evcamore und Pyron.......... ZIOR. 
Sxamse und *1.MR. 
Relb- „anooon.ce»» une EN 
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Ehicans & Eric-Eifenbahn. 
Zieet:Officeh: 42 6. Clark, Audi» 
torium Dotel und Deasborn: Station 
(Bolt m) Dearborn Str. L. 
Harrifon 3274, Ant, 





Saloren zum Befuh in Berlin. 


Die „Salzmwirker Brüderfhaft zu 


Ihal” in Halle a. ©., genannt bie 
„Halloren“, hatte nach altem Herfom- 
men aud) zum diesjährigen “ahres- 
wechjel eine Aborbnung nad Berlin 
entjandt, um durch diefe dem Kaiſer— 
paare die Neujahrsmünjche der Brü- 
derichaft übermitteln zu laffen. Die 
Abordnung beſtand aus den Siedemei— 
ſtern Gottlieb Ebert als Geſchäftsfüh— 
rer und Sprecher, Max Puppe und 
Paul Moritz. Die Aufnahme dieſer 
Hallorenvertreter am Kaiſerhofe war 
eine überaus herzliche. Zur Familien— 
tafel herangezogen, war e& ihnen vers 
gönnt, bei einem bejonderen Gange ih: 
re Botjhaft anbringen zu fonnen. 
und dem Kaiferpaare die Neujahräge- 
Ichente der Brüpderfchaft zu überrei- 
chen. Die Gejchente bejtanden aus Hal- 
lefcher Schladmwurft und einer Anzahl 
Sooleier, welche funftvoll in eine hobe 
Salzpyramide geftedt maren. m 
pafjenden Moment nahm Meifter 
Ebert Gelegenheit, das Neujahrs-Be- 
grüßungsaedicht („Carmen“) borzu= 
tragen, durch welches die Brüberjchaft 
dem Kaiferpaare Glüd und Gegen 
fürs neue Jahr münfchte. Der Kaifer 
und au Die Kaiferin dantten den 
Herren für die hiftorifche Aufmert- 
famfeit, erfundigten fih nad) den 
häuslichen Werhältniffen der Drei 
nach dem Gedeihen der Brüderfchaft 
und nach dem Dichter des „Sarmen.” 
Als dem Monarchen geantwortet mur= 
de, daß das Gedicht von Frl. Kadadı 
in Halle verfaßt worden fei, wurde ſo— 
wohl von dem Kaifer als aud der 
Kaiferin dem Poem beiondere Auf: 
merffamfeit zugemendet. Später mırr= 
de die Mbordnung in ihrer Heibjamen, 
aoldverbrämten Sammettradht dem 
Kronprinzen und deilen Gejchmiltern 
vorgeftellt. Auch dieje erhielten Neu- 
jahrsaaben — aber ohne „armen“. 
Die Halloren, welche bis zum 9. Ja— 
nuar in Berlin vermeilien, brachten 
während diefer Zeit auch Jämmtlichen 
in Berlin oder Potsdam meilenden 
Mitgliedern des königlichen Haufes ih- 
re Glüdwiünfche dar. Für diefe Zmede 
hatten fie an Hallefher Schladmurft 
108 Stüd zu je einem Pfund Gemicht 
und mehrere Schod Sooleier mitges 
bradt. Die drei Vertreter mohnten 
in einem Privathaufe unweit des fö- 
niglien Schloffes; fie erhielten mäh- 
rend ihres Aufenthalts in Berlin und 
Potsdam als Gäfte des Kaifers Be- 
töftigung aus der faiferlichen Küche 
und hatten zu den Vorftellungen in 
den königlichen Iheatern freien Zus 
tritt. 
— — —— —“ 
Fürſtin als Bonne. 


In Kiew wurde dieſer Tage eine 
außergewöhnlich ſchöne, ſchwer leidene 
Frau in ein Hoſpital geſchafft. Die 
Kranke, die längere Zeit in einer Fami— 
lie zu Kiew als Bonne im Dienſt ge— 
ſtanden hatte, war ihrem Paſſe nach 
eine Kleinbürgerin Ananſtaſia Nikola— 
jew. Schließlich geſtand die Kranke 
aber ein, daß ſie die Fürſtin Olga B. 
ſei, eine in der Petersburger Ariſtokra— 
tie bekannte Frau. Ihre Ehe war 
außerſt unglücklich, ſo daß ſie ſich ent— 
ſchloſſen hatte, zu fliehen. Da es ihr 
nun als Fürſtin ſchwer gefallen wäre, 
eine Beſchäftigung zu finden, nahm ſie 
den Paß ihres Kammermädchens und 
lebte als Bonne in Kiew, bis ihre 
Krankheit ſie zwang, ihreStellung auf— 
zugeben. 


eotalbericht. 


* Der Anwalt Adolph Marks wurde 


geſtern in einem gegen Frau Elizabeth 
Goodrich von ihm eingeleiteten Prozeß— 
verfahren zur Einklagung von 33000 
Anwaltsgebühren faſt den ganzen Tag 


über vernommen und von dem Anwalt 


Burres in ein ſcharfes Kreuzverhör ge— 
zogen. 

* Dreißig Stunden nach ſeiner Ein— 
lieferung im Detentions-Hoſpital 
der Schuhhändler William Schunn 
geſlſern Abend einem Herzleiden erle— 
gen. Er wohnte mit ſeiner Familie in 


dem Hauſe Nr. 959 Hermitage Ave.“ 


und ſoll ſchon ſeit längerer Zeit nicht 
mehr zurechnungsfähig geweſen ſein. 
Als er am Mittwoch tobſüchtig wurde, 
mußte er nach der Heilanſtalt gebracht 
werden. 

* Wegen angeblichen Kontraktbruchs 
hat Ben Levin den im Freimaurertem— 
pel eingemietheten 
Schwartz auf 825,000 Schadenerſatz 
verklagt. Levin war ſeit einer Reihe 
von Jahren in Schwartz' Geſchäft an— 


letzterer ihm verſprochen habe, ihm nach 


Verlauf eines Jahres einen Antheil 
am Geſchäft zukommen zu laſſen, dies 
Verſprechen bisher aber nicht gehalten 
habe. 

* Poſtmeiſter Coyne hat heute den 
früheren Coroner George Berz von 
Station „D“ als Superintendent nach 
Station „C“ verſetzt, während Wm. 
G. Snorf, Vormann der Jackſon Park— 
Station, zum Superintendenten von 
Station „D“ befördert wurde. Zum 
Vorſteher der Poſtſtation an Carpenier 
Str, an Stelle von Theodor W. 
Mittler, der nach dem Hauptpoftamt 
perfekt wurde, hat Poltmeiiter Soyne 
den bisherigen PoltsSlert Peter Noer 
ernannt. 

* Die Leichenjchau in dem Falle des 
Knaben Horace Shrodes, der das Ei- 
gentbum feines Herrn mit dem Leben 
vertheidigte, murde heute, nachdem ber 
Zadenbefiter H. Burns und ein Fubr- 
mann Namens %. Beth vernommen 
toorden waren, bis morgen vertagt, 
um meitere Zeugen beizubringen. Der 
Nepolver, mit meldem der junge 
Shrodes Burn?’ Eigenthum befchütte, 
wurde den Gefchmorenen gezeigt. Aug 
Allem, was bis dahin ausgefagt wur: 
de, geht herbor, daß der Knabe einen 
perzmeifelten Kampf mit den Laden- 
räubern zu beftehen hatte. Charles 
Hamilton, der wegen angeblicher Be- 
theiliguna an dem KRaubverfudh ver- 
haftet worden mar, bat die Polizei 
überzeugt, daß er nicht dabei war, 


Juwelier Ignatz 


Aus dem Polizeigericht. 


Albert Davis von Nr. 2815 Armour 


Ave., war eben im Begriff, ſich zu ra⸗ 
ſiren, als die Detektives Lacey und Pta—⸗ 
cek von der Revierwache an 22. Str., 
mit gezogenen Revolvern in ſein Zim— 
mer drangen, ihn ungeachtet ſeines Pro— 
teſtes entwaffneten und einlochten. Er 
wurde heute dem Richter Hall wegen 
Einbruchs vorgeführt. Frau Lizzie 
MeDonald von Rr. 204 27. Str., be— 
hauptete, daß ſie den Angeklagten bei 
einem Einbruch in ihrer Wohnung 
überrumpelte. Er lief, von ihr ver— 
folgt, auf die Straße. Als ſie fich mit 
eiligſt zuſammengetrommelten Nach— 
barn über ihr Abenteuer unterhielt, ſei 
Davis zurückgekommen und habe ge— 
fragt, ob er ihr behilflich ſein könne, 
den Einbrecher einzufangen. Der An— 
geklagte betheuerte, daß er unſchuldig 
| fei. Der Richter fprach ihn frei. 
| Der farbige Fahrftuhlführer €. D. 
| Baflett, der auf Veranlaffung von An= 
nie Baijett, einer Weißen, wegen Bi- 
gamie verhaftet wurde, mußte heute 
von Richter Prindiville Freigefprochen 
| werden, da Klägerin feinen Traufchein 
| aufweifen fonnte. Der Angeklagte gab 
| zu, am Neujahrstage die Weihe Ruth 
Butler aeheirathet zu haben, leugnete 
aber, daß die Klägerin feine Frau fei. 
Als er nad feiner Freifprejfung mit 
feiner jungen Frau den Gerichtsfaal 
verlieh, folate ihm dieftlägerin mehre- 
re Straßenaevierte weit, laut fchreiend: 
„Er tit mein Mann, ganz gleich, was 
der Richter jaat. Er gehört mir!" Jhr 
Anwalt hatte feine liebe Noth, fie zu be- 
| ruhigen und einen Auflauf zu verhin- 
dern. 
Die Zeitungsjungen Fred Nelfon 
und red Holmes, welche befchuldigt 
wurden, einen Anzug gejtohlen zu ha= 
ben, wurden heute von Richter Hall den 
Großgeſchworenen überwieſen. 
Richter Prindiville rief heute im 
Harriſon Str.-Polizeigericht „James 
| Donovan!” Niemand meldete fih. Ein 
zweiter Namensaufruf blieb gleichfalls 
unbeantwortet. Der Kadi wollte eben 
| ipieder den Fall aufrufen, als ein Po- 
| Izijt erichten, der ihm mittheilte, daß 
| der Angeklagte todt jei. Donovan wur: 
| de geitern Nachmittag in der Wirth- 
| ichaft von B. Ettelfon, Nr. 377 Clart 
| Str., wegen unordentlichen Betragens 
; berhaftet. Gr erfrantte in feiner Zelle 
| und ftarb auf der Fahrt nach dem Et. 
Lufas = Holpital in der Ambulanz. 
Der Veritorbene war 51 $ahre alt. Er 
fol Verwandte in Grand Rapids ha— 
ben. 

Harıy Noung und Patrik Sullivan 
murden heute dem Richter Hall wegen 
Raubes vorgeführt. Der Kläger, Bell 
Potter, ein Engländer, ließ fich alfo 
vernehmen: „Diefe Burjchen find 
Thlimmer als die Boeren. ich lernte 
jte in einer Wirthichaft an State Str. 
fennen. ch hatte $3.50 bei mir. ch 

| jpendirte und gab für die Burfchen $2 
aus. Das genügte ihnen nicht, denn fie 
padten mich und nahmen mir den Reft 
meiner Baarjchaft ab.” Die Angellag- 
ten leugneten, wurden aber um je $25 
und die Kojten gejtraft. 

Charles Paulfon und Charles Riedl, 

ı eima 18jährige Burfchen, die in Laton- 
| dale wohnen, mwilligten heute ein, den 
| Großgefchmorenen übermwiefen zu mer: 

den. Sie werden bezichtigt, im Dfto- 
| ber vorigen Jahres im Verlaufe einer 
| Prügelei zmifchen der polnifchen und 
| deutfchen Jugend jener Gegend den 14- 
| jährigen Kafımir Kafınzfi von Nr. 999 
 Sacramento Avenue niedergefnallt zu 
| haben. Die Kugel drang in den Ma: 
gen und fonnte bisher nicht entfernt 
| werden. Der Patient fol fich deffen 
ı ungeachtet auf dem Wege der Befferung 


nah Wochen im Stande fein wird, das 
Hojpital zu verlaffen, fo milligten die 
Angeklagten ein, ven Großgejchiworenen 
überwiejen zu werben. 

Richter Eberhardt Tprach heute die 


| Drofchfentuticher Walter Omend und 
©. MeSil frei, die auf Veranlaffung 
ii der Benniylvania Eifenbahngelelichaft 

| unter der Anklage verhaftet waren, im 
| Bahnhofssebäude der Gefelichaft ihre 
| Dienjte Baffegieren angeboten zu ba= 


ben. Die Bahngefelihaft hat 
Drofchtenplaß vor dem Bahnhof an 
einen Unternehmer vergeben, und ihm 
' ausfchließlich die Berechtigung ertheilt, 
| Baffagiere im Bahnhof zu werben. Die 
| Angeflagten leugneten nicht, behaupte= 
ten aber, das Recht zu haben, nach Be: 
| lieben ihre Dienjte PBaflagieren anzus 
bieten, da die Bahngefelfhaft nicht be- 
| rechtigt fei, einen beftimmten Drofc- 
 tenhalter zum Nachtheil anderer 
‚ Drofchtentutfcher zu begünftigen. Der 


Richtert ſchloß fich Diefer Anficht an und | 
gejtellt und bejchmwert fich darüber, daß | ſchloß ſich dieſ ſich 


ſprach ſie frei. 
| Morris Curran von Nr. 331 Auftin 
; Ane. wurde verhaftet, als er feine Her: 
| zenstönigin Nora MeMabon, von Wr. 
ı 788 Weit Taylor Straße, bejuchen 
wollte. Die Eltern Noras hatten fich 
feine Befuche verbeten, und als er den- 
noch den Verkehr mit ihrer Tochter nicht 
abbrach, ihn einkäfigen laſſen. 
Arreſtant wurde vom Richter Dooley 
freigeſprochen. Die Verhandlung er— 
gab, daß Curran ein Pechvogel iſt. Er 
hatte zwei Monate, am Typhus er— 
krankt, darniedergelegen. Als er, gene— 
ſen, ſich vor mehreren Wochen zum er— 
ſien Male auf die Straße wagte, wurde 
er als verdächtiges Individuum ver— 
haftet. Die Deiektives hatten ihn für 
einen halb verhungerten Landſtreicher 
gehalten. Am nächſten Tage wurde der 
Irrthum aufgeklärt, und er wurde in 
Freiheit geſetzt. Der Richter drückte ihm 
ſein Mitgefühl aus und ließ ihn laufen. 
J. P. Craig, Edward Wilſon, John 
Sweeburg, John Cannon, James Can—⸗ 
non, Edward Smith, Lon Baird und 
Lawrence Gilligan, halbwüchſige Bur— 
ſchen, welche beſchuldigt werden, von 
den Höfen der Lake Shore-Bahn Koh— 
len geſtohlen zu haben, wurden heute 
von Richter Quinn dem Jugendgericht 
überwieſen. 





— Schmeichelei. — „Sie wollen den 
Ball ſchon verlaſſen, Fräulein Mela— 
nie?" — „Es iſt ja faſt Sonnenauf⸗ 
gang!“ — „Ja, aber für mich Sonnen⸗ 
uniergang!“ 


befinden. Da er. aber mahrfcheinlich erft | 


den! 


Der | 


„Abendpoit‘‘, Chicago, Freitag, ven 31. Januar 1902. 


Wird vielleiht genefen. 


‚Die Aerzte imDeutfchen Hofpital er- 
klären jetzt, daß Frau Anna Haas viel⸗— 
leicht geneſen wird. Die Patientin wur— 
de bekanntlich geſtern von ihremMann 
im Verlauf eines Streites in der Fa— 
milienwohnung, Nr. 451 Larrabee 
Str., geſchoſſen. Sie wurde von der 
Kugel in den oberen Theil des Kopfes 
getroffen. Das Geſchoß durchdrang 
nicht den Schädel, ſondern zerſplitterte 
in zwei Theile. Frau Haas erlitt an 
der Wundſtelle einenSchädelbruch. Ein 
Theil des Schädels wurde eingedrückt. 
Eine Hälfte der Kugel prallte vom 
Schädel ab und drang einen Zoll von 
der Aufſchlagſtelle in die Schädelhaut 
ein. Anfänglich glaubte man, daß dort 
eine zweite Kugel ſäße. Den Aerzten 
gelang es heute mit vieler Mühe, einen 
Theil der Kugel herauszuziehen. Dieſe 
Kugelhälfte lag unter dem Schädel— 
knochen und drückte auf das Gehirn. 
Frau Haas war während der Nacht 
bei Bewußtſein, und fiel nach der Ope— 
ration in ruhigen Schlaf. 

Fred Haas, der geſtanden hat, ſeine 
Frau geſchoſſen zu haben, wurde heute 
wegen Mordangriffs im Oſt Chicago 
Ave.-Polizeigericht vorgeführt. Sein 
Verhör wurde vorläufig verſchoben. 

un — 
Bahnhof in Brand. 


Sn einem Wandfehrant im erjten 
Stodwerf des Bahnhofs der llinois 
Zentral-Bahn an der 22. Straße tam 
heute Morgen ein Brand zum Aus- 
bruch, der einen Sahjehaden von $2000 
antichtete, ehe er aelöjcht merden 
fonnte, Der Stationdvorfteher B. S. 
Pıuett und feine Angehörigen, die das 
2. Stodwerf al Dienftmohnung inne 


haben, mußten fi fchleuntaft in's 


Freie flüchten, da die Flammen ihnen 
den Zugang zur Treppe abzuſchneiden 
drohten. 


* Cornelius Short, der Sekretär 
der Standard Slaughtering Com— 
pany, wurde heute von den Großge— 
ſchworenen wegen angeblichenVerkaufs 
zum Genuſſe ungeeigneten Fleiſches in 
Anklagezuſtand verſetzt. 


* Im Sheffield Ave.Polizeigericht 
hatten ſich heute zwei minderjährige 
Mädchen zu verantworten, die ihren 
Eltern durchgebrannt waren. Die An— 
geklagten waren Staſin Everhart von 
Nr. 465 Seminary Avbe. und Florence 
Hebſon aus Evanſton. Erſtere wurde 
unter $100 Strafe dem Haufe zum 
guten Hirten, letztere aber dem Jugend— 
gericht überwieſen. 


* Henry R. Bond hat im Superior— 
gericht eine Klage gegen die Pennſyl— 
vania, ſowie die Pittsburg, Ft. Wayne 
und Chicago-Bahn angeſtrengt, ihre 
Geleiſe an Stewart Avenue von der 
27. Straße bis zu einem 240 Fuß 
nördlich von dieſer Straße gelegenen 
Punkt anderswohin zu verlegen. Bond 
behauptet, der rechtmäßige Beſitzer je— 
nes Grundſtückes zu ſein. 

* Morris Greenberg wurde geſtern 
von Richter Chytraus wegen Mißach— 
tung des Gerichtshofes zu ſechsmonat— 

licher Haft in der Countyjail, dem 
höchſtzuläſſigen Strafmaß, verurtheilt. 
Greenberg hatte weder ſeiner Gattin 
| Alimente gezahlt, wozu er durch richter- 
| Yichen Befehl angemiefen wurde, noch 
| mar er einer Vorladung des Richters 
ı gefolat, ala er fich auf die Anklage der 
| Mikahtung des Gerichtshofes hin ver- 
' antworten follte. 


|  * Unter den Aufpizien der „Chicago 
' Political Equality League“ wird Frl. 
| Dorothea Boettcher morgen Nachmittag 
‚in den Räumlichkeiten des Frauen 
Hubs im Gebäude für fcehöne Künfte 
| einen Vortrag über die Frauenbewe— 
gung in Deutichland halten, der fih an 
‚ ba& regelmäßige Gejchäfts-Programm 
ı des genannten Frauen=-Berbandes an— 
ſchließt. Frl. Boettcher wird in ihrem 
Vortrage die einzelnen Erjcheinungs- 
formen der genannten Bewegung in 
gedrängter yorm beleuchten und zmi- 
Ichen derjelben und der hiefigen Ent: 
| widelung der rauenfrage Vergleiche 
| ziehen. 
| * Auf Betreiben John I. Pirie’s 
| bon ber Firma Garfon, Pirie, Scott & 
| Eo. ift ein gemiffer Anthony O’Mallen 
| wegen Erlangen3 von Geld unter fal- 
| Ichen Vorfpiegelungen in Haft genom- 
| men worden und wird am nädjiten 
Dienstag dem Bolizeiriehter Prindiville 
borgeführt werden. Der Gefangene 
ftand bisher im Dienjt der National 
Erpreß Eo. und joll bei feinen gejchäft- 
lihen Abmachungen mit der genannten 
Firma falſche Geldanweiſungen ein— 
kaſſirt haben. Der angebliche Betrug 
ſoll dadurch ermöglicht worden ſein, 
daß ein Angeſtellter der Firma mit ihm 
im Einverſtändniſſe handelte, der jetzt 
ſcharf beobachtet wird. 
* Ehe das Oberbundesgericht in dem 
Terlinden-Fall die Frage entſchieden 
| bat, ob zwifchen den Ver. Staaten und 
dem Königreich Preußen ein Auslie- 


ferungsvertrag befteht, nach melchem 
| Zeute von Terlinden® Schlaa per 
Schub zurüdbefördert werden fönnen, 
wird in dem Fall Paul Kannberas, 
der bor einem Monat megen linter- 
Ihlagung feitgenommen murde, mwohl 
nichts aejchehen fönnen. Kannberg 


mird bejchuldigt, in Berlin Gelder ver=. 


untreut zu haben. Der Bundesfom- 
miflär Yoote verfchob heute feinen all 
bis zum 28. Februar. 

* Che Ald. Eisfeldt fih dazu ver: 
fteht, das einichlägige Gefuh an die 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
herauszugeben, wird diefe die Mata- 
damifirung der Yrletcher Gtr., zmwifchen 
der N. Dalleyg und der Hoyne Abe., 
nicht verordnen können. €3 haben fich 
42 der in Trage fommefffen Grundbe- 
figer, im vorliegenden Fall die Mehr: 
zahl, auf der Petition zu Gunften der 
Verbefferung befannt, das Gefudh 
murbe aber Alb. Eiöfeldt fur Eingabe 
an bie Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen anberiraut. Angeblich aus per- 
fönlihen Gründen hat Ald. Eisfeldt 
weder ben ihm eriheilten Auftrag er- 
füllt, noch biöher die Petition zurüdge- 
geben. 


> oder Ermwachlenen. 


Bom politiſchen Schachbrett. 


Der Hamilton-Klub wird dem Al— 
derman⸗Kandidaten, der von den Repu- 
blifanern in ber 1. Ward aufgeftellt 
werben koird, thatfräftig zur Seite 


| ftehen. Der Klub ift der Anficht, daß 


jegt der günftige Augenblid getommen 
ift, durch die Nomination eines ange- 
jebenen Gefhäftsmannes jener Ward 
einen republifanifchen PVBertreter 
Stadtrath zu geben. 

Kapt. Farrell, der Maria 


200 Mitglieder des Marjchirklubs in 
vollem Wichs antreten, um „Qumpen= 
parade“ abzuhalten, wie es in der Mi- 
[itärfprache heißt. Der Klub wird dem- 
nächft zur Ausſtellung nach Charleſton 
reiſen, und Kapt. Farrell möchte es ſich 
nicht nachſagen laſſen, daß auch nur 
einer ſeiner Leute der Kleiderverord— 
nung nicht entſpreche. Zu ſeiner gro— 
ßen Genugthuung fand er, mit Aus— 
nahme von drei Angſtröhren, nichts zu 
tadeln, und die Inhaber der beanſtan— 
deten Kopfbedeckungen verſprachen fei— 


fen. 

Heute Abend findet in der Waffen— 
halle des 1. Regiments der Jahresball 
des republikaniſchen Marſchirklubs 
ſtatt. Nach dem Vorverkauf der Ein- 


trittskarten zu ſchließen, dürfte die Be- 


theiligung eine außerordentlich zahl: 
reiche ſein. 


* Im Douglas Park fand geſtern 
Abend ein zahlreich beſuchter Eiskar— 
neval ſtatt, an welchem ſich mindeſtens 
10,000 Schlittſchuhläufer betheiligten. 
Elektriſche Beleuchtung, luſtige Weiſen 
der „United States Juniors“-Kapelle, 
hunderte von phantaſtiſch ausgeſtatte— 
ten maskirten 


Treiben bildeten das Ereigniß. Den 
ſchönſten Masken wurden von Park— 
ſuperintendent Dwyer Schachteln mit 
Konfekt als Preiſe zuerkannt. 


Für die Kinder. 


Am ihre Verdauung aufreht zu erhalten, 
it nidis fo Aiher und angenehm, als 
Stuart’s Dyspepſia Tablets. 


Tauſende von Männern und Frauen 
haben gefunden, daß Stuarts Dys— 
pepſia Tablets das ſicherſte und zuver— 
läſſigſte Mittel gegen jede Form von 
Verdauungsſtörungen und Magen-Be— 
ſchwerden iſt. 

Tauſende von Leuten, welche nicht 
krank ſind, ſondern geſund und geſund 


| 


bleiben wollen, nehmen Stuart3 Ta- 
blet3 nach jedem Mahl, um völlige Vers 
dauung zu fihern und Störungen zu 
vermeiden. 

ZIrogdem ift e3 nicht allgemein be- 
fannt, daß die Tablets gerade fo qut 
und gejund für Kinder wie für Ers- 
wachſene ſind. 

Kleine Kinder, welche blaß und dünn 
oder nicht wachſen und gedeihen, ſoll— 
ten die Tablets nach dem Eſſen ge— 
brauchen und werden großen Vortheil 
von denſelben haben. 

Frau G. H. Croisley, 
ington Str., Hoboken, 
ſchreibt: Stuarts Dyspepſia Tablets 
ſind ebenſo gut für Kinder als für Er— 
wachſene. Ich hatte den größten Erfolg 
mit ihnen. Mein dreijähriges Mädchen 
nimmt dieſelben ebenſo gern als Can— 
dyy. Ich brauche nur zu ſagen „Ta— 
blets“ und ſie wirft alles Andere bei— 
ſeite, um ſolche zu holen. 

Eine Mutter in Buffalo, welche an 
dem Leben ihres Baby ſchon verzwei— 
felte, war von der Wirkung, die ſie 
mit dieſen Tablets erzielte, ſo erfreut, 
daß ſie zu dem öffentlichen Notar von 
Erie County, N. M., ging und die fol— 
gende eidliche Angabe machte: 

Meine Herren! Stuarts Dyspepſia 
Tablets wurden mir für mein 2 Mo— 
nate altes Baby empfohlen, welches 
krank und klein war, und, wie die 
Aerzte ſagten, an Verdaungsſtörung 
litt. Ich brachte das Kind nach dem 
Hoſpital, aber es wurde dort nicht beſ— 
ſer. Eine Freundin erwähnte die 
Stuarts Tablets und ich kaufte eine 
Schachtel von meinem Apotheker, ge— 
brauchte nur die großen ſüßen Lozenges 
in der Schachtel und war entzückt, daß 
ſie gerade das Richtige für mein Kind 
ſeien. Ich kann mit Recht ſagen, daß 
Stuarts Dyspepſia Tablets das Leben 
meines Kindes retteten. 

Frau W. T. Dethlope. 

Unterſchrieben und beſchworen vor 
mir am 12. April 1897. 

Henry Karis, 
Oeffentlicher Notar in und für 
Erie County, N. 9. 

Bei Babies, ganz gleich wie jung und 
zart, vollbringen dieſe Tableis Wun— 
der in Bezug auf Gewichtszunahme, 
Appetit und Wachsthum. Gebraucht 
nur die großen ſüßen Tablets in jeder 
Box. Volle Größe Schachteln werden 
von allen Apothekern für 50 Cents ver— 
kauft, und keine Eltern ſollten die An— 
wendung dieſes ſicheren Mittels bei al⸗ 
len Magen- und Eingeweide-Beſchwer— 
den verſäumen, falls das Kind irgend⸗ 
wie an Mangel von Nahrungs-Afſimi⸗ 
lation leidet. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind 
ſeit Jahren als das beſie Mittel für 
Magenleiden bekannt, ob bei Kindern 

27,29,31je 


538 MWafh- 


im 
der 
„County Democracy“, ließ geftern die 


erlich, fich Thon heute neue — 
} 


ArbeitersAngelegenheiten. 


Apothefergehilfen wollen Stimmung für 
fürzere Arbeitszeit mahen.— James H. 
Edels matt Siasfo als Scyieds= 
rıchter. 


Der Briefträger-Derband veranftaltet heute 
feinen erjten grogen Ball.—Sonitige 
Ueuiafeiten. 

Die Drug Clerfs’ Affociation of 
Illinois bat fich entichloffen, ihren 
Kampf um fürzere Arbeitözeii durch 
die Ernennung bon Komites zu begin- 
nen, die Bezirfsverfammlungen in allen 


Theilen der Stadt veranftalten follen. 
E3 jollen jämmtliche Apothefer-Gehil- 


fen ber betreffenden Bezirke aufgefor- 
bert werden, fih an dem Kampfe zu 
betheiligen und zu den Verfammlun- 
gen zu fommen. Auch wurde be- 
Ichloffen, dur; die Tagespreſſe und 
bon der Kanzel herab das Publitum 
zu gewinnen, da lange Arbeitsftunden 


und fchlehte Schlafräume der Apothe- | 
fergehilfen eine Gefahr für die öffent> | 


liche Wohlfahrt und Gefundheit feien, | Pertor ihr Herz und ihre Moneten. 


infofern, al3 ungenügender Schlaf in 


; *51655 nnthe-. | I; PRIOR — 
einem ſchlechten Zimmer einen Apothe- den Großgeſchworenen in vie ſPunde 


kergehilfen unfähig machten, mit der 


erforderlichen Sorgfalt Rezepte auszu— 


führen. 


* * * 


Timothy Cruiſe, A. W. Simpſon 
und F. J. Cheſhire vom Carpenters' 
Diſtrict Council ſprachen geſtern bei 
James H. Eckels vor, einem Mitgliede 
des Schiedsgerichts-Ausſchuſſes der 
National Civic Federation, und be— 
ſchwerten ſich darüber, daß die Ver— 
ſchläge und Vottiche im Coliſeum für 
die Ausſtellung, welche dort am Mon— 


; tag unter den Aufpizien der Interna— 
ı tional Fijd & Game Affociation ers 
Sclittihugläufern und | Öffnet wird, von Zimmerleuten angefer- 


bis in die Naht andauerndes muntereg , Figt werben, die zu feiner Gemerfichaft 


gehören, und daß befagte Zimmerleute 
nur 35 Cent? pro Stunde KLöhnung er- 
hielten, während der Union-Lohnjaß 
423 Cents pro Stunde beträgt. Herı 


| Edels vermittelte eine Konferenz zii- 
; chen den Bejchwerdeführern und bein 
ı Gefchäftsführer der Austellung, Herrn 


zollett. Diejer erklärte, daß er ben 

Union-2ohnfag zahlen werde, weigerte 

fih aber, die Nichtgewerkfchaftler zu 

entlaffen und Unionleute anzuftellen. 
* * * 


Der Chicagoer Briefträger-Verband | 
| wird heute Abend in der Waffenhalle 


de3 2. Regiments, an Wafhington 


; Boulevard und Curtis Straße, feinen 
ı erfien großen Ball abhalten. Von den 


aus 200 Briefträgern beftehenden 
hauptſächlichſten Feſtausſchüſſen ſind 
die umfaſſendſten Vorbereitungen ge— 
troffen worden, um die Feſtlichkeit zu 
einem glänzenden Erfolge zu geſtalten. 
Sämmtliche Abtheilungsvorſteher, vom 
Poſtmeiſter Coyne bis zum erſten 
Hausmeiſter, haben ihr Erſcheinen zu— 
geſichert. Um Mitternacht wird ein 
Schau-Exerzieren ſtattfinden, an dem 
ſich 1300 Briefträger in Uniform be— 
theiligen werden. Vorſitzer des Arran-⸗ 
gements-Komites iſt E. W. Daniels, 
des Empfangs-Komites Charles D. 
Duffy und des Tanz-Komites Frank 
J. Will. Die Beamten des Verbandes 
ſind: Präſident, Charles D. Duffy; 
Vize-Präſident, E. W. Daniels; Se— 
kretär, James W. Murray; Finanz— 
Sekretär, Joſeph C. Doherty; Schatz— 
meiſter, Eugene Devine; Kollekteur für 
gegenſeitige Unterſtützung, William H. 
Gruebling; Sergeant-at-Arms, Chas. 
L. Hunt; Truſtees: Joſeph P. Buck— 
ley, George W. Schweizer und T. F. 
Hanrahan. 
* * 

Um die Verfaſſungsmäßigkeit des | 
Geſetzes zu prüfen, durch welches die 
Einführung von Arbeitern in einen 
Staat zur Zeit eines Streikes verboten 
wird, verzichtete W. W. Watterſon, 
Superintendent der Ship Owners' Dry 
Dock Company, geſtern vor Richter Hall 
auf ein Vorderhör. Er wurde den 
Großgeichmworenen übermwiefen und ges | 
gen Bürajchaft auf freien Fuß gefept. 
— Herr Watterfon wurde auf Veran- 
laffung von der Ship Carpenter & 
alters’ Union auf Grund eine von | 
Martin Olfon aus Gturgeon Bay, 
MWis., erwirkten Haftbefehl verhaftet. | 
Dlfon gibt an, daß er von Herrn Wat: 
terfon angejtellt und veranlaßt wurde, 
nach Chicago zu fommen, wo er ermit- 
telte, daß die Arbeiter der von Watter- | 
fon vertretenen Firma ftreiften. Die 
Vertheidigung übt fich darauf, daß 
Dlfon um Arbeit nachfuchte und nicht 
nad Chicago gelodi wurde, um ben 
Plaß eines Streilers einzunehmen. 

* * * 

Den Beſitzern oder Agenten von 
Wolkenſchabern und anderen Gebäuden 
im Geſchäftsbezirk, in welchen zeitweiſe 
Gas zu Feuerungszwecken benutzt wird, 
dürfte die weitere Kohlenlieferung mor— 
gen verweigert werden, wenn ſie ſich 


nicht kontraktlich verpflichten, hinfort 
ausſchließlich Kohle zu benutzen. 


Die 
Kohlenlieferanten und Kohlenfuhr— 
werksbeſitzer, ſowie deren Fuhrleute 
werden zu dieſem Zwecke heute Abend 
im Gebäude Nr. 83 Madiſon Str. eine 
Verſammlung abhalten. Vorher wird 
in dem Kontor von F. G. Hartwell, 
Zimmer Nr. 1310 im Fiſher-Gebäude, 
eine Konferenz zwiſchen Kohlenliefe— 
ranten und Fuhrwerksbeſitzern ſtattfin- 
* Pe a 


Der Schiedsgerichts-Ausſchuß des 
Carpenters' Executibe Council of Chi⸗ 
cago, der Carpenters' de Builders' Aſ⸗ 
ſociation und der Maſter Carpenters'“ 
Aſſociation hielt geſtern ſeine Jahres- 
verſammlung ab, in welcher folgende 
Beamte gewählt wurden: Präſident, 
Abram Edmunds; Sekretär, J. W. | 
QDuaple; Schameifter, TZimothyCruife; 
Umpire, Luther Laflin Mile. 
Der Lohnfat der Zimmerleute foird, 
bejtehendem MUebereinfommen gemäß, 
pom 1. April ab von 423 Cents auf 45 
Gent3 pro Stunde erhöht werben. 

* * * 

m Hull Houfe fand geftern Abend 
die 9. Konferenz für Rettung verwahr- 
lofter Kinder ftatt. Haupirebner waren 
Yrl. Jane Addams und Lefter Bobine, 


Vorfieher der Schulzwangsbehörbe. 


* 


zu beſuchen; 


niſirten, 
Alleinherrſchaft über das Theatergebiet 


Werken hieſiger Künſtler, 
Februar imKunſtinſtitut eröffnet wer— 
den wird, hat von den 629 Werken, 
die ihr unterbreitet 
261 angenommen. 


des Südtown nachgeſucht, 


Herr Bodine empfahl, als Mittel gegen 
Kinderarbeit in Fabriken und die da— 
durch bedingten Uebel, die einſchlägigen 
Geſetze dahin abzuändern, daß jedes 
Kind, welches um Arbeit nachſucht, eine 
Beſcheinigung beizubringen hat, aus 
der hervorgeht, daß es den erſten Grad 
der Volksſchule abſolvirt hat; daß der 
Schüler gezwungen werde, während des 
ganzen jährlichen Unterrichts dieSchule 
ferner öffentliche Notare 
abzuſetzen, welche wiſſentlich zu falſchen 
Angaben ermuthigen, und endlich Ar— 


beitgeber ſtrenger zu beſtrafen, welche 
die auf Kinderarbeit bezüglichen Geſetze 


übertreten. Frl. Addams vertrat die 


Anſicht, daß kleine Kinder, welche Zei- 
tungen auf den Straßen feilbieten, in 


einen Kindergarien geſchickt werden 
ſollten. Knaben ſollten nur die Erlaub— 
niß zum Verkauf von Zeitungen erhal— 
ten, nachdem ſie die nothwendigſten 
Schulkenntniſſe erlangt haben. 
— 


Frl. Violet Cable erzählte geſtern 


licher Weiſe ein gewiſſer Frederick Bar— 
nekoff mit ihrem Herzen ein frevles 
Spiel getrieben und ſie um ihre Er— 
ſparniſſe begaunert hatte. Die junge 
Dame iſt Stenographin und wohnt 
Nr. 384 Paulina Straße. Vor Jah— 
resfriſt machte ſie die Bekanntſchaft 
Barnekoffs, der, beiläufig erwähnt, 
ein internationaler Hochſtapler ſein 
ſoll. Er machte ihr den Hof und fand 
Gnade vor ihren Augen, um ſo eher, 
als er ihr von ſeinen Goldminen auf 
Cape Nome und von ſeiner Bank in 
Dawſon City erzählte, und verſprach, 
ſie zur Königin in der Geſellſchaft von 
Dawſon City zu machen. Er 
öfter in augenblicklicher Geldklemme 


und ſie ſchoß ihm nach und nach 8400 
vor, bis ſie Alexander Allardyce, einen 


Bankier von Dawſon City, kennen 
lernte. Dieſer öffnete ihr die Augen 
über ihren Anbeter. Sie ermittelte 
ferner, daß Barnekoff ſchon eine Frau 
hat, die er am 23. Juni 1901 in St. 
Joſeph, Mich., heirathete. Frl. Cable 
erſchien vor den Geſchworenen in Be— 
gleitung von Allardyce. Sie war 


hochelegant gekleidet. 


Plane der „Weißen Ratten“. 


Falls die Pläne der „Weißen Rat— 
ten“von Amerika — wie ſie ſich nennen 
— ſich als ausführbar erweiſen, 
dürfte in Chicago in abſehbarer Zeit 
ein neues Vaudeville-Theater eingerich— 
tet werden. Der Generalverwalter die— 
ſer Geſellſchaft, James H. Powers, be— 


ſtätigte geſtern die von dem Schatzmei- 


ſter Mark Murphy vor einigen Tagen 


in St. Louis gemachte Aeußerung, daß 


es in der Abſicht der Geſellſchaft liege, 
in den Städten Chicago, New Pork, 
Philadelphia, Pittsburg und St. 
Louis derartige Theater entweder zu 
miethen oder zu bauen. Nach Herrn 


Powers Anſicht iſt der Schatzmeiſter 
George D. Bolton auszuſcheiden wün-⸗ 


Murphy am beſten in derLage, über ei— 
nen derartigen Plan zuverläſſige An— 


gaben zu machen, da er mit dem Zus | 


ftand der Kaffe am vertrautelten ijt. 


Das hiefige neue Theater wird Pomers | 


Andeutungen nah im Gejchäftztheile 


der Stadt entweder in einem gemiethes | 


ten oder noch zu errichtenden Gebäude 
eröffnet werben, 

Die „Weiten Ratten” find eine Ver- 
bindung von Schaufpielern, die fi) 
bor einem ‘ahre mit der Ublicht orga= 
dem Theaterſyndikat Die 


ftreitig zu machen. 
ie 
* Die Jury für die Ausftellung von 
die am 4. 


morden maren, 
Von Milmwaufeer 
Künftlern werden 40 Werke ausge- 


| jtellt werden. 


* Sm SKreiögericht hat die United 
States Rubber Co. um einen Ein- 
haltzbefehl an den Gteuereinnehmer 


diefer Beamte daran verhindert mer= 
ben fol, die Steuer von $2,433 einzu- 


treiben, zu melcher die Alfeflorenbe= | 


börde die Yyahrhabe der United States 
Rubber Eo. veranlagt bat. 


lung von $13.58 an Steuern verpflich- 
tet fein. i 
* Der 19jährige John Meintofh, 


| ber bezichtigt wird, dem Kolonialmwaa= 


ı renhändler M. X. Samuels, Nr. 4206 | < , T \ 4 
| Lancafter auf Grund eines im Jahre ° 


Cottage Grove Wpenue, $10 unter 
Ihlagen, und aus der Mohnung von 
©. Niels, Nr. 4307 Cottage 
Grove Wpenue, mittel Einbruch 
Handmerfzzeug aeftohlen zu haben, 
murde geitern von Kadi Duinn um 
585 und die Koften geitraft. Henry 


Scharf, der angeflagt war, der Yyirma | 


Feilchenfeld Brothers, Nr. 313 Oft 
55. Straße, $15 unterfchlagen zu ha= 
ben, murde um $25 aebüßt. 

* Der Tenlterwafcher Charles Baler 
verlor heute Moraen vor dem Gebäude 
Nr. 27 Wabafh Ape., mo er auf einer 
Reiter in der Auzübuna feines Berufs 
beatiffen mar, dag Gleichaewicht, ftürz- 


; te auf das Steinpflafter und blieb be- 


mwußtlos liegen. Cine nähere linter- 
fuhung de3 Verunglüdten im Merch- 
Hofpital ergab, daß er fich die linfe 
Hüfte und den Knöchel verrenft und 
mehrere Quetſchungen am Kopfe zuge— 
zogen hatte. Sein Zuſtand wird indeß 
nicht für lebensgefährlich gehalten. 

* In Anerkennung der heldenmüthi— 
gen Dienſte, welche die Feuerwehr am 
29. d. M. bei dem Brande des Ge— 
bäudes der Zero Marks Sign Works 
der Firma leiſtete, hat der Präſident 
derſelben, Zero Marks, dem Feuer— 
wehrchef Muſham für diePenſionskaſſe 
der Feuerwehr eine Anweiſung auf 
8100 mit einem hübſchen Begleiiſchrei— 
ben überſandt, in welchem er es bedau— 
ert, daß mehrere Feuerwehrleute bei 
dem Brande zu Schaden kamen. J. 
J. Gleßner, deſſen Wohnung, Nr. 1800 
Prairie Ave., gejtern von einem Brande 
heimgeſucht wurde, hat ebenfalls 825 
geſchickt. 


war | 


modurd | 


Die Ge: | 
jellichaft mwill gefeglich nur zur Zah: | 


Schadenfener. 
Auf bisher unermitielte MWeife ent» 


ftand heute früh, kurz nach Mitternacht, 


im Griswold’fche® Lagerfpeicher, Nr. 
| 2920—2922 South Park Avenue, ein 
| Teuer, melches $25,000 Schaben ber> 

urfachte. Die beiden oberen Stodiwer- 

fe des fünfftödigen Badfteingebäubes 
| murden zeritört. Das Tzeuer brach im 
ı hinteren Theil der vierten Etage aus. 
| E35 verurfachte unter den Bewohnern 

der Nahbarjchaft hochgradige- Aufre- 
' guna, blieb aber auf jeinen Entites 
hungsherd befchräntt. Das Gebäube 
| murde um $10,000, der inhalt, zu—⸗ 
| meilt aus Möbeln beftehend, um $15,- 
000 bejchädigt. 

sn der Anlage der Reagan & Brale 
Company im zweiten Stodiwerf bes 
dreiftöcdigen Gebäudes Nr. 334—340 
Franklin Straße, entjtand heute früh 
; ein Teuer, welches gelöicht wurde, nach— 
| dem es $800 Schaden verurfacht 

batte. 

Auf der Fahrt nach einem Feuer an 
| Robey und Fulton Straße begriffen, 
I ftieß geitern Abend eine Sprike ber 
Kompagnie Nr. 12 vor dem Spriken 
haufe Nr. 658 Weit Lafe Straße mit 
einem Straßenbahnmagen der Baulina 
Straßen-Linie zufammen. Die Sprite 
wurde leicht bejchädig!. 


Wahrſcheinlich wird dem neuzu— 
ſchaffenden Waſſeramt, das einen be— 
ſonderen Zweig der ſtädtiſchen Verwal— 
tung bilden ſoll, außer der Einziehung 

der Waſſerſteuern und aller, unmittel—⸗ 
bar in das Fach des Waſſeramtes ein— 
ſchlagenden Obliegenheiten, auch der 
Bau der Auffangkanäle unterſtellt wer— 
den. In dieſem Falle wird zweifel— 
los der derzeitige Ober-Baukommiſſär 
Blocki zum Vorſteher des neuenWaſſer— 


| 
Neues Amt für Blodi. 
| 
| 
| 
| 
| 


| amte3 ernannt werden. Der Boften ift 
| mit einem Jahresgehalt von $6000 
| verfnüpft, wie es jet der Sorpora= 

tionganwalt, der Stadtfämmerer, der 

Polizeichef und auch derOber-Baufom> 

miflär beziehen. Mit Ausnahme des 
| Kommiflärs felöft, wird das Finanz— 
fomite die Gehälter der untergeorbne- 
ten Beamten feitfegen. Nur der Koms 
miflär fol vom Bürgermeifter ernannt 
werden, alle anderen Angeftellten find 
ihm von der Zivildienjtbehörde zuzus 
mweijen. 

— 


Günitiges Geihäftsiahr. 


Laut des Berichtes, welcher den At- 
tionären der Südfeite-Hochbahngefell- 
fhaft vorgelegt wurde, betrug ihr 

| Keingewinn im vergangenen Nahr bie 
Summe von $517,271, oder etwas 
ı mehr ala 5 Prozent des auöftehenden 
Grundfapitald. E3 murden täglich 
| durhfchnittlich 72,110 Paffagiere bes 
| fördert, oder 26,320,189 im Laufe des 
| Jahres. Die Gejelfichaft ift mit einem 
Ueberſchuß von $125,566.42 in das 
Yahr 1902 eingetreten. Da bon ben 
elf Direktoren U. WU. Carpenter und 


jo | 


fchen, fo wurde die Zahl der Mitglie- 
der ded Direftoriums 
Ihränft. An Stelle von U. D. Slaugh» 
ter murde E. 9. Wader in da8 Diref- 
| torium gewählt, jonft wurden feine 
Veränderungen borgenommen. 


* Yın 3. Februar wird der „Ardhi- 
| tectural Club“ die Arbeiten der Bes 
| werber um den bon ihnen außgejeßten 
| Preis entgegennehmen. Der Sieger 
| wird die Mittel zu einer Gtudienreife 
I nad Europa erhalten. 
| * Sohann Ommafchal, der bei dem 
| neulichen Zufammenftoß des St. Paul: 
| Schnellzuges mit einem Straßenbahn» 
| zuae auf der Kreuzung an W. Chicagy 

Une. und den Geleifen ber E.,M. & 
St. PBaul-Bahn jchmere Verlegungen 
| erlitt, liegt noch immer in beventlichem 
Zuftande darnieder. Er ift der Sohn 
braver deutfcher Eltern, die Nr. 1267 
MW. North Une. wohnhaft find, 
* Sm Berlaufe eined heftigen 
Streites, den der Beliher des No. 3243 
| Morgan Str. befindlichen Theeladeng, 
Charles Struzena, geftern im hinteren 
ı Theil des Ladengebaudes mit feiner 
Gattin hatte, verlebte er fie mit einem 
| Revolverfhuß an der Hand. DieBolizei 
will fünf Schüffe gehört Haben. Strus 
zena befindet fich in polizeilichem Ges 
wahrfam. Seine Gattin murbe in 
| ärztliche Behandlung gegeben. 
* Gegen ben Anwalt George W. 
‘ Cafe wurde geftern von ber „Chicago 
Title & Truft Co.“ und Charles ®. 


1894 ausgeſtellten Schuldſcheins in 


J 


auf neun be⸗ 


Höhe von $25,000 ein Hypotheken-⸗ 


Kündigungs-Verfahren eingeleitet. Das 


Eigenthum, mit welchem der Schuld— 
ſchein ſicher geſtellt wurde, iſt an der 
Ecke der 31. Str. und Crawford Ave. 
gelegen und beſteht aus einer Anzahl 
Bauplätze. 


* Herr James G. Peasley, der in 


40jähriger Dienſtzeit vom Stations— 
vorſteher in einem kleinen Landſtädt— 
chen Jowas zum Schatzmeiſter und 
Vize-Präſidenten der Burlington— 
Bahn aufgeſtiegen iſt, hat dieſe Aemter 
heute niedergelegt. Herr Peasley, der 
erſt 62 Jahre alt iſt und ſich noch voll⸗ 
kommen rüſtig fühlt, beabſichtigt nicht, 
ſich ſchon für die Dauer zur Ruhe zu 


ſetzen, ſondern wird nach einer länge⸗ 


ren Ruhepauſe in den Dienſt irgend ei⸗ 
ner anderen Verkehrs-Geſellſchaft tre— 
ten. 

* In der Nähe von Deerfield ereig⸗ 


nete ſich geſtern auf der St. Paul-Vahn 


ton 


und drei ernjilich verlegt wurden. Der 3 
Getödtete ift der in Kanjasoille wohn» # 
hafte Viehhändler Hugh Cor. Die © 
Michael Gaffney, © 


ein Zujammenjtoß zweier Züge, 
welchem ein Mann um’3 Leben 


Verlegten find: 
Kanfaspille, IU.; U. E. MeKenzie, 


* 


Elkhorn, Ind, und John MeManus, 4 


Kanfaspille, JU. Der Unfall wurde 
daburch herbeigeführt, daß ein in Deer- 
field anhaltender Yyradhtzug bom einem 
zweiten Zuge überholt morben var, 


beifen Zugführer von Deerfielb aus 
das Signal erhalten hatte, daß dad 
Geleiſe frei jei. J 





E jogenannten SKriegsjteuern ambetrifft, 
jo hat fie, mie faft jede öffentliche Unges | 
legenheit, mindeflens zmei Seiten. Ei- | 
nestheila erjcheint e3 nur gerecht, den | 
Bürgern eine Birde wieder abzuneh- | 
men, die ihnen blos eines Krieges wegen | 
Denn nicht nur iſt 
diefer Krieg längft vorüber, jondern e3 | 


| Abendpoſt. 


& 
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© wecond ciass matter. 


Auf die Steuerzahler 
Hoczollpolitifer bisher niemala Rüd- | 


* 
5 


= 


Abſchaffung der Kriegsſteuern. 
haben die 


ſichten genommen, denn nach ihrer 
Lehre wird ja das Land um ſo reicher 


und glücklicher, je höher es beſteuert iſt. 


Um ſo auffallender iſt es, daß ſie nicht 
nur ohne Widerſtreben, ſondern ſogar 
mit großem Eifer auf den Vorſchlag 


eingegangen ſind, alle noch vorhande— 


— 


* 


E nen „Kriegsfteuern“ fofort abzufchaf- 


fen und bas Nahreseinfommen der 
Bundesregierung um 
$77,000,000 zu verringern. Die repu= 
blifanifche Mehrheit des Ausichuffes 


für Mittel und Wege hat einftimmig | 


beichloflen, dem Abgeordnetenhaufe die 


Aufhebung aller Steuern zu empfeh: | 


len, welche au& Anlaß des Krieges ge- 


gen Spanien ausgejchrieben und nicht | 


jcehon in der porigen Tagung des fton- 
grejfes widerrufen wurden. Dagegen 
bat fie fi) gemeigert, Dem bon ben de— 
inofratiihen Mitgliedern geitellten 
Antrage beizutreten, daß der Ausschuß 
auh den Plan de3 NRepublifaners 
Babeod aus Wisfonfin befürworten 


möge, demzufolge die Zölle auf alle | 


Eifen- und Stahlerzeugniffe herabge- 


fegt werben follen, die von dem Stahls | 
trust „beherrfcht“ werden. Desgleichen | 


"bat die republitanifche Ausichußmehr- 


tes Wort für die Zollvergünftiaun 


J 


einem ſeiner berühmten oder berüchtig-⸗ 
ten Anhängſel an die allgemeine Bes | 
- milligungsbill 
Zugeftändniffe machen, und daß das | 
Den ! 
- „Konftituenten“ fann man hinterher | 


* 


heit davon Abſtand genommen, ein gu— 

gen 
einzulegen, die der Präſident der Inſel 
Kuba gewähren will. Dieſe Angele— 
genheit hat ſie einfach todtgeſchwiegen, 
um nicht die „Harmonie“ zu ſtören. 
Es verlautet jedoch, daß der Senat in 


den Kubanern einige 
Haus ſich ihm fügen wird. 


erklären, daß die Volksvertreter alles 


für die einheimiſchen Induſtrien ge-⸗ 


than hätten, was in ihren Kräften 
ſtand, daß aber die böſen Senatoren 
nun einmal das Heft in der Hand hät— 


ten. 


v 


. auferlegt murde. 


4 


Was nun die völlige Beſeitigung der 


liegt auch ſonſt kein Grund vor, die 
Mehrbelaſtung aufrecht zu 


ſeit mehreren Jahren Ueberſchüſſe er— 


zielt, und in Folge deſſen die Bundes- 


ſchuld raſcher vermindern können, als 


das Geſetz über den Tilgungsfonds 
vorſchreibt. Anderntheils läßt ſich aber 


ſehr wohl darüber ſtreiten, ob nicht vom 


fteuerpolitifcher Standpunfte aus ge= | 
wife Kriegziteuern beibehalten und da= | 
für andere Steuern abgefchafft werden | 
die aroße Mafle des | 
63 fragt fih, mit ans | 
deren Worten, ob der Konareh die Bunz | 
degeinnahmen nit um 77 Millionen | 
berfürzen könnte, ohne gerade diejeni= | 
gen Steuern aufzuheben, melche von | 
bem jteuerfräftigiten Theile der Bebölz | 
Die Banten, | 
Süörfenmakler und lachenden Erben 3. | 
B. find in den lehten Jahren ficherlich | 
nicht übermäßig belafiet gewejen, moges | 


follten, melde 
Volkes drüden. 


ferung astragen werden. 


gen die Steuern auf Tabak und Bier 


F unftreitig zu hoch gemefen find, und 
© mande Zölle fchon feit Jahrzehnten die 


@ 


Verbraucher über Gebühr bevrüdt 
haben. 

Srdeflen muß man mit IThatfachen 
rehnen und fih nicht in unfruchtbare 
Theorien verlieren. MWie die Sachen 
nun einmal liegen, ift gar nicht daran 
zu benten, daß der Kongreß fich in ber 


laufenden Taaung mit einer allgemei- 


F nen Verbeflerumg des gefammten Zoll: 


" und Steuermefens befallen mwird. 


- republifaniiche Partei bat feine Luft, 


= on dem Dinalentarif Veränderungen | 


” borzunehmen, meil fie ihn nicht antaften 


Bo 


D 


— 
3 


B>- 


fönnte, ohne alle beichühten Intereſ— 
fen zu beuntubigen. Wollte 
Sole abichaffen oder herabfeken, melche 
nahmweizlih nur ben Stahltruft he 


FE Ihüten, jo müßte fie auch allen anderen 
E Srufts den Schuß entziehen und einen 


E 


E beitoen, 


"Re die Krieasfteuern nur deshalb wider- | Die Vorlage beflimmte, daß die gegen- 


BE ganz neuen Zolltarif entwerfen. Da fie 
aber fo radikal nicht voraehen will oder | 


Ionn, fo muß fich da3 Land dazu be- 
nlüdmwünfchen, daß fie durch die Ilm- 


Mnbäufung großer Ueberfhüfle vorzu- 
welche erfahrunasmäßtig nur 
derſchleudert werden. Allerdings will 


wfen, weil die Weberfchüffe des Schah- | DC Zenſuse tellt 
mies den Demokraien abermals den 2700 Clerts ſofort in den „klaſſifizir— 


VDexwand zu einer Agitation gegen die 


nunflig hoben Schubzölle Bieten 


EFönnten, doc darf man in der Poritif | 


Bekanntlich nicht nach den Bemweagrün- 
den fragen. Es muß dem Volfe genü- 
nen, baß die Steuern, die für einen be- 
Fonderen Zimed auzgefchrieben murben, 
icht auf ewige Zeiten beibehalten mer- 


. Die Zollfrage wird troballedem tmie- 
Ber auftauchen, denn folange einige 
omberinterefien auf Koften der Ge- 
amibeit beborzuat merben, wird im 
Unzufriedenheit berrfchen. Je 

bie Republifaner die Xarifre- 


mindeftens | 


erhalten. | 
Sm Gegentheil hat das Schatamt jchon | 


Die, 


fie die | 


- fände geztoungen wird, mweniaftenz der | 


! Eine Frage, 
| Gouverneur Taft bat por Kurzem 
| gefagt, der Aufftand auf den Philippi- 
| nen jet beendet und binfort würden 
15,000 amerifanifche Soldaten genü- 
gen, auf den Ynfeln Rube und Orb- 
nung aufrecht zu erhalten, bezw. ber 
Zibilregierung die nöthige Unter» 
ftüßung zu geben. Hingegen hat ber 
General Wheaton, der feit längerer 
Zeit einen Theil der amerifanijchen 
Iruppen auf den Philippinen befeh- 
ligt, jüngft erklärt, 50,000 Mann feien 
auf meitere fünf Kahre auf den Phi- 
Iippinen nöthig und dann müßte eine 
Kolonialregierung gebildet merben, 
ähnlich derjenigen, welche England und 
Holland für die Beherrfhung vorienta= 
lifcher Völker jchufen, jollten nicht 
Ströme Blutes fließen. Wer bat 
Recht? 

Ein Herr Stephen Bonfal, der fi 
| behufs gründlichen Studiums der La> 
| ae drei Monate auf den Inſeln auf— 
| hielt, legte vor einigen Tagen im Neo 

Yorker „Herald“ feine Anfichten über 
bie Lage auf den Philippinen dar. 

Er meint, Gouverneur Taft glaube 
unzmeifelhaft, mas er jagte, aber er 
irre fich, wenn er ben Yufltand für be> 
endet halte. Die „Filipinos“ feien un> 

verföhnlich und heute ebenjo gut, wenn 


nicht noch beffer organilirt, als vor ber 


Gefangennahme Aguinaldos. Selbſt 
die vielgerühmte eingeborene Konſtab— 
ler-Truppe bilde eine Quelle von Ge— 
fahr, ähnlich der, die im Jahre 1857 
den Engländern von den indiſchen Se— 
poys wurde. „Man muß immer im 
Auge behalten“, ſagt Bonſal, „daß die 
Konſtabler auf Luzon (in dieſem Sin— 
ne etwa Gensdarmen) zum großen 





ſich geſtellt haben, nicht weil ſie die 
Ueberzeugung gewannen, daß die ame— 
rikaniſche Regierung gut und vortreff— 
lich ſei für die Inſel, ſondern, weil ſie 
die Erfahrung machten, daß es zur Zeir 
für ſie beſſer und klüger iſt, ein ame— 
rikaniſches Gewehr zu ſchultern und 
beiläufig guten Sold zu beziehen, als 
ſich der amerikaniſchen Feuerlinie ge— 
genüber zu ſtellen. Dieſe Leute ſind 
in Blut und Geſinnung Brüder der 
| Rebellen im Felde, und fie werden das 
| ganz gewiß zeigen, wenn der günftige 
Augenblid fommt. Kein vernünftiger 
Menich ift einen Augenblid darüber im 
3meifel, daß die Konftablertruppe und 
die Eingeborenen-Bolizei (wenn ihnen 
| das Schießen aelebrt worden ift) an der 
Spibe der nädlten Erhebung jtehen 
werden.” 

Smwilchen den Militär- und den Zi- 
bilbehörden haben, nad Bonfal, oft 
| Meinungsverfchiedenheiten aeherricht. 
Die Armee wird, nach ihm, allmählich 
demoralilirtt und in derjelben Zeit 
| wählt die Entjchlofjfendeit der Inſur— 
| genten; ber endailtige Erfolg der ame 
ı rifanifchen Waffen jet zum Mindejten 
zweifelhaft, und eine gründliche Unter: 
fuhung der Lage durch den Kongreß 
jei dringend nothwendig. Zum Schluß 
fagt Bonfal: „Niemand fann die per> 
fönlihen Eigenſchaften des Gouver— 
neurs Taft mehr bewundern, als ich. 
Er iſt ein ſchöpſeriſcher Staatsmann 
erſter Klaſſe. Aber er wurde nach den 
Philippinen geſchickt — nicht um einen 
Plan auszuarbeiten für eine Regie— 
rung, die den Inſeln und den dorti— 
gen Zuſtänden angepaßt wäre, ſondern 
er war angewieſen, ſo oder ſo eine Zi— 
vilregierung zu ſchaffen; er that das 
und hat damit Wunder gewirkt mit 
ziemlich minderwerthigem Material. 
Der Fehler an dem ganzen Bau iſt der, 
daß die Zivilregierung auf dem Flug— 
ſand von vorausſichtlicher Empörung 
und Verrath errichtet wurde. Mag er 
noch ſo geſchickt bauen — das ganze 
Gebäude wird doch eines Tages umge— 
ftürzt werden und nicht wir werden 
den Tag mäblen. Die Bhilippiner find 
einmütbig aeaen jede amerifanifche 
Dberberrichaft irgend welcher Art und 
Weiſe. Wenn mir fie nicht zehn, zman= 
ziq — dreißig Jahre lang unnadhficht- 
ih ftreng und durch Gemalt regieren 
wollen, dann thäten wir beffer, darüber 
nachzubdenfen, und Ddabon zu machen 
und dabei den Schein fo qut wie mög: 
lich zu wahren.“ 

Wer hat nun Recht? 
Taft oder General Wheaton? — — — 








Gouverneur 


| Gine feine Löfung. 
| 
| Zenfugamt zu einer fländigen Einrich- 
| tung machen will, einmal an den Zen- 
ſusausſchuß des Hauſes zurückverwie— 
ſen worden war, iſt dieſelbe geſtern, 
nach ſehr kurzer Debatte, faſt einſtim— 
mig angenommen worden. Dazu wird 
in der Depeſche geſagt: Durch die An— 
nahme der Vorlage haben die Freunde 
der „Zivildienſtreform“ „eine überwäl— 
tigende Niederlage erlitten”, und — 
| das Ergebniß der Abftimmung wurde 
| ton Hunderten Angeftelten des en- 
fugamte?, die anmwefend waren, mit 
lautem Jubel begrüßt. — Urfache und 
Wirkung. 

Zur Erklärung jener früheren Zu- 
' rüdiverweifung der Bill an den Aug- 
fhuß mar gefagt worden, fie fei gar zu 
offenfichtlih das Machwerf von Po— 
| Iitifern behufs dauernder Verforgung 
| von Freunden und auch in anderer Hin- 
| fiht ein unreifes Machmwerf gemejen. 


\ 


wärtig im Zenfugamte angeftellien 
| ten Dienft“ eingereiht. (alfo unter das 
| Sioildienftgefeß geftellt) werden und 
| damit, ohne noch irgend welche Prüfun- 
gen beftehen zu müffen, zu Stellen in 
anderen Regierungsbepartement® be— 
rechtigt fein follten, wenn ihre Dienfte 
im Zenjugamte nicht mehr benöthigt 
fein würden. Da die Arbeit im Zen- 
Jusamte von Jahr zu Jahr geringer 
werben muß — in dem Maße, wie da3 
duch die Zenfugaufnahme befchaffte 
Material aufgearbeitet wird — fo müſ⸗ 
fen naturgemäß biß 1910 (di3 zum 
räcdhften Zenfus) jedes Jahr Hunderie 
der jet noch beichäftigten Arbeitskräfte 


Theile frühere Aufftändifche find, bie, 


nur noch 200 Mann 


„Abendpoſt““, Chicago, Freitag, den 31. Januar 1902. 


im Senfusamte 
nöthig wären. C& mürben alfo bis 
dahin 2500 Mann in anderen Departe- 
ments untergebracht werben müſſen, 
bie feine Zioildienfiprüfung ablegten, 
und dadurch würden natürlich ebenjo 
viele Anwärter auf folche Stellungen, 
melche die borgefchriebenen Prüfungen 
beftanden, ftark benachtheiligt werben. 
Die Bil mar offenfichtlih ungerecht 
und jtand im fchärfiten Gegenfate zum 
Zivildienſtgeſetz. Es war recht, daß 
ſie zurückberwieſen wurde, und das 
Haus ſtellte ſich ein großartiges Artig— 
keitszeugniß aus, indem es faſt einſtim—⸗ 
mig für die Zurückverweiſung ſtimmte 
und damit erklärte, daß man nimmer— 
mehr der ſchönen Zivildienſtreform eine 
ſolch' grobe Ohrfeige geben dürfe. 

Es war aber ſchon damals klar, daß 
die 2500 Patrioten, welche früher oder 
ſpäter ihre Arbeit im Zenſusamte ver— 
lieren mußten, im Rongreſſe gute 
Freunde hatten, die entſchloſſen waren, 
ihre Dienfie dem Vaterlande zu erhal: 
ten, und man durfte gefpannt fein, mwie 
der Ausfhuß die nicht aanz leichte 
Frage, wie das zu thun und die „Zivil- 
dienfireform“ nicht gar zu grob zu 
fränfen, löfen würde. Die Depefche, 
welche die Annahme der Bill in der ge- 
ftrigen Gitung des Abgeorbnetenhau- 
je meldet, ift fehr mortfarg, gibt aber 
doh den nöthigen Auſſchluß. 

„Rach den Beflimmungen der Bill“, 
heißi es, „wird das Senfusamt am 1. 
„uli 1902 zu einer dauernden Eintidh: 
tung werden, und alle Ungejftellten, 
melche dann auf den Zohnliften ftehen, 
werden damit in den Haflifizirten 
Dienft eingereiht und in anderen De- 
partement® verwendbar.“ Daran ift 
alfo nichts geändert worden und bie 
Ohrfeige wird doch ausgetheilt. 
Über: „Die Bill verlengt ferner die 
Aufnahme eines Fabrilzenfus im 
„abre 1905, und beftimmt, daß 
jährlich gemiffe befondere Erhebungen 
(special stastities) gemacht werden 
jolfen.“ Das heift mit anderen Wor- 
ten, e& murde dafür geforgt, daß im 
Zenfusamt feldft dauernd genug Arbeit 
borhanden fein wird, bie 2700 Elerfs 
beichäftigt zu halten. Man wird jedes 
„sahr ein Bischen zählen, und in 1905 
ein bischen viel, um nicht aus der 
Uebung zu fommen und Xrbeits- 
material zu fchaffen. Genug zu zählen 
ift ja da; daran wird’3 nie mangeln; 
man Tann ja die Präriehunde zählen, 
und die Spaten und Fröfde; man 
man fann die ungeborenen Kinder 
zählen, die hätten geboren werden fün- 
nen, und die ungefüßten Küffe; man 
fann jforgfältige Erhebungen anftellen 
über das VBorfommen der verfchiedenen 
Räuſche- und Katzenjammer-Arten, als 
da ſind Schwips, Spitz, Affe und 
Kanonenrauſch, bezw. Maikätzchen, 
Kater, gejfledter Kater und „graues 
Elend“; man fönnte anfragen, ob die 
brüneiten Damen mehr Sandy lutfchen 
als die blonden, und durch Hineinguden 
in die füßen Mäulchen und Befühlen 
der Zähnchen (wenn fie nicht zubeißen) 
feitzuftellen fuchen, ob die Zähne der 
Ihmarzhbaarigen leichter angegriffen 
iverden, als die der braun= oder blond= 
haarigen, der Fuchſigen oder Flach— 
ſigen und dergleichen mehr. Wenn die 
Clerks ſich verpflichten wollen, nicht 
allzu angeſtrengt zu arbeiten, wird's 
ſchon gehen, und daß die Braven ſich in 
dieſer Hinſicht entgegenkommend zeigen 
werden, darf man ſchon annehmen. 

Der Ausſchuß hat ſich wirklich fein 
herausgebiſſen, und die Zenſusamt— 
Tlerks und ihre Freunde im Kongreß 
dürfen von ſich ſagen, daß ſie die Sache 
gut gedeichſelt haben. Es werden zwar 
ohne Weiteres 2700 Leute in den 
„klaſſifizirten“ Dienſt eingereiht wer— 
den, die keinerlei Zivildienſtprüfung be— 
ſtanden, aber, da dafür geſorgt wurde, 
daß ſie dauernd im Zenſusamte Be— 
ſchäftigung finden werden, wird ja kein 
Stellenanwärter in ſeinen Rechten ge— 
kränkt. Die Geſchichte wird den Steuer— 
zahlern (das heißt, dem Volke) zwar 
in zehn Jahren zehn bis fünfzehn Mil— 
lionen koſten, aber das macht ja nichts; 
ſie haben ja Geld genug und gewinnen 
dafür das ſchöne Bewußtſein, die 
Dienſte von 2500 guten Patrioten, die 
ſich ſonſt über kurz oder lang auf der 
Straße geſehen hätten, in ſicheren 
Stellen mit leichter und gutbezahlter 
Arbeit, dem Vaterlande zu erhalten. 

Die neue Bill iſt eine wirklich feine 
Löſung der Zenſusgmts-Frage. 


Lokalbericht. 
Zu Tode gerädert. 


Die ahtjährige Margaret Brill ver- 
fuchte geitern Nachmittag vier Uhr an 
30. Straße und Cottage Grove Une. 
unmittelbar hinter einem vorbeifahren> 
den Straßendbahnzuge die Straße zu 
freuzen, trat dor ein LZaftfuhriwert, 
murde bon den Pferden niedergetram= 
pelt und hauchte unter den Rädern be3 
Ichweren Wagens ihr Leben aus. Der 
Kutfcher des Fubrwerkts, Wm. Ulerans 
der von Nr. 411 Nord Clark Straße, 
jteht in Dieniten der Chicago Confoli= 
dated Bottling Company. Er murde 
verhaftet und in der Revierwache an 
Cottage Grove Avenue eingefperrt. Der 
Verhaftete gibt an, daß er das Kind 
erft Jah, als e& unter den Rädern lag. 
Margaret, deren Eltern in Appleton, 
MWis., wohnen, weilte bier befuchsmeije 
bei Verwandten im Haufe Nr. 2954 
Late Park Avenue. Sie war mit ihrer 
Tante, Frau Karsline Bird, an der 
30. Straße von einem Straßenbahn: 
wagen abgeftiegen. Als fie hinter dem 
Straßenbahnwagen die Straße freu- 
zen iollte, ereignete fich der Unfall, 
welcher ihr das Leben fojtete. Die El- 
tern des Kindes werden mit-deffen Lei> 
che heute nach Appleton zurüdtehren. 

Der neunjährige Edward Dunne 
murbe geftern Nachmittag von einem 
Straßenbahnwagen der Dgden Xbe.- 
Linie überfahren und getödtet. Der 
Knabe befand fi auf dem Wege von 
der Schule nach der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 819 St. Louiß Uoenue, ala 
ibn fein Berhängniß ereilte.e Ihm 


em beradgern, um fo gründlicher twirb | frei werben, bis im Rechnungsjahre | wurden bie Beine vom NRumpfe ge 


fie fiel) purcgefept werden, 


11910 (1.3uli 1909 bis 30,-Juni 1910) | trennt, 


Sehr annehmdar. 


Die McCormid Co. macht der 
Abwafjerbehörde einen 
Dorichlag. 


DIN ein Stud Land am Abwafler: 
fanal auf 50 Jahre padıten. 


Ein Kontraftoren = Syndifat mag den Bau 
des Nikaragua-Kanals übernehmen. 


Züge aus Jowa nad) Blatternfranten 

durchſucht. 

Die MeCormick Harveſting Machine 
Co. hat der Abwaſſerbehörde ein ſehr 
annehmbares Gebot auf pachtweiſe 
Uebernahme eines 20Acres umfaſſen— 
den Landſtückes gemacht, das zwiſchen 
Robey Straße und Weſtern Ade. am 
Abwaſſerkanal gelegen iſt und an die 
Anlage der genannten Firma ſtößt. Die 
Abmwallerbehörde hat jenen Traft feiner 
Zeit für etwa $55,000 erfianden, und 
vor Jahresfrift wurde fein Werth von 
einem Unterausfchuß der Grunbdeigen- 
thumsbörfe auf nahezu $150,000 abge- 
hätt. Die MeCormid Co. ift Wil- 
lens, vier Prozent des Gejammimer: 
thes, den fie auf $84,000 veranichlagt, 
der Abwaſſerbehörde als Pachtzins zu 
zahlen, andererſeits aber auch nicht ab— 
geneigt, ſich einer neuen Preisſchätzung 
zu fügen. Die einzige Bedingung, mit 
welcher die Abwaſſerbehörde nicht ganz 
einberſtanden iſt, lautet dahin, daß in— 
nerhalb der Dauer des Kontraktes (50 
Jahre) eine neue Abſchätzung des Wer— 
thes nicht vorgenommen werden ſoll. 
ImUebrigen erbietet ſich die MeCormick 
Co. noch, den Kanal von 110 auf 187 
Fuß >, erweitern, die Niederungen 
aufzufiulen, längs der 1500 Fuß lan 
gen Uferjtrede Werften zu erbauen 
und in Stand zu halten, fomwie die 
Steuern auf das Land zu zahlen, jollte 
gerichtlich entfchieden werden, daß alles 
Grundeigentbum der Abwallerbehörde 
in Coof County verfteuert werden muß. 
Die Angelegenheit wurde vorläufig ei- 
nem aus den Iruftees Braden, Smith 
und Leaner beftehenden Unterausichuß 
übermiefen, und es ift jo qut mie ficher, 
dab das Unternehmen zu einem für bei- 
de Theile befriedigenden Abſchluß ge— 
langen wird. 

Die geplante Nothbrücke für Fuß— 
gänger, welche während des Baues der 
neuen Klappbrücke an State Straße 
dort den Verkehr über den Fluß vermit— 
teln ſoll, ſchafft der Abwaſſerbehörde 
noch großes Kopfzerbrechen. Im gün— 
ſtigſten Fall würde dieBrücke nicht vor 
Juni in Gebrauch genommen werden 
können, und da die Klappbrücke ſchon 
am 1. November fertig ſein ſoll, ſo er— 


ſcheint es der Behörde fraglich, ob ſich | 


die nöthige Ausgabe von $10,000 für 
eine jo furze Benubung rechtfertigen 
läßt. Außerbem aber müßte privater 
Grund und Boden in Anfpruch genom- 
men merden, fol die Nothbrüde den nö— 
thigen Spielraum für die VBauarbeit 
an der neuen Klappbrüde gewähren. 
Es iſt ſehr wahrfcheinlich, daß die Ab- 
maflerbehörde ihre Zuflucht zu einem 
Fährboot nehmen und den Plan einer 
Nothbrüce fallen laffen wird. 
* * * 


Die Abmwafjerbehörde übertrug ge- 
jtern ihre neue, vierprogentige Bond: 
ausgabe im Gefammibetrage von zmei 
Millionen Dollarz an die Firma Ma- 
fon, Lewis & Co. von Chicago und 
Bolton, welche die Bonda zum Nenn- 
mwerth übernimmt und eime Prämie 
bon $45,200 zahlt. E3 fol jährlich 
ein Zmanzigftel der Bondausgabe ein- 


gelöjt werben. 
x 


* * 


Ein Syndifat von hiefigen und New 
Yorker Kontraftoren, die zu den be- 
deutendften Firmen ihrer Art in den 
Der. Staaten gehören, trägt fi mit 
dem Plan, momöglid den Bau 
de3 Nifaraguafanals zu übernehmen. 
Fünf diefer Firmen haben ihren Sit 
inChicago, nämlich die JlinoisDredg- 
ing Eo., Chriftie & Lowe, Mafon, Ho- 
gan & Co., E. D. Smith & Eo. und 
MeArthur Bros, die übrigen find 
Minfton Bros. vonMinneapolis, Mul- 
len & E&o., lowie Wafhburne & Wafh- 
burne von New York. Im Jahre 1898, 
gerade vor dem Ausbruch des ſpa— 
nifch-amerifanifchen Krieges, als die 
Kanalfrage ftet3 in den Vordergrund 
getreten war, begaben fich je ein Ver— 
treter der genannten yirmen, unter der 
Führung von Lyman E. Cooley, dem 
tehnifchen Schöpfer des Abmafferfa- 
nal® von Chicago, nah Zentralame— 
tifa, um an Ort und Stelle die Ber: 
bältniffe zu ftudiren. Die Sacver- 
ftändigen famen einmüthig zu dem 
Schluß, daß weder der Panama-Ka— 
nal, noch die Darien-Route ſo große 
Vortheile bieten, wie die Anlage des 
Kanals durch Nikaragua, und demge— 
mäß wurden nach ihrer Rückkehr auch 
die vorläufigen Pläne entworfen. Nach 
der Angabe des Herrn Cooley könnte 
der Nifaraqua = Kanal für die Summe 
bon 190 Millionen Dollars aebaut 
werden, welche die Kanallommiflion in 
ihrem Koftenveranfchlag angejeßt hat. 
Der Kanal würde, nach den von Herrn 
Eooley entworfenen Plänen, etwa 180 
Meilen lang werden und könmte in— 
nerhalb von zehn Xahren fertiageitellt 
werden. Das Syndikat wird fich übri- 
gens nicht beim Kongreß dafür ver- 
wenden, daß der Kontraft Privatun- 
ternehmern übertragen werde, fondern 
abwarten, mas die Bundesgelebgebung 
in diejer Hinficht bejchließt. Unter fei- 
ner Bedingung aber wird das Shndi- 
fat, jo führte Herr Cooley des Ferne—⸗ 
ren aus, an das NRiefenunternehmen 
berantreten, wenn nicht die ganze Ar: 
beit in ihren technijchen Einzelheiten 
feinen Ingenieuren überlaffen bleibt. 

* * * 


Die Behörde für örtliche Verbeife- 
rungen gedentt, eine Anzahl von Stra- 
ben in Chicago zu verbeflern und hat 
zu diefem Zmed die intereffirtenGrund- 
bejiger auf nächfte Woche zu einer öf- 
fentlichen Sigung eingeladen. Die in 
on nn ‚Straßen, owie 

oſtenvor in 
Ind die folgenden 


R 


- 


May bis SholtoStr., Asphalt, $4000; 
Gilpin Place, von Center Ave. bis 
Loomis Gir., Asphalt, $12,000; 
Sholto Str., von Harrijon bi8 Taylor 
Str., Asphalt, $17,500; Damon Str., 
von Sholto bis May Str., Badftein, 
54000; Gurley Str., von Blue Island 
Ave. bis efferfon Str, Asphalt, 
$25,500. 

Weitere wichtige Verbefferungen, 
welche von ber Behörde in Ausficht ge 
nommen wurden, find die folgenden: 
Pflafterung der W. 22. Sir. mit Gra= 
nit, $139,500; Ellis Une, zwifchen 46. 
und 51. Str., Asphalt, $29,000; Fıfth 
Ave., zwiſchen 26. und 31. Str. (noch 
kein Voranſchlag); S. Aſhland Ave., 
von 69. bis 95. Str., Steinpflaſterung, 
825, 762. 

* * * 

Geſundheitskommiſſär Reynolds läßt 
zur Zeit jeden Zug, der Ballagiere aus 
„oma bringt, von feinen Infpektoren 
gerau nach Podentranten durchjuchen. 
Die Blattern greifen in jenem Staate 
in beängſtigender Weiſe um ſich. So 
ſoll es in Des Moines nicht weniger 
als 400 Blatternkranke geben, und in 
kleineren Städten ſoll die Seuche 
gleichfalls zahlreiche Opfer befallen 
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a leider... 


$10, $I2 und $I5 Männer-Anzüge und Heberzieher, jedes 
Stüd garantirt ganz Wolle und das Befte, was fich für 


Geld Faufen läßt. 


Unfer Spezial, eine Woche vor der 


Inventur 


Knaben=nichoien, Größen nur 3 bis 16, 
50° und T5c Qualität, garantirt reine 
Molle, feine für einen Spezial-Verfauf 
gemachten billigen Waaren, jondern von 


unſerem Ueberſchuß-Lager, ſpe— 29 
290 


ziell zu 
Schwarze und weißgeſtreifte Männer-Ar— 
beitshemden, einfache Bruſt, überall für 


50e verkauft, unſere Spezjialität 29€ 


zu 


haben. Der Gefundheitsfommiffär be> | 


abjichtigt, fich heute von der Zipildienft- 
behörde eine Anzahl Hilfs-Inſpektoren 
zur Bewachung der Bahnhöfe übermwei- 
jen zu laſſen. 

* * 


Polizeichef DNeil hat nunmehr ven | 


angefündigten Kreuzzug gegen bie 
Loiteriebuden begonnen. Geftern wur— 


den die Hälter von 35 „Policy Shops“ | 


verhaftet, um demnädhft im Harrifon 
Str. = Bolizeigericht abgeurtheilt zu 
werden. Das geringite Strafmaß it 
eine Geldjtrafe von $50, das höchfie 
eine folche von $200. 
—— 
Zum Prinzen-Empfang. 

Dem Bürgermeiſter 25 Vertreter des Deutſch⸗ 
thums zur Ernennung für den Arrange⸗ 
ments⸗Ausſchuß vorgeſchlagen. 

Auf den von Herrn Wilhelm Rapp 
erlaſſenen Aufruf hin fanden ſich ge— 
ſtern in Jungs Hallenlokal an der Nan— 
dolph Str. zahlreiche deutſche Bürger, 
zum Theil als bevollmächtigte Vertre- 
ter von Vereinen, zufammen, um zu be: 
rathichlagen, wie am paffendfien für 
die Vertretung des Deutjchthums bei 
dem beporftehenden Befuche des Prin- 
zen Heinrich von Preußen geſorgt wer— 


den fann. Da Herr Rapp es ablehnte, | 


jelber den Vorfig über die Verfamme 


; lung zu führen, wurde diefer dem Po- 


lizeirichter Eberhardt übertragen, 
Stadbt-Urhivar Groffer wurde zum 
Gefretär gewählt. Auf Antrag des 


Herın Amberg wurde der Vorfitende | 


zur Ernennung eines Fünfer-Au3- 
Ihufles ermächtigt, der mit ihm zus 
jammen dem Bürgermeifter 25 2er- 
treter des DeutfchthHums zur Ernen- 
nung für die Mitgliedfehaft im allge- 
meinen Arrangements - Ausfchuß vor- 
Ichlagen fol. Herr Eberhardt 


Ihäftigt ift.“ „Das ijt eine Lüge“, 

Ichrie Mayon; „die Beichreibung paßt 
| auf mich, ich bin aber unfhuldig.” 
„Die Karten lügen nicht“, bemerkte 
| der meife Mann vorwurfsbvoll, und 
| Abrahams zeterte: „Hab ich doch ge— 
mußt, daß Sie der Dieb find!” 

Als die Beiden auf die Straße tra= 
ı ten, machte fi; Mayon aus dem Stau» 
! be. Er wurde geftern eingefangen und 
| dem Richter Dooley vorgeführt, ber 
? das Verhör auf Montag verfchob und 

den Karienleger al Zeugen vorlud. 


* Vier Mal jhon hat rau Minnie 
IM. Wilmarth gegen ihren Gatten 
ı Franf D. Wilmarth Klagen entweder 
auf Scheidung oder behuf3 Irennung 
| von Tifch und Bett eingebracht. Drei 
' Mal hat fie diefe gerichtlichen Eingaben 
ſtets wieder zurücgezogen; mit ihrem 

vierten Gericht3antrag tft e8 ihr jedoch, 
| wie fie verfichert, blutiger Ernft. hr 
‚ Gatte foll vor einigen Jahren ein be> 
ı beutendes Vermögen geerbt haben, mwel- 
| che3 er laut ihrer Angabe durch eine 
ı üppige Zebensteife vergeudet. 
* Eine Anzahl böjfer Buben bewarf 
 geftern Nachmittag den 13 Jahre 
alten Charles Hedmann mit Schnee- 
| bällen, als er im Hofe feiner bäter= 
lichen Wohnung, Nr. 589 Humboldt 
' Str., ftand. Der Junge lief in's 
Haus, holte eine Windbüchle und 
'ihoß auf feine Peiniger. Die Kugel 
‚traf angeblih den 9 Jahre alten 
Harry Claufen, Nr. 590 Humboldt 
| Etr., gerade unter das rechte Auge, 
| auf dem der Uermite die Sehfraft ein= 
| büßen mag, 


er= | 


nannte zu Mitgliedern des Ausichuffes | 


die Herren Franz Amberg, 
Schmidt, Adolph Traub, 
Bode und Guftave F. Filcher. 


lung auf bie 


Schmidt, Rev. Geo. D. Heldmann, 


Red. Rud. Kohn, Louis Schutt, Frit | 
Glogauer, Walter R. Michaelis, Otto 
Doederlein, H. Grofjer, Henry Super, | 


Harry Rubens, Aug. Eichemann, Eu- 
gen Niederegger, Franz Czarra, Matt. 
Gap, Frrig Nebel, Henry Hachmeifter, 
Aug. Quederd, Lebr. Tanzer, Yohn 
Koelling, George Stamper. 

Dem Mayor mwird übrigens erklärt 
werden, daß man erwartet, er werde 
außer den Genannten noch meitere 
Deutjche zu Mitgliedern des Bürger- 
fomites für den Prinzen-Empfang 
ernennen. 

Auf Wunfch der Vertreter des „Ger: 
mania-Männerchor“ wurde beſchloſ— 
ſen, daß bei Aufſtellung des Unterhal— 
tungs-Programms für den Prinzen 
darauf gedrungen werden ſoll, den 
Prinzen vor ſeiner Abreiſe nach Mil— 
waukee im Germania-Klubhaus an 
einem Gabelfrühſtück theilnehmen zu 
laſſen. 

Ueber die Abſichten des Bürgermei— 
ſters erfährt man, daß dieſer den 
Prinzen vom Bahnhof zunächſt nach 
dem Auditorium geleiten wird. Dar— 
auf ſoll, vielleicht in der Waffenhalle 
des Erſten Regiments, ein öffentlicher 
Empfang ſtattfinden, bei welchem 
deutſche Geſangvereine Gelegenheit er— 
halten werden, vor dem Prinzen ihre 
Lieder ertönen zu laſſen. Im An— 
ſchluß hieran wird vielleicht noch ein 
Gala-Ball im Auditorium arrangirt 


werden. 
— —— 


Glaubt nicht mehr an Wunder. 


Harry Mayon glaubte an Wunder, 
iſt aber jetzt ein Anhänger des Profeſ⸗ 
ſors Pearſon geworden. Er ſtand als 
Clerk in Dienſten des Bäckers Morris 
Abraham, Nr. 418 Halſted Straße. 
Dieſem verſchwanden auf räthſelhafte 
Weile Geld und Schmuckſachen. Abra—⸗ 
hams glaubte keineswegs, daß über— 
natürliche Mächte dabei mitgewirkt hat⸗ 
ten, ſondern erklärte dem Mayon tro— 
den, daß er ihn für den Dieb halte. 
Mäyon war empört und fchlug vor, ein 
modernes Orakel, einen Wahrfager, zu 
fonfultiren. Abraham ging mit 
Yreuben darauf ein, und beide begaben 
lich zu einem meifen Sartenleger an 
Sudd Straße, der gegen $1 Vergütung 
Zufunft und Vergangenheit enthüllt. 
Diefer brave Mann befragte die Kar- 
ten und erflände dann, nachdem er fie 
forgfam geprüft, daß Abrahams um 
Geld und Schmudfaden beftohlen 
worden ſei. Abrahams und Mayon wa⸗ 
ren von dieſem glänzenden Beweis der 
Sehergabe des Mannes entzückt. Und 
wer iſt der Dieb? fragten Beide. Der 
Kartenleger und Abrahams tauſchten 
einen bebeutfamen Blid aus, dann fuhr 
ber „Weife“ fort: „Der Dieb ift ein 
duntelhärtigerMann mit einem fchwars 


jedem Falle. 
: Zallar Str, von I gen Sehnurtbart, ber im Laden ber 


” “ 1 


öl 


MWilltam | 
Willtam | 
Diele | 
Herren haben fich nach der Verfamme | 
Träger „ folgender | 
fünfundzwanzigNamen geeinigt: Mar | 
Eberhardt, William Bode, Guft. Fi | 
Tcher, Franz Amberg, Ad.Traub, Mm. | 


Todes⸗Anzeigae. 


Freunden und Bekannten vie traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater und Groß— 


vater 
Fred Schent 


im Alter von 61 Jahren ſelig im 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 2. Februar, Nachmittaos 
2 Uhr, vom Trauerhauſe, 393 EClybourn Ave., 
nach Wunders Gottesacker. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebes 
nen: 
Frau Dora Brandenburger, Tochter. 
enen Schenf, Sohn. 
m. Brandenburger, Schwiegeriohn, 
nebſt Enkel. 


— — — — — — — — —— ; 


Herrn 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer Sohn 

Thomas J. Zimmermann 
im Alter von 33 Jahren, 1 Monat und 6 Tagen ge— 
ſtetrben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 2. Februar, vom Trauerhauſe, A4 N. Lin⸗— 
coln Str., nah Waldheim. Um ftille Theilnahme 
bitten die Hinterbliebenen: 

®. Zimmermann, Vater. 

K. Zimmermann, Mutter. 

Margarethe Beters, Jiabella 

Zänell, Schweitern. 
Albert Peterd, Eruft Tänell, 
Schwager. 


Toodes⸗Anzeige. 


Heute, am 31. Januar, ſtarb unſer lieber Gatte, 
Vater, Groß⸗ und Urgroßvater 
Johaun Sehnert 
im Alter von 8 Jahren. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
863 Welt Chicago Ave, nah Rofeh:ll. Um ftille 
Theilnabme bittet die betrübte Yamilie: 
Rouife Schnert, Gattin. 
dran Edler, De ea Senn Dort 
Frau Wirt ait, Frau ütte 
. j Töchter. , 
fria Karl, Hugo und Oskar Schnert, Söhne. 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Pefannten die, traurige Nachriät, 
dag unjer geliebter Gatte und Bater 
Franz; Scart, 
gen, schwere Zei i Alter von 45 
nach langem, ſchwerem Leiden im 
Jahren, 3 Monaten und 16 Tagen am Donnerftag, 
den 30. Januar, janft entichlafen ift. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt vom Trauerbauje, 245 Gornell 
tr., am Sonntag, den 2. Jebruar, u Uhr 
tittags, der St. BonifagiussKiche und 
=. u. d St. Bonifazius-Gottesacket. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Paulina Scharf, Gattin, 
George, Glaudia, Francis, Hed⸗ 
wig, Kinder. 


dofr 
Zoded: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
Margaretha Eaiper, 
im Witer von 51 Jahren jelig im Seren entfhlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, um 
11 Uhr, vom Trauerbaufe, 429 25. Straße, per Bahn 
: Marien:Sottesader. Um ftile Theils 
tiefbetrübten Sinterbliebenen: 
Sevaitian Gafper, Gatte, 
nebit Verwandten. 


nad dem St. 
nahme bıften die 


fria 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

dab unfer geliebter Vater 
Auguſt Buchal, 

im Alter von 50 Jahren ſelig im Herrn euntſchlafen 
if, Die Beerdigung findet flatt am Sonntag, um 
12:30 Uhr, vom Trauerbaufe, 2403 ©. Ganal Str., 
per Kutichen nach dem Ei. Marien-Bottesader. Ilm 
ftille Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterblie⸗ 


benen: Elizabeth, Wilhelm und Ida 
Buchal, Kinder. 


Fa 

Geftorben: Fricderida Born, geb. Goede, 
den 9. Januar, iım Alter von 89 Yahren, 5 Mone= 
ten und 24 Tagen. Peerdigung, Sonntag, den 3 
Februar, um 1 llbr, vom Zrauerhaufe ihrer Toch⸗ 
ter, 672 Augufta Str, nach dem Eoncordia- Friedhof. 


Geftorben: Frau Anna Seldmanı, am 
Freitag, den 31. Januar, Morgens, in ihrer Mob« 
nung, 174 Oft 18. Straße. — Begräbnig: Anzeige 
fpäter. 


Dankſagung. 


Hiermit jagen wir unjeren berzliäften Dant allen 
reunden und Pelannten für die Theilnabme am 
eetähnifie unferes Schwager® und Bruders 
Baul Spiedermann, 

i (ihen Dank für die troftreihen Worte des 
2 eher Müller am Sarge des Verftorbenen. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

eury Eihenburg, Schwager. 
82 Efcheuburg, Schweſter, 
uebſt Kindern. 


— 


| 
| 
| 


| 
l 


58.88 


506 und 75 Pluſch- und Tuch— 25 
Kappen, alle Jacoıs . x... 5—e 
Gefütterte oder ungefütterte 
Männer-Handſchuhe oder Fauſt⸗ 
handjchuhe, werth 506. . . . » 
Schwarze feidene oder Satin Shield 
Pows für Männer, neuefte Ja- 1 m c 
cong, 25c-Dualität > 

500 Dub. leinene l5e Männersfragen, 
irgend eine fyacon und Größe, w c 
Be 0 


ſchwere 


19e 


. . . 


Todes⸗Anzelge. 
Germania Loge 182, A. F. A. M. 

Den Brüdern zur Nachricht, daß unſer Bruder 
Auguſt Zander, 
am Mittwoch, den 29. Januar, geſtorben iſt. Die 
Brüder ſind erſucht, am Samſtag, den 1. Februar, 
1 Uber, in der Yogenhalle zu erſcheinen, um dem 

DVerftorbenen die legte Ehre zu erweiien. 

ö .B. Ihomfen, WM. vd. St., 


N 
dofr John B. Hartte, Sek. 


Achtung! Damen! 
50,000 yYeidene und Flancli-MWaifts für Damen, 
Mrappers, Dreiiing Sacques u. j. m. follen im 
Retail verfauft werden Ddireft bon unjerer eigenen 
Kebrit unter den Serftcllungstoiten. 
Ta mir die Fabrifanten jind, führen mir ftets 
eine reichhaltige Auswahl von der neueftlen Faconz, 
Farben und Stoffen in Größen don 32 bi3 46, 
Air unterbieten Alle. 
Kauft von uns und erjpart Retailers Profit, 
Ylanell:Waifts, 230, mertb $1.00. 
fanell-Wailt!, 4Se, mertb $1.50. 
Flanell-Waiſts, 750, werth 82.00. 
Flanell-Waiſts, BSe, werth 2.50. 
——— $1.50, mertb 33.00. 
Vrappers, 750, werth 81.50. 
Seidene Waiſts, 81.30, werth 8.90. 
Seidene Waiſts, 82. 48, werth .00. 
Seidene Waiits, 833.00 werth 8.00. 
Sceidene Waiit?, 83.75, mertb 86.00. 
Eeidene Waifts, 84.50, mertb 87.50-40.09, 
5000 Drejiing Sacques, werth $2.50, YUutwahl Se, 


Wohle 


Fabrikant und Retailer, 
176-1783 Sit Adams Str., nahe 5th Abe, 
2 Thüren öftlih von Maribali Fields Wholejale, 


Südſeite Turnerſchaft 
wird am Samſtag, den 1. Februar 1002, 
ihren jährlichen großen 


Preis-Masken-Ball 


verbunden mit 
Preis:Ring:TZanz und jpanifhem Stiergefcht 
in ibrer Halle, 532—26 GState Str., abhalten. — 


Eintritt 50e die Perjon. Kinder die Hälfte. 
jan26,31 


Erfter groger Mastenbal 
arrangirt dom 
Deutfdien Fleifder-Gefellen- 
Anterflüßungs-Herein 


abgebalten in ber 
Freiheit Turn -Hoalle, 
3419—21 ©. Halited Str. 


Samitag, den 1. yebruar 1902. 
Tidet3s 2S5e pro Perfon. mi,fr 


Großer jäßrlier 
PBreis: 
Mastenball, 


arrangirt vom Badifhen 
UnterftügungsBerein 
der Südfeite am Samftag, den 1. Februar 1902, 
in dr Südfeite: Turnhalle, 8148-47 
State Straße, — Eintritt 50. pre Berjon. fonfr 


Gloßer Preis-Maskendall 
veranſtaltet vom 
Altdeutſchen Unterſtühungs⸗ 
Verein von Chicago .... 
Samſtag Abend, den I, Februar, 
ın Schoenhofens Halle, 


Ede Miiwaulee und Aihland Ave. —Unfang 8 Uhr. 
Tidets Z5e pro Perjon. 


Rheiuiſcher Verein. 
Il. großer Preis: Miaskendal 


Samitag, den 8. Webruar, Abends 8 Uhr, 


North A d 
in Folz Halle, te enis- 
Zidet3 35e pro Perfon; zu baben bei den Mits 
gliedern; an der Sajie 50e. 
Belfanntmahung. 
RER Die Plattdeut Gilde Nie B 
— — Free ut Bade 
HESS ihren Freunden und den Mitgliedern 
—72 der Piattdeutihen Gilden befannt, 
— dag der Breis:Mastenball wegen 
Umbau der Halle 
nid am 1. Februar 1902 
in Matth. Nungs Halle ftattfindet. Näheres mird 
fpäter befannt gemacht. bofr 
Crosser Maskenball 
veranftaltet vom 
Schweizer Ahalin-Herein 
— 

Samſtag Abend, den 1. Februar, 
in der Bereinshalle, 601 Wells Str., 
—— 
5. großer Vreis⸗FKlaskenball 


arrangirt vom 


Humboldl Park Srauen-Verein 


in der kleinen 
SWicler Rark Halſe, 501. 503 W. North Ave. 
am Sanıftag Abend, den 1. Februar. 
Tidet3 25e, Supper 2560, geliefert vom Verein. 


THE RIENZI, 


@de Diverlen, Glart und Gyanfton Ave. 


BF" KONZERTE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
weniß" EMIL CASCH. 


Die deutsche Hehammenfchule 


von Ehicage 
eröffnet ei 3 Scmefter am Dienftag, den 11, 
—8* Anmeldungen mündlich ober jrift» 
li) werden jegt entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 


AjantglX 191 Dft North Une. 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPE STR. 


Sl EEREEEE 





Lokalbericht. 


— 


Kur fünf Befürworter. 


Der deutjche Unterricht wäre 
beinahe ganz abaeichafft 
worden. 


Eine gründliche Umarbeitung des 
deutſchen Lehrplaues im Eut⸗ 
wurf fertig. 


Die Großgefhworenen erheben Anflage ge: 
gen Suller und Murray. 


Bentley in die angeblien Krummmeiten nit 
verwidelt. 

Nah den Angaben von Ehulrath 
Hartung jtand der deutfche Unterricht 
in der Voltsjchule in Gefahr, ganz ab: 
geichafft zu werden, * hätten die 
Mitglieder des Schul raths, die that— 
ſächlich zu Gunſten des deutſchen Ün- 
terricht3 find, nicht einen Verbündeten 
an Schulfuperintendent Cooley gewon: 
nen, jo hätten wohl feibit ihre ange- 
jtrengten Bemühungen nicht verhindern 
fönnen, daß das Deutfche vom Lehr: 
plan geftrihen worden wäre. Nur 
fünf Mitglieder des Schulraths, zu de— 
nen aud Frau Sherman und Hen 
Mart aehören, find verläßliche Freun- 
be des deutjchen Unierrichte. Mehrere 
Andere haben fi, obwohl fie einen 
deutfchen Namen tragen, auf die qegne= 
riſche Seite geihlagen, da ihrer Anficht 
nach unter dem gegenwärtigen Syiten: 
im Deutjchen nur Ungenügendes ageleı= 
ftet werde und das für den Unterricht 
verwendete Geld jo qut wie bergeubdet 
ſei. &3 fojtete ven Befürmortern bes 
deutfchen Unterrichts harte Mühe, ehe 
der Finanzausichuß Jic) dazu verftand, 
e3 bei einer Beichränfung bewenden zu 
lalfen, und diejes Ergebniß wurde auc) 
erjt dann erzielt, nachdem Supt. Coo- 
len jeine — in die Wagſchale 
geworfen hatte. „Der deutſche Lehr— 
plan wird von Grund aus umgearbeitet 
werden“, ſagte heute Schulrath Har— 
tung zu einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“. „Wir, d. h. die Mitglie— 
der des Schulraths, an denen der deut— 
ſche Unterricht eine Stütze hat, haben 
auf Grund der vom Schulrath getrof— 
fenen Beſtimmungen unter der Beihil— 
fe von Supt. Cooley bereits einen Plan 
in allgemeinen Umriſſen entworfen, der 
dem Schulrath unterbreitet werden ſoll, 
ſobald er feſte Geſtalt angenommen 
hat. Auch im deutſchen Lehrerperſonal 
wird es zu großen Umwälzungen kom— 
men, da zweifellos ein nicht unbeträcht— 
licher Theil der Lehrkräfte nicht im 
Stande ſein wird, das engliſche Exa— 
men abzulegen. Dies wäre allerdings 
nicht gerade als Unglück für * deut⸗ 
ſchen Unterricht zu betrachten, da auch 
hier viel todtes Holz am Stamm ſißht. 
Perſönliche Fürſprache und politiſcher 
Einfluß müſſen vor der Thür des Prü— 
fungsſaales bleiben. Was nun die 
Beſchränkung des deutſchen Unterrichts 
anbetrifft, ſoweit ſolcher nur an Schu— 
len ertheilt werden ſoll, in denen ſich 
mindeſtens 75 Schüler dazu melden, ſo 
liegt es unr an den Eltern ſelbſt, ob 
in jeder der 251 Schulen der Stabt 
Deutich gelehrt werben fol, oder nur 
an einigen Dutzend. An jeder Schule, 
in der ſich 75 Schüler melden, wird 
eine deutſche Lehrkraft angeſtellt, die 
während einiger Stunden freilich auch 
engliſchen Unterricht zu ertheilen ha— 
ben wird. Nach einer — allerdings 
kaum verläßlichen — Statiſtik ſind 60 
Prozent der am —— Unterricht 
theilnehmenden Schüler nicht deutſcher 
Abſtammung. Dieſer Prozentſatz iſt 
nun zweifellos zu hoch gegriffen, da 
er auch diejenigen Schüler einſchließt, 
welche Enkel eingewanderter Deutſcher 
ſind. Thatſache aber iſt es, daß der 


Die Jungen überliſtet. 


Die Mutter Spielt ihnen einen Streich. 


Manchmal fpielt die Mutter den 
ungen einen Streich und zwar fehr zu 
ihrem Nugen. Eine junge Dame in 
Memphis, Ienn., Frl. B. Dye von Nr. 
222 Carroll Uoe., Tchreibt in diefer in- 
terellanten Weile über eine barmlofe 
fleine Lift, die ihre Mutter während des 
Sommerz bei einem Familien-Mitglied 
anwandte. 

Sie ſagt: „Jedes Mitglied unſerer 
Familie könnte Ihnen ein Zeugniß für 
Poſtum Food Kaffee und was er für 
uns gethan hat, ſchichen. Vater iſt wie 
neugeboren, ſeit er Kaffee aufgegeben 
hat und Poſtum trinkt, aber ich muß 
Ihnen von meinem Bruder erzählen. 

Als er letzten Sommer aus der Col— 
lege kam, war er mager und ſah ſchreck— 
lich aus. Wir erkundigten uns nach 
ſeinen Speiſen und Getränken. Er 
ſagte, daß er Kaffee trinke. „Selbſt— 
berfländlich kann ich ohne eine 
Taſſe guten Kaffees dreimal des 
Tages nicht fertig merden.“ Mut: 
ter Sogte nichts zu ihm, Fons 
dern machte ihm Bojtum, und bet 
der nächlten Mahlzeit machte er ihr ein 
Kompliment über den Kaffee. Mehrere 
Male ſagte er „Wenn ih nur joldhen 
Kaffee, mie diejen, in der Schule ae- 
habt hätte, jo hätte ich befiere Fort- 
fehritte in meinen Studien gemacht. e 

So tranf er den aanzen Sommer 
bindurh Poftum, in dem Glauben, 23 
fet ftarfer Kaffee, und wir Alle bemerk— 
ten, mie fich feine Gefundheit täglich 
befferte. Seine Hautfarbe wurde all- 
mälig Har und er beijerte fich in jever 
Hinſicht. Als er im Herbft wieder zu— 
rück ging, erzählte ihm Mutter das Ge— 
heimniß, welches ſie über drei Monate 
lang bewahrt hatte, und legte ihm 
mehrere Packete von Poſtum in ſeinen 
Koffer. 

Ihr könnt glauben, daß dies eine 
Lehre war, die er nie vergeſſen wird. 
Mein jüngerer Bruder gab vor unge— 
fähr einem Jahre den Kaffee auf und 
trank Poſtum Food Kaffee, welcher ihn 
bon einem fchmächlichen Jungen zu ei- 
nem gefunden diden naben machte, mit 
rotben Wangen, voll von Leben und 
Wit. Erft kürzlich fagte er, daß er in 
feinen Studien bejfere Fortfchritte ma- 
che, al3 zubor und daß er fih nur mun» 
bere, wie ba möglich fei. Mutter ant- 





morteie: „Es ift der Poſtum.“ 


| 


Prozgentfab von beutfchen Eltern, die 
ihre Kinder am beuifchen Unterricht 
theilnehmen Iaffen, ein verhältnikmä- 
Big fehr geringer ift. Die Freunde des 
beutfchen Unterrichts im Schulrath ha= 
ben das Ihrige gethan, nunmehr ift e3 
bie Pflicht der deutfchen Eltern, ihre 
Kinder zum deutfchen Unterricht anzu> 
melden, fofern ihnen an feiner Erhal— 
tung etwas gelegen ift. Gelbftverftänd- 
Ich ift nicht gefagt, daß Schüler über- 
haupt vom beutfchen Unterricht ausge- 
fchlofien find, wenn fi in ihrer Schu⸗ 
le nicht die nöthige Anzahl meldet, um 
die Anſtellung einer deutſchen 
Lehrkraft zu gewährleiſten, da 
ſie ſich ja immerhin nach ei— 
ner anderen Schule verſetzen laſſen 
können. Sollte aber der Stoß, der 
dem deutſchen Unterricht verſetzt wor— 


den iſt, dazu führen, daß ſich viele neue 


Schüler melden, ſo wäre dem im Schul⸗ 
rath ſo oft laut gewordene Hauptvor— 


wurf die Spitze een — nämlich, 


U nicht auf 


daß e8 gerade die e beuifchen Eltern find, 
die fich dem deutichen Unterricht gegen- 
über vollfommen theifn ahmslos verhal⸗ 
ten und daß es thatſächlich nur ein 
fadꝰ ſei.“ 

Die Teachers' Federation hat auf 
morgen Vormittag eine Spezialſitzung 
einberufen, um Stellung zu der vom 
Schulrath angeordneten Gehaltsbe— 
ſchneidung der Elementarlehrerinnen 
zu nehmen. Die Unzufriedenheit unter 
den Lehrkräften iſt groß und kann nicht 
verfehlen, einen wenig günſtigen Rück— 
ſchlag auf den Unterricht auszuüben; 
ſelbſt Supt. Cooley gibt dies zu, vbwol i 
ſeiner Erklärung nach anderer Ausweg 
dem Schulrath nicht offen Stand. Sehr 
bedauerlich findet eg Herr Cooleyn aud, 
daß die EN der Diftrift3-Superinten= 
denten von 14 auf 6 bein tten werden 
wird. Wie verlauiet, werden von die- 
ſen Schulrathsbeamten der frühere 
Schulſuperintendent Albert G. Lane, 
Frl. Ella C. Sullivan, Edward C. 
Delano, A — R. Sabin, Wm. W. 
Speer, Leslie Lewis und Mn. C.Dodge 
abgehen müſſen. Damit Raum für die 
Lehramtspraktikanten geſchaffen werde, 
welche die Normalſchule alljährlich dem 
Sculrath liefert, mögen auch ſolche 
— * Lehrerinnen, deren Gat— 
ten für ihren Unterhalt-zu forgen im 
Stande find, zum Rüdtritt gezwungen 
werden. Die Lehramtspraftifanten 
(Gadets) bezogen bislang befanntlich 
ein Monatsaehalt von $20, das ihnen 
aber vom näditen Monat an nicht 
mehr ausbezahlt werden wird. Der 
CSchulrath wird fie nur dann entiohnen, 
wenn fie ale Hilfelehrer zur Dienft- 
leiſtung her angezogen werden. Wenn 
irgend eine Weiſe Raum für 
die en raftifanten gejchaffen 
wird, fo lauft der Schulrath die Ge- 
tehr, daß ihm das gute Material ver: 
loren geht, aus- dem er bislang das 
Lehrperſonal der Volksſchule ergänzt 
hat. 

* * * 

Die Großgeſchworenen haben gegen 
den früheren Südtown-Einnehmer 
Henry H. Fuller die Anklage auf Ver— 
ſchwörung zum Zwecke des Betruges in 
zwei Fällen erhoben, während ſie John 
©. Murray, Mitglied der Drudere:- 
firma Bentley, Murray & Eo., wegen 
angeblicher Verſchwörung in Anklage— 
zuſtand verſetzten. Murrays Geſchäfts— 
theilhaber John F. Bentley, den Rich— 
ter Smith geſtern wegen Mißachtung 
des Gerichtshofes auf 60 Tage in die 
Countyjail ſperren ließ, erlangte 
um 7 Uhr Abends auf Grund eines 
„Habeas Corpus“Befehles, den Rich— 
ter Adams vom Appellhof ausgeitellt 
hatte, vorläufig feine Freiheit wieder. 
In einer Anklagefegrift wird Fuller 
zur Lajt gelegt, durch die Vermittelung 
bon Murray MWeihnachtägefchente im 
Werthe von $196.75 bei der Firma W. 
C. MceClurg & Eo. gefauft zu Laben, 
die dann bon der Firma Bentley, Mur: 
roh & Co. den Sieuerzahlern des 
Cüdtownd als „aelieferte Druckſachen“ 
auf die Rechnung gefekt wurden. m 
zweiten Falle wird Fuller bezichtigt, ei- 
nen geioiffen Henty U. Hoerlein 
Wochen lang al& Deputy-Einnehmer 
mit einem Gehalt von $30 auf der 
Lohnlifte des Südtomn geführt zu ha— 
ben, obwohl Hoerlein weder vom Süd: 
ton befchäftigt wurde noch jemals 
der Behörde Dienfte geleiftei hat. Doer- 
fein Jall vor den Großgefchmorenen die 
eivlich erhärtete Ausfage abaegeben ha— 
ben, dab er von Fuller den Auftrag er= 
hielt, in deffen Wohnung, Nr. 3139 
Michigan Üpenue, die Teppiche zu rei= 
nigen, wofür Hoerlein die Summe bon 
$135 in Rechnung fiellte. Er will von 
Fuller $45 in Baar und die Anmerjung 
erhalten haben, fich den Neft des Geldes 
tm * der Südtown-Behörde zu 
holen. Da Hoerlein ſeiner Angabe nach 
feine Ahnung davon hatte, daß Fuller 
feinen Namen auf die Gehaltslijite der 
Behörde aejebt hatte, fo nahmen bie 
Großgeichworenen Abftand von einer 
Anklage gegen ihn. Der Staaisanmalt 
gedenkt, Hoerlein als Hauptbelajtung?- 
zeugen in’s Feld zu führen. 

Rurray ift angeklagt, Fuller bei dem 
Betrug der Steuerzahler des Sübtoton 
hilfreiche Hand geleiftet zu haben. Un: 
ter jeinem Vormwiffen foll fih Frau 
Fuller bei U. E. MeClurg & Co. als 
Frau Murray vorgeftellt und auf Rech— 
nung der Firma Bentley, Murray & 
Co. Weihnachtsgeſchenke im Geſammt⸗ 
betrag von rund $196 erftanden haben, 
die dann, dem ertbeilten Auftrag ge> 
mäß, an die Firma Bentley, Murray | 
& Co. abaeliefert wurden. 9. C. Han: 
fen, der früber ala Buchhalter in Dien- 
ften der genannten Firma ftand, Jagte 
angeblich vor den Großgeſchworenen 
aus, daß der Betrag der eingekauften 
Geſchenke dem Südtown in Rechnung 
geſtellt wurde, und ein gewiſſer Lynch 
Wormley ſoll beſchworen haben, daß er 
die Artikel in Fullers Wohnung ablie— 
ferte. Bentley ſoll an den Krummhei⸗ 
ten, die ſich ſein Theilhaber angeblich 
bat zu Schulden fommen lafien, in fei- 
ner Meife beiheiligt fein. Er brachte 
fih nur daurh in Ungelegenheiten, daß 
er Jich tweigerte, auf Befehl des Richters 
den Großgeſchworenen die Geſchäfts⸗ 
bücher ſeiner Firma vorzulegen. angeb⸗ 


drei 


| Siff & Bros.’ 


15.55 Modiſche ſchwere Anzüge — gemacht von allen mohlbefannten Stoffen, mie 


„Abendpoit‘‘, Chicago, Freitag, den 31. Januar 1902. 


60c Ehofolade, 20c | 


ocolate, mit Meberzug | 
|. Cho oto lade u. weicher 
Rahm⸗-Füllung, die aröhte Varietät 
Flavors in Ghicage — je mehr br 
ikt, deſto größeres PRerlangen habt | 
Ahr darnab, ihn Abaft u. gejund, | 
bon den beiten Confe tioners gem., | 


Toiletten-Artitel 


5e Stüd für Ar- 45. für Sozo« 
mours Fine Arte Dont, Die große 


Zoilet = Seife. orte, 
25e für Mal: 


4e für borated 
Talcum Powder— vina Cream od, 
Lotion. 


10c Werth. 
5e f. KRajir-Bins Be für 1Pfund 
jeln, ganz Pors Padet reiner 
ften, 19c Werth. Porar. 

6l1e für Lambert3 Lifterine, $1.00 
Größe, 


überall fiir 60c verlauft — 26e 
Piund 

Chotoladen Pfef⸗ 
ferminz Wafers, 


* 
Piund.... 200 ‚ıi2e 


pors, S 


ve { 
P 


Raſir⸗Ausſtattung 
81.50 6:Stüde Set, 48c 
1 Sheffield Stahl 


Raſirmeſſer. 
1 ſchwar zer Leder⸗ 
But eder g zoAus⸗ 


1 detorirter ftattung f. 


ug. . 
1 St.Scife. 
1 ®injel. 45c 
1 #. Bay 
Num, 


OnSEHlD 


(Sin $51.000 Kleider-Ginfau 


Wir Tauften das ganze Rejerve:Lager von Männer: und Knaben:Stleidern don Louis Siff & Bros,, 
756—760 Broadway, New York, zu 55e am Dollar der Fabritationstoften. Wir offeriren fie Samftag: 


Siff & Bros.’ $6: Anzüge und Heberzieher, 5.55 


Ueberzieher — von fhtverem Beaver und Melton, in jhrwarz, lohfarbig, Crford, blau 
und braun, haben Sammet-Kragen, volle Länge, jchiveres Futter und ftarfes ron 
Gloth Aermel- Futter, prächtig gejchneidert und tadellos ”S Anzüge von durchaus 


reinmwollenen Stoffen, in fünf verjchievdenen Muftern, hiüb- 7 7 7 


hen Streifen, Karrirungen und Miichungen, mit tiefen 
$10.00 Year * Ueberzieher, 


franzöfiſchen Faeings, in der zuverläſſigſten Weiſe geſchnei— 
dert und ausgeſtattet, Auswahl von irgend einem Anzug 
oder Ueberzieher, Samſtag 


ſchwarzen Clay Worſteds, blauen Serges, fanch Worſteds, nicht appretirten 
Worſteds und Cheviots, in ſchlichten und fanch Farben. Ueberzieher von Frieze und Vi— 
cuna, in dem ſehr populären Orford, regul. oder extra Längen, Seide-Sammet Kragen, 


mit oder ohne Yoke, haben die Facon und das ſchöne — 5.55 


hen der regul. 315-Ueberzieher — L. Siff K Bros. 8 
ten ſie Wholeſale an die beſten Ge— 
ichäfte zu $lO—unfer Preis Samſtag, 
für Ueberzieher oder Anzug . 

Anzüge, VUeberzicher und Reefers 
für Nuaben 

Modifche Kuichojen-Anzüge, angebrochene I artien, in vielen ver— 
ſchiedenen Muſtern, bedeuiend mehr wert 21038 
Samſtags Verktaufspreis 81.95 
3-Stücke Anzüge, angebrochene — in blau, "SB, Mi: 
ihungen, mit — — . — —n 5 45 


morgen zu 
Feine 3-Stücke Anzüge, — von blauem Serge, ſchwarzem 


Clay Worſted und Pr — — 3 95 
s > ‚De eo) 


Verfaufspreis 
1 mw 
S1.95 


Ueberzieher, in fehivarz, blau und Orford Farben, 
Sammetfragen, mittlere u. extra Längen — nur 
und Ends — mot: 
‚83.43 


51.00 


lleberzieher, in Crfords, alle Yaconz, Odds 
gen offeriren wir Diefelben zu dem niedrigen 
Preis von Em N 


82.00 Knaben-Reefers, Odds und Ends 
nige in jeder Partic—Rerfaufspreis 


EL PEN — Te CT Tr ren: TEN en SERIAT u 8 
BE EN a Fr SER de re RE TER FT a Sn ee ER SER VEIT TEEN? EEE 


— ——— nn nee, 
en nn 


Union = 


Vergleicht dieje Schuhe nicht etwa mit den 
jegenannten PBaygalıı = Rartien, „welche von 
Andern jo nahdrüdlih angepriejen werben. 


durch jelbit Ätrafrechtlicher Verfolaung 
auszufegen. 

* * * 
Koroner Traeger gedenkt anläßlich 
des Inqueſts im Todesfall von Michael 
Oberomovich und John Pilſeski ein 
Hühnchen mit der Illinois Steel Co. 
zu pflücken. Die Genannten verloren 
bekanntlich kürzlich auf grauenhafte 
Weiſe ihr Leben in der Anlage der 
Illinois Steel Co. in South Chicago. 
Die Geſellſchaft unterhält dort ihr eige— 
nes Hoſpital und hält es angeblich nicht 
der Mühe werth, den Koroner zu ver— 
ſtändigen, wenn einer ihrer Arbeiter bei 
er Arbeit ſeinen Tod gefunden hat. 
Sie läßt die Leiche nach einem Beſtat— 
tungsgeſchäft bringen, und gewöhnlich 
erfährt der Koroner erſt vom Leichen— 
beſtatter oder der Polizei von dem Un— 
glücksfall. Ferner heißt es, daß die Ge— 
ſellſchaft ſelbſt den nächſten Anver— 
wandten nicht geſtattet, verunglückte Ar— 
beiter in ihrem Hoſpital zu beſuchen, 
ſogar in ſolchen Fällen, wo das Opfer 
nur wenige Stunden zu leben hat. 
= * * 


Richter Gibbons, der gewöhnlich über 


lich weil er befürchten mußte, ſich da⸗ 


arme Sünder zu Gericht ſitzt, welche der 


Uebertretung der ſtädtiſchen Rauchordi— 
nanz beſchuldigt ſind, befaßte ſich ge— 
—* zur Abwechslung mit Milchhänd⸗ 
lern, die ſich gegen die ſtädtiſchen Vor— 
ſchriften vergangen haben ſollten. We— 
gen Verkaufs minderhaltigen Rahmes 
wurden mit einer Geldſtrafe von je $25 
belegt: Mrs. C. Peterſon, 178 Milton 
Ave.; S. J. Akiſon, 148 Milton Avbe.; 
Leland Hotel, W. H. Dildine; William 
Lowry, 276 Eaſt Superior Str.; L. 
Denter und 2. Turley, 2705 Armour 
Abe. und Wrn. McCoy, Beliber des 
MeEoy Hotels an Clark und Ban Bus 
ren Straße. Frau Lina Karp, Nr. 65 
Waller Straße, wurde um ben gleichen 
Betrag gebüft, mweil fie einen Mildhhan- 
bel betrieben hatte, ohne den dazu nöthi- 
gen ftäbtifchen Gemerbeichein zu be- 


figen. 
Kurz und Neu. 


* Gegen den leiichermeifter Fre— 
derict Heh erhoben geitern die Großae- 
jhroorenen bie Anklage auf Bertauf 
von Fleifch, das für den Ubdeder be- 
jtimmt war, an feine Kunden. Heß fol 
fi das Fleiih von der Standard 
Slaughtering Co., an 40. und Butler 
Straße, verichafft haben 


1850-1898. 
48 Jahre des Erfolges be= 
weijen,daßdiefe „Troches“ 
N das Beite gegen Huften, 
unge Heilerfeit, 
Bronditis und Aſthma ſind. 
In Shadteln — niemals Loje'verkauft. 


= 


— m * 21 J 1 
Siff & Bros. 5134 Anzüge und Ueberzieher 
Hübſche Ueberzieher —gemacht von den neueſten Ueberzieherſtoffen dieſer Sai 
ſon, in allen Facons und Längen, mit oder ohne Yokes, Serge-Futter, mit 
An züge für Dreß und Semi-Dreß, in allen 


— cc, 
Sfinner's beftem Satin Aermel-Futter. 
begehrten Facons, populäre jchiwarze nicht appretirte Worfteds und die prädhtigfte Par- 
tie von Fancies, iwelche jemals gezeigt wurde, jo gut ge: 

macht und ausgeftattet iwie irgend ein $l5-Anzug in Chi: 

cago. 8. Siff & Bro®. verfauften diejelben Wholejale an 

ihre beiten Kunden für $13.50 — hier ift Eure Aus * 


von einem Unzug oder Ueberzieher für . 
Siff & Bros. $I62 Anzüge u —— 
9. 99, Ueberziehervon den feinſten Ueberzieherſtoffen, in den beliebten Orfords, 


blau, ſchwarz und Olives, in allen begehrten Facons und Längen, hübſche 
breite handwattirte Schultern. Anzüge gemacht von den feinſten importirten und ein— 


heimiſchen Stoffen, mit handwattirten Schultern und La— —9 99 


pels, gemacht um ihre Facon zu behalten, Serge u. Ita— 
lian Futter, garantirt ſo gut zu paſſen, wie zur Order ge— 
machte, 2. Siff & Bros. verfauften die Unzüge 1. Ueber: 
Anzüge u. VMeberzicher 
aus durchaus reiner Wolle, für junge Männer 
hn verſchiedeue von dem Lonis Siff & Bros. Einkanf 


zicher in Quantitäten zu $16.50 — trefft Eure Auswahl 
$ 1 00 —* 
a gen, 


von irgend einem für . . .» wen 
\ Bros. verkauften dieſelben 


m Wholeſale zu 8.0 — 


Männer: Beinkfleider 


Hojen in bübichen 


Streifen und Miichungen, 
mit 


werth 


swahl, 
Wa iſt tband 


Muiter zur Yu 
Erteniio 


ion und Mifhun 
$2.09, morgen 


züge, 14 bis 19 Jahre, Ched3 
in bier berichiedenen Muftern — 8, Sirf 


52.95 


Anzüge, Größen 14 bi3 19 Jahre, gemadht aus 
rein ganzwollenen Stoffen, in einer großer 
Auswahl don Muftern — 2, Eiff & Bro: 


verfauiten Die ie A h A 


MWholejale zu 87. 
Derfaufspetiß......scccneene 
leberzieber, Grö öben 14 biS 19 Sabre, in Or 
mit VYoke, Sammet tagen, mittleren und 
* 


ertra Yängen — :54. 44 


Zuverfäffige Hofen, gemaht aus reinen ganz= 


mwolfenen Etoffen, eine gros 

Auswahl an Hand, tadels 

WE BEWb.. essen 

aus Morfteds und Caffimere, in viclen 


51.85 


Elecçante Hoſen, gemaht aus reinen Worſteds 


und Gajfimere?, in all’ den 
populären Muftern, Sam: 
ſtags-Verkaufspreis.......... 


Hosen, 
verschiedenen en Mu— 
ftern, Eure Auswahl morgen 


I a Re Rau 


ie elbe 
modisch 


0 — 


unſer 


fords, 


Bros. verkaufen dieſelben in 
Whole — 87. 50, unſer Pr. 








* 
O 


geitattet wie manche $3 und $# = 
Größen, und jedes Paar garantirt 
Zu is 


“ * - + + 


Knaben- und Jünglings-S 
ftörbare“ Sorte, in allen Größen, 
älteften Knaben, Größen bis zu 53 


Welt, wo ein jo guter Schuh zu einem jo niedrigen Preis 
und pie garantiren jedes 
das genügt doch, nic)t — 


werden kann, wie hier, 
ſehr dauerhaft zu ſein; 
Zwei große Partien zu 1.25 und 


Feltgefahren. 


Die beiden Goodrich = Dampfer 
und ‚„Jowa’ ftecken in der Nähe der 
Safe Diewer „Erib‘‘ im Treibeis. 


„Atlanta‘‘ | 
| borfiehenden Sommers in einen riefigen 
' Konzert: und Biergarten verwandelt 


Feine Männer-Schuhe zu 1.95. — Großer Einfauf von Man- 
ner = Schuhen (Union-Urbeit) morgen zum Verfauf zu 1.95 — 
bejtehbend aus Enameled, Velour und Bor Calf, jedes Paar von 
Kunden-Schuhmadern gemacht — der 
ift aus ausgefurhten Galfftin® aemadht, die Sohlen von 
eriter Klaffe eichengegerbtem Leder, jo qut bejeßt und aut3- 
Schube, viele 


bertheil 


— 


chuhe zu B50 — die ganz ſolide „unzer— | 
paffende für den jüngiten tvie den 
— thatiächlih Fein Plak in der 


| 
| 
’ 
| 
| 
| 


Eima fieben Meilen vom Ufer enis 
fernt Tiegen feit geflern Morgen die beis 


Dampfer ber 
und „Atlanta“, 


den 


„Jowa“ in der Nähe 


Goodrich-Linie, 


der Zafe Biew’er „Grid“ feit im Treib- | 


ei3 eingefeilt und können fich nicht von 
ber Stelle bewegen. Die 
Schlepper „TI. T. Morford” un 


| perfchaftsrechie nachgeſucht hat. 
beiden | 
„Bilz | 


fiam Didinfon“ machten im Laufe des | 
geitrigen Nachmittags verzmeifelte An« | 


jtrengungen, um fich einen Weg d 


urch 


die Eisſtauung zu bahnen, gelangten 


aber nur etwa bis auf eine halbe Meile 
zu den feſtgefahrenen Booten. 


Die beiden Fahrzeuge ſind ſpeziell 
= ge A A Baudevill-Darfteller aus allen Theilen 


für den Winterverfehr ausgerüftet und? 
fahren zwoifchen hier und Milmautee. 
Die „Atlanta“ verlieh den Milwaukee't 
Hafen am Mittwoch Abend mit 25 
Baffagieren und erreichte geftern Mor 


gen nach ftürmifcher Fahrt das Treib: | 


ei3, welches fi} in der Nähe ver Late | 
ro ) 2 hen Delitateffen zu mäßigen Preiſen 


View'er „Crib“˖ angeſammelt hatte. 
Kapitän Bronfon ertheilte den Befehl, 


Eis Hindurd zu | 
durch das angeftaute — | ya a 


dampfen. Wieder und wieder rannte 


darauf das fetgebaute TFahrzeuq ats 
gen die Eisfchiht an, ohne aber diejel- | 


be durchichneiden zu fönnen, bis e& 


endlich von dem Treibeis rings ums | 
noch rück⸗ 


geben ſich weder vorwäris 
wärts. bewegen konnte. Die „Jowa“ 
verließ am ſelben Abend miit 


etwa 35 bis 40 *585 den hieſi⸗ 


gen Hafen, um nach Milwaukee zu fah— 


ren. Das Boot gelangte glücklich durch | 
in dem Außenhafen befindliche | 


| 
I 
| 
| 
| 
Hnhuehe UR MEBHiNe win ters, der am Mittwoch zur legten Rube 


die 
Eismafle 
Mitternacht das Treibeis, wo es ähn- 
lich der „Atlanta“ mitten in der Eis- 
ftauung fteden blieb. Die beiden Fahr— 
zeuge befinden fich etwa eine Halbe Mei- 
le von einander entfernt und die Paj- 
fagiere find im Stande, fich gegenfeitig 
zu berfländigen. 
Soodrih Iranzportation Co. hegen 
für die Baffagiere und Bemannung dei 
Boote feinerlei Befürchtungen und find 
der Anficht, daß es ihnen fchon heute 


elingen werde, die Boote aus ihrer un: | e beſtehen 
one 9 ' begab fich in fein Zimmer, mo er nad) 


angenehmen Lage zu befreien. 
Später. — Nah zwanzigjtündi- 
ger Arbeit gelang e3 heute Vormittag, 


den Dampfer „Koma“ frei zu befom=: 


men; derjelbe hat dann die Fahrt nad 

Milmwaufee fortgejeßt. Die „Atlanta“ 

fit noch feft. Yom Ihurm des Aubi- 

torium-Gebäubdes aus fann man jehen, 

daß auf der Höhe von Lafe View der 

See wohl auf zwanzig Meilen hinaus 
mit Padei® bededt ift. 


Beet Die 


SONNTACPOST. 


Die Beamten der | 


34.00 = 


Tips, 


3) 


Union 
Arbeit 

ſpe⸗ 

1.75. 


> + 


gefauft 


sc 


Taar 


Neue Berwerdung Des Coliſeums. 
Das Coliſeum ſoll während des be— 


werden. Das Gebäude iſt zu dieſem 
Ende auf fünf Jahre an eine 
Geſellſchaft verpachtet worden, die 
ſich aus hieſigen Geſchäftsleuten 
zufammenſetzt und bereits um Kör— 
Der 
Plan wäre ſchon im Laufe des letz— 
ten Sommers nahezu verwirklicht wor⸗ 
den, ſoll aber dieſes Jahr ga a gewiß 
durchgeführt werden. Der Sommer: 
garten joll nacy dem Mufter derartiger 
Vergnügungsplätze in Europa einge— 
richiet werden. Zur Unterhaltung der 


| Befucher wird ein tüchtigeg Orchefter 


angeftellt; außerdem aber gedenft man 


| des Landes berbeizuziehen und jogar ! 
; europäifche Bühnenfünftler zu berufen, | 
| die den Befuchern die Stunden berfür- 


' zen Sollen. 


\ verabfolat 


in dem riefigen Gebäude 
fol au ein großes Reltaurant ein= 
gerichtet werden, in welchem alle möali- 
werden. Geſellſchaft 
die Coliſeum Summer Gar— 
ſoll mit 825,000 kapitali— 
Die Verwaltung iſt einem 
Wood 


Die 


nennt ſich 


ſirt werden. 
Chicagoer Namens George S. 
anvertraut, der hier ſeit Jahren in 
Zeitungs- und Theaterkreiſen bedeu— 
tende Erfahrung geſammelt hat. Der 
neue Sommergarten wird während der 
Monate Juni, Juli, Auguſt und 
September geöffnet ſein. 


Müde Pilger. 


Aus Gram über den Tod feine? Was 


gebettet wurde, beförderte fih geitern 
Abend der 3Yjährige Kofeph Bifoky, 
von Nr. 10 Eurrier Straße, in der 
Wirthichaft Nr. 2 Eurrier Straße mit- 
tels Karbolſäure ins Jenſeiis. 

Der ſtellungsloſe Hufſchmied Ferdi— 


nand Mehler, von Nr. 383 Weſt Huron 


Straße, rief geſtern Abend ſeiner Frau 
zu: „Lebe wohl!“, dann ſetzte er ein 
Glas an ſeine Lippen, trank den aus 
Karbolſäure beſtehenden Inhalt und 


kurzer Zeit ſtarb. 


Aus Aerger darüber, daß ihn ſeine 


Schweſter, Nr. 3668 Süd Weſtern 


Avenue wohnhaft, ausgeſperrt hatie, 


trank geſtern der Arbeiter John Foley 
in felbftmörberifcher Abliht Karbol- 
ſäule. Die ihn behandelnden Aerzte 
hoffen ihn am Leben erhalten zu fön- 
nen. Geine Schweiter behauptet, daß 
fie ihn ausfperrte, weil er arbeitzfchen 
war. 


— It der Natur fallen — oft 
auf Begenieg, 





Damen-Schuhe mit vorjtehenden Sohlen, 1.35 — gemacht von aus: 
gefuchtem Dongola und Vici Kid Leder, 
fchlichte und Patentleder Spiten, ein großes Sortiment von verjdie- 
denen Tracons zur Auswahl und jedes Paar tadellos in jeder Hinz 
ficht, vollftändiges Sortiment von Größen — dies 
find feine Odds und Ends, jondern Schuhe von 
den Verkäufen der legten Saijon— Paar 


Schnür- und Knöpf-Schuhe, 


STATE 


fift in der Behandlung und Beilung geheimer, nerdöfer und 


Imperial Kid Le 
Batent, S 


‚51.35 


Ein riefiner Verkauf bon — made Schuhen zu 45c am Dollar 


Damen-Schuhe zu 1.75 — Hand genäht, Hand-welt, 
Sspeal Kid, Bor Ealf, Velour Calf und | 
elegante Mat Kid Top oder ganz Kid, 
mit hervorftehenden Sohlen für Straßen- und bieg- 
jamen gewendeten Sohlen für Promenaden = Traht — 
es it unmöglich, dieje ausgezeichnete Partie von Fußzeug 
zu beſchreiben — wir können es nicht — Ihr müßt ſelber 
kommen und die Werthe in Augenſchein nehmen 
— alle Größen und Weiten in faſt allen Sorten, 


der, 


oder Stock— 


tiren jedes Paar Schuhe, das wir 
wie niedrig der Preis auch ſein 


dedical 
— * 


SÜDWEST-ECKE 
& VAN BUREN STRASSE. 


Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Konſultiren Sie diealten 
Aer ste. Der mediziniiche Vorſte— 


her graduirte mit hohen 
Ehren von deutihen ınıd amerifanijchen 
Aniveritzäten, hat langjährige Erfah: 
rung, ift Autor, Vorträger und Spezies 

dronifcher 


Krankheiten. ZTaujende von jungen Wännern wurden von einem frühzeitigen Grabe 


gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergejtelle und 


Verlorene Meannbarkeit, 


verwirrte Gcöoanfen, Abneigung gesen Geſellſchaft, 
frühzeitiger Berfall u. Krampfaderbruch. 


und Uebergrifjen. 
Ihnell dem legen entgegengehen. 
abhalten, Ihre jchredlichen 
figte feinen leidenden 


Anftedende Krankheiten, 


Laſen 


Sie mögen im erften Stadi 
Sie fi nicht 
Leiden zu bejeitigen. 
Yuftand, bis es zu jpät war, umd 


zu glücklichen tern gemacht. 

Schwaãchen, Mißbrauch des 
erſchöpfte Lebenskraft, 
Energieloſigkeit, 
Alles ſind Folgen von Jugendſünden 
beventen Sie jedoch, daß Sie 
durch falſche Scham oder Stolz 
de Jüngling vernachläſ⸗ 


in Opfer verlangte. 


Na 
a 


nervöſe 
Syſtems, 


a diu 


m — * 
Mandher ſchmu 
der Tod ſe 
tie Blutvergiitung in allen Stadien — ee 
ften, zweiten und dritten; geihWwür« 


artige Aifekte der Kchie, Naje, Knochen uud Unsnchen der Samre, jomohl 


wie Strifturen,Egyititis und Orhi 
geheilt. 


nicht allein jofertige Linderung, fondern aud) permanente Heil 
Bedenten Sie, wir geben eine ebjofute Garantie jede geheime 
Wer 
Sie tunen dann per Poft hergefte 
gegeben wird. 


die zur Behandlung angenommen wird. 
jchreiben Sie um einen Fragebogen. 
eine genaue Beſchreibung des Falles 


tis werden ſchu 
Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 


el,forgjältig und Dausernd 


ung jidyert. 

Krantheit zu kuriren, 
außerhalb Ghicago's wohnen, 8 
elft werden, wenn 
Die Urzneien werden in einem einfas 


ın Sie 


hen Kifichen fo verpadt und Ihnen zugejandt, daß fie feine Neugierde ermweden, 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folhe mit hronijchen Ueteln behaftete Teidende, bie nirgends 


Heilung finden fonnten, nach) unjerer Anjtalt ein, 


hei zu laflen, die ala unfehlbar gilt. 


um unjere neue Methode fi angebeis 


Spredhftunden von 10—4 Uhr Nahmittags und von 6—-R Uhr Abends, 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


Z>Umnn——_—_—_——n 


Schmachvolle Szene. 


Im Hyde Park-Polizeigericht gerie— 
then ſich geſtern der Anwalt John 
H. Copeland und der Büttel des Ju— 
gendgerichts, Terrence Dwher, in die 
Haare. Es kam zu einer regelrechten 
Keilerei, welcher Richter Quinn durch 
mehrere Poliziſten ein Ende machen 
—* Beide Kampfhähne wurden dem 

Richter vorgeführt und wegen Mißach— 
tung des Gerichtshofes um je $5 be> 
ftraft; doch fuspendirte der Richter die 
Strafe, unter dem Vorbehalt, daß fi 
die Miffethäter in Zufunft anftändig 
betragen. 

Dem Richter Quinn wurden adır 
fleine Knaben wegen Kohlendiebitahls 
bbrgeführt. Copeland, der zwei von 
ihnen vertheibigte, erwirkte für feine 


Klienten einen Auffchub,. Als Zerrence 
Divyer die Anaben nach der Zelle füh- 
ren wollte, verſuchte Copeland mit den 
Knaben zu fprechen. Dwyer verbat ſich 
das und erklärte ihm, daß er die Bur— 
ſchen im Zellenraume Iprechen könne. 
Die Keilerei war die Folge. Copeland 
fowohl, al3 Divyer behaupten, in Noih- 
| mehr aehandelt zu haben. 

Das Berhör von fieben der angeflag- 
ten Knaben wurde auf Freitag verfchos 
ben. Der achte, James Wilfon, wünfd- 
te jofort abgeurtbeilt zu werben, und 
wurde um $10 und die * geſtraft. 


— Nabe liegend. — Der Paul fieht 
den Himmel immer voller Geigen. — 
Nas ja, fein Wunder bei Dem, der ifl 
ja aud Wufite, x 





un 


Siuman's Preife jind immer niedriger als die anderswo für diefelbe Qualität Baaren. 


EN 


TOR 
Beinfleider. = . 


Grtra. 


150  Dutendb 
Handſchuhe f. 
Männer— die 
berühmt. Ber: 


+ 
Grtra. 
Feine baum 
wollene und 
wollene 
Strümpfe f. 
Damen, im⸗ 
portirte und 
einheimijche, 
ſchwarz und 
Wer 
3%c, 


rin Freres — 
alle Größen, in 
braun, loh⸗ 
farbig u. Bi— 
ber Schatti⸗ 
rungen, regu⸗ 
fancy, läre$1.75Wer: 


bis zu 3 the, fo lan ige 
wmorgen,@ure | 


Auswahl, 


14c 


| 


jedes Paar Mufter 
Paar 


Männer, 
dieſer Saiſon, 
durchaus 
ſimeres, 
Tweeds, 
Waiſtbands 
4 — 
weniger wie 82.50 werth iſt, 


jedes 
ganz Wolle, Caſ— 
Cheviots und 
jedes Paar in hüb— 
perfelt geſchneidert, 
— lein Paar in dieſer 
Auswahl von 609 


Tu 
ı 81.19: 


ihem Schnitt, 

alle Größen, 32 bi? 
Bartic, 
Baar. 
800 Paar ganzwollene Aniehofen für Knaben, 
15 Nahre, Winter-Schwere, nicdlihe dunfle 
aut und dauerhaft gemacht, taped Nähte, Pa— 
tent MWaiftbands, genietete Knöpfe — bis 3 
69c wertb — nur für einen 


das 


Alter 4 bis 


Muiter, extra 


Kniehojen =» Anzüge umd NReefers für Anaben — Odds und 

Ends von unfern regulären 3.00 und 84. Wertben — 

die Anzüge find von reiner Molle, niedliche dunkle Mu: 

fter, Veftee Doppelfnöpfige und Norfolt = Facons — die 

Neefer3 find in allen beliebten Sto haben qroße Sturm 

Ulfter = Kragen bejegt mit Kammgarn 

Maid Futterftoff — pojitiv der größte 

Werth, der je zu diejen: niedrigen Preis 1 69 

® 

Ueberzieher für 

jämmtlih in der ge= 


offerirt wurde 
63. 69: eenmwärtigen Winter -» Saijon, mittlere 

und ertra Yängen, durchaus ganz Wolle, 
Serien: und Meitons, perfett gejchneidert, bejegt tt 
Ihiwerem Warp italieniichem Futterſtoff, Odds und Ends v. 
unſern regulären 8.00 Sorten. 
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für die Auswahl von ſämmtlichen $10.00 
und $12.00 Männer = Anzügen — die 


Anzüge find Odds ıınb Ends don unfe- | 


SIE 


I 


IE 


55. 90 
ten regulären $10 und 812. Werthen. 


Sedes Garment ift — aanz Wolle, feine importirte 
Clays, Serges, Thibets und unfiniſhed Kammgarne. 
ſind perfekt geſchneidert und aus geftattet, in niedlichen, hoch- 
modernen Mujtern, nette Streifen 
und Karrirungen und jchlichte Farben. 
Pojitin Die größten Bargainz, 
zu einem fo niedrigen Preis 
wurden 


ö—————— ————— N ANAND AN TAN ANA — —— ———— SD an 
— — — 


Sie 


die je 


85.90 


Vereins-Nachrichten. 


Der Schwäbiſche Frauen— 
verein hat in ſeiner letzten Ver— 
ſammlung die folgenden Beamten er— 
wählt: Ex-Präſidentin, Frau Louiſe 
—— Präſidentin, Thereſe Backmann; 

Vize-Präſidentin, Louiſe Zimmerer; 
prat. Sekretärin, Louiſe Schnitzlet 
(Mr. 447 Dearborn Avenue); Finanz: 
fefretärin, Friederike Weibel; Schaßz— 
meiſterin, Karoline Fleck; $ührerin, 
Friederike Redle; Innere Wache, Frie- 
derike Buehr, Aeußere Wache, Marie 
Feldmann; Verwaltungsrath: Frau 
Louiſe Elſer, Sophie Straeßle und 
Louiſe Binder; Druckkomite: Frau 
* Huber, Friederike Kori und 
Louiſe Elſer; Bummelſchatzmeiſterin, 
Frau Ella Hutter. — Der Schwäbiſche 
Frauenverein zählt 170 gutſtehende 
Mitglieder. Er hält jeden zweiten und 


Bergnügungs-Wegweifer. 


Bower2— When Anighthood Was in Flower“, 

Studebaters.—Laitle Square Opera Go, 
„Lohengrin“. 

Dearborn.— The Starbuds«. 

MeBider 5.—Tarnenipieler Kellar. 

Grand Opera 80 u je.— Arizona”. 

Great Norther N. — Xbe- Fatal Wedding. 

Academ „The Sons of Ham“, 

Hopkins.— Romeo and Juliet“. 

Kienzi. Konzerte jeden Abend und Sonntag auf ww 
Nachmittags. 

Sield Gorumbıran Mufenm.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt fojtenfrei. 

Chicago Art Anftitute. — Freie Befuchss 
tage Mittwod, Samitag und Gonntag. 


Lokalbericht. 


— — — — —— ——— — 
Ricienladen geplant. 


Stan? 5. Cooper hegt die Abficht, in einer 
der Grofjtädte des Sandes ein gigan: 

tifhes Handelshaus zu eröffnen. | 
Der foveben aus einem aroßen Ges: 
Ihäfte ausjcheivende SHandelsfürft | 
Frank H. Cooper geht keineswegs mit 
der Abjicht um, fich dauernd vom Ges | ———— 
ſchäftsleben zurückzuziehen Er hegt im EN Em im Monat in Yon- 
Gegentheil die Abficht, einen Zaden zu | POS Halle feine regelmäßigen Der- 

errichten, defien Umfang alles bisher | —— ab. Gegen ein Eintritts- 
Dagewefene weit in denSchatten ftellen | geld von $2 kann jede anftändige und 
foll. Wo er diefes Gejchäftshaus er: | gejunde Frau oder Fräulein bon deut: 
öffnen wird, darüber ift fich Herr Coo- | ſcher Abkunft mit gutem Charafter im 
per felber noch nicht {cplüffia, doch fol | Alter von 18 bis 50 sahren Mitglied 
das Gefhäft nach dem Mufter des Ba= | werden. Auch Ehrenmitglieder mer: 
tifer „Bon Marche“ eingerichtet mer- | den aufgenommen, jedoch nicht über 60 
ben und diejes aroßartige Handels- | Jahre alt. Zu jeder weiteren Auskunft 
haus vielleicht noch übertreffen. ı ift gern bereit bie Präfidentin, Frau 
Die 2200 Angeftellten der Firma | Thereſe Badmann (Nr. 156 Fremont 
Siegel, Cooper & Co. überrafchten | ST.) und = Sefreiarin, Srautouife 

Herrn Cooper gejtern Abend anläßlich | — je 447 Dearborn ... 
feines Rüdtritts vom Gejchäft mit ei= | d * ou 91 —— ne .. 
nem prächtig gearbeiteten Pokal. Herr | Det Zhusmelba=-toge Kr. 
Gooper war fichtlich gerührt, ala er | dom Orden ber Hermanns-Schmeitern 
das Gefchent in Empfang nahm und | —— a Nemter eingeführt iworben: 
feinen bisherigen Angejtellten die Hand ı Er-Präfidentin, vo d. Nidel; Prö- 
zum Abjchied reichte. In feinem Schei: | fibentin, statherine Dunter; Bize-Prü- 
degruß äußerte er fich unter Anderem | bentin, Dlinna Schröber; proi.Sefre- 
folgendermaßen: „Da meine Söhne, | drin, Linda Schmidt; Finanzfefretä- 
tie Ihnen befannt ift, jümmtlich ent- | — Koch; Schatzmeiſterin, Ida 
weber hier oder in New York mit dem | Stard; Verwaltungsrath: Anna Lin- 
Gejchäfte inVerbindung Itehen, jo habe | demann, rieberife Nielfen und Min- 
ich die Abficht, falls ic) lebe, entweder | TA Wall; Finanz-fomite: Louijeigren- 
in New York,Philadelphia,Bofton oder | IM, Mathilde Kien und Pauline 
hiet in Thicago ein Geſchaftogebäude Jemm; Führerin, Mathilde van ber 
zu errichten, welches den hiefigen Nie- | Born; Innere Wache, Bertha Boldt; 
fenladen wo möglich noch an Umfang | UBER: ——— * Kapla⸗ 
übertroffen und über welchem die mar- | Min, Ehriftine Contoy; & toß-Präfi- 
morne Injchrift „Cooper“ prangen | dentin, Chriſtine Conroy; Groß-Vize— 
fol. Die Firma, welche in diefem Ge- | Fräftbentin, * Pullmann; Stop 
bäude ihr Geſchäft eröffnet, wird ſich Sekretärin, Elsbeth Kaden. — Die 
%. 9. Cooper & Sons nennen. Dieſes Beamten und Schweſtern ber obenge⸗ 
von mir geplante Gefchäftshaus jon | Nannten Loge find nicht wenig ftolz da- 
auf dem Fundamente der Gegenfeitig- | Tauf, baß bei biejer Gelegenheit nicht 
feit beruhen und na den Grund, | Mut alle Beamte der Großloge, jondern 
fägen der Gerehtigfeit und Gleichheit | Th Schweitern von folgenden zn 
für Alle geleitet werden. Meine Freun- —— — nn t. 3, 
be, wenn bie Zeit der Weriirklichung | Cintradht Mr. 5, Freue Sähweftern Mr. 
diefes Planes fommt, was, wie ich 65 Freundſchaft a = — Nr. 
glaube, nicht mehr lange dauern wird, — — 8 eng t.15 
fo hoffe ich zuverfichtlich, daß ich mid) = * e M Hi . Da bie Thusnel- 
wieder von vielen meiner alten Freunde | Datoge Dlutier bon mehreren ber 
obengenannten Xogen ift, jo mar bie 


umgeben jehen werde. Mit diefem .. 2 
Gedanken im Vordergrunde meinesGe- | Yegrüßung und Unterhaltung eine 
müthes fage ich Ihnen allen ein berz- doppelt herzliche. Nach ber Einführung 
liches Lebemohl.“ murbe ein belifates Abendeffen ferbirt. 
Herr Copper wird zunäcft eine Fe— Die Schweitern unterhielten ih bor= 
tienreife na) Californien und Holland | trefflih. Auch gab der Thusnelda« 
antreten. Damendor noch etliche jchöne Gefänge 
zum Beften. Die Loge dantt allen 
Schmeftern herzlich, welche fie an die= 
fem Abend bejuchten, und bittet um 
recht baldige Wiederholung des werthen 


Beſuchs. 
— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Frau E. Silkmat, zweiſtöckiges Bridgebäude, 
Ellis Ave. 8000. 
zwetftödiges 
) 


, Diamond, 
X Weit 64. Place, 81000. 
. Diamond, gzweiftödige® Frame » Gebäude, 
Weit 64. Place, 81000 
. Diamon?, zweiftöciges Frame » Gebäude, 
706 Meit 64. Place, $1000. 
M. ag einftödiges Framegebäude, 8806 Madinay 
Ave im. 
Dr u zweißätigesUrkägetäube, 10046 Ewing 
An ( 
Acmes Powers, einftödiger 5335 
Biſhop Str., 81900. 


—— —— ⸗— — 
Bankerott⸗Erklaͤrungen. 


Aus ſtellung von Hüdhenerjeug: 

niffen. 

Am Gebäude für fhöne Künfte wur: 
den gejtern Abend die leßten Vorberei- 
tungen getroffen zu der am heutigen 
Nachmittag und Abend abzuhaltenden 

jährlichen Ausſtellung von vorzüglichen 
Be enitien der Haushaltungstunft. 
Die Ausstellung findet im neunten 
Stodwert des Gebäudes, im Domeftic 
F Science Bureau, jtatt, mo bereitö ge- 
en Abend ein lebhaftes Treiben 

herrſchte. Padete von allen möglichen 
Größen und Formen wurden von her= 
porragenden Damen der höheren Ge- 
fenjhaft, von Klubmitglievern und 
zum heil aud) von dienftbaren Gei- 
* maſſenhaft herbeigeſchleppt, da= 
runter Kuchen, Torten, Brote, Paſte— 
ten, gefodhte und gebratene Fleifchftü- 
den und vieles mehr. Die beiten Lei- 
ftungen diefer Art find heute Mittag 
mit $5. = Preifen ausgezeichnet worden. 
te Abend werden die ausgejtellten 
zum Berfauf ausgeboten wer: 


6626 
Frame = Gebäude, 


FramesAnbau, 


Um Entlaftung von ibren PVerbindlichkeiten fudhen 
im Bundes3-Diftrift3-Geriht nad: 


Mort G. Treadwell; $1300 Ehulten, $400 Beftände. 
—— utt ing S o Euilden, Boo⸗ Beitände. 
Mar R. Mohre; 5X1100 Schulden, 800 Beſtände. 

H. Alden; 8114 700 Schulden, $1800 Beſtände. 
JalebGeiſerowich: 8112 M Schulden, K1800 Beitände, 
James 9. Wallace; IM Ehulvden, 5000 Beitände, 
Dr. Ge. €. Flood; 38900 Schulden, keine Bettände, 
Seurh Butterman; 8600 Schulden, feine —— 
Charles F Stanton; Bu Säulden, 

SIofepp W. Yurnet; 5800 Schulten, keine Schande 


na nn 
— — — 


ö— —— — — — — — — — — — 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitas den 31. Januar 1902, 


Bevorſtehende Bereinsfefte. 


Der deutſche Fleiſcherge— 
len = Unterffüßung3 = Ber- 
ein wird morgen, Gamftag, den 
1. Februar, feinen eriten großen Preis 
Mastenball in der Freiheit-Turnhalle, 
No. 3419-21 Halfted Straße, abhal- 
ten. Die emfigen Fleiſchergeſellen ha⸗ 
ben ſich bereits ſeit einer Reihe von Wo— 
chen auf ihr erſtes Karnevalsfeſt gerü— 
ſtet und fehen mit höchſter Erwartung 
dem Feſtabend entgegen. Ganz beſon— 
dere Aufmerkſamkeit wurde den Preiſen 
geſchenkt, die in großer Zahl den ori— 
ginellſten und ſchönſten Masken zuge— 
dacht ſind. Der Eintritt wurde auf nur 
25 Cents angeſetzt, ſo daß womöglich 
Alle in der Lage ſind, ſich an dem bun— 
ten Narrenfeſt zu betheiligen. Trotz 
ſeiner Jugend erfreut ſich dieſer Verein 
eines kräftigen blühenden Wachsſthums 
und verfügt über tüchtige Kräfte zur 
Arangirung von Feſtlichkeiten. 

Ihren 21. Preis-Maskenball veran— 
ſtaltet morgen, Samſtag, den 1. Fe— 
bruar, in der Vorwärts-Turnhalle an 
der W. 12. Straße, nahe Weſtern Abe.“ 
die Lilyofthe Weſt Loge No. 
407 J D. %. Unter den zahlrei= | 
chen Preiſen, welche diefe fräftige Lo= 
genverbindung ihren Teitgälten zur | 
Verfügung Itellt, befinden fich bier 
Gelbpreife und 20 merihoolle Gegen- 
fände. Das raftlofe Arrangementss 
Komite hat die fämmtlichen Anordnun- 
gen zu diefer Feitlichkeit bereits in um= 
faſſender Weife aetroffen und verfpricht : 
den Iheilnehmern eisten genußreichen 
Abend. Für allerlei Karnevalsjcherz 
und amanglofe Unterhaltung, ſowie 
auh für Speife und Trant ift aufs 
Belte Sorge getragen worden. | 

u 
Geflügelnoth im Anzug. 


Auf dem Geflügelmarft in der Süd 
Water Str. [ol gegenwärtig Gefügel- 
noth berrfchen, und die Köche und 
| Hausfrauen, welche gewohnt find, ihre 
Pflegebefohlenen mit Buter- und Hüh- 
nerbraten zu bemirthen, dürften im 
Laufe der nächften Wochen in allerleı 
Berlegenbeiten gerathen. Die Urfache 
der Geflügelnoth fol in dem Umftande 
zu juchen fein, daß taufende der ge= 
Ihlachteten Vögel in biefigen Kühlräu> 
men aufgeltapelt liegen. Die Woa- 
renfpeicher der Schlachthausfirmen Ar=- 
mour & Co. und Swift & Eo. find 
angeblich mit einer fabelbaften Maife 
bon PButern, Hühnern und Enten an 
gefüllt. Die Händler an der Süd Was 
ter Straße find aus diefem Grunde 
außer Stande, die zahlreichen Aufträ= 
ge zu erfüllen, welche täglich bei ihnen 
einlaufen und fünnten, wie John B. | 
Broffeau gejtern verficherte, dreimal jo | 
biel Geflügel abfegen, als fie im Stan- 
de find, aufzutreiben. Puter und Ens | 
ten fanden geftern zum Preife von 14 | 
bis 15 Cents reißenden Abſatz. Um 
die Weihnachtszeit wurde derartiges 
Geflügel um vier bis fünf Cents bil— 
liger verkauft. Puter werden gegen- 
wärtig wenige geſchlachtet und Enten 
ſind nahezu vom Markte verſchwun- 
den. Dazu kommt der Umſtand, daß 
die größeren Hotels und Reſtauratio— 
nen die friſchen Zuſendungen ſogleich 
mit Beſchlag belegen, worunter ſelbſt— 
verſtändlich das Volk im Allgemeinen 
zu leiden hat. 

Die Eiernoth ſoll dagegen, wie die 
Händler an der Süd Water Straße 
berfichern, nachgelaffen haben, fo daß 
bon jebt ab auf niedrigere Preife ge> 
rechnet merden fann. Eier, die im 
Laufe der legten Wochen 30 und 35 
Cents das Dutend brachten, werben | 
nächltens für 25 — 30 Cents auf den | 
Markt gelangen. 


— | U — 


| Süßkartoffeln 


Scheidungsklagen 

wurden anhängig gemacht von: 
Helene gegen Robert Braſch, wegen Trunkſucht und 
grauſamer Behandlung: Caroline B. gegen George 
E. Kingsland, wegen Verlaſſens: Julia gegen Joſeph 
Nico, wegen Verlaſſens; Glement 6. gegen Edith 
G. Bowerſock, wegen Ehebruchs: Litta gegen Thomas 
Matıs Seott, wegen graufamer Behandlung; 
Frank F. gegen Florence P. Phelps, wegen Ehe- 
bruchs: Slara gegen Albert Neubauer, wegen Trunf: ! 
fuht und graufamer Behandlung: Pertie S. gegen | 
Clara Narpis, wegen Verlajiens:; Maria Louiſa ge⸗ 
gen Guſtav Perſſon, wegen Trunſucht: Mary J. * | 
gen Jacob X. PBion, wegen graufaıner Behandlun 
Helen gegen Maurice P. MeGuire, wegen Rerlafiens 
Unna N. gegen Thomas W. Moore, wegen grausas 
mer Behandlung; Sanford J. gegen Kiya K. Wale- 
wan, wegen Berlafiens; Minnie M. gegen yrant O. | 
Wilfwartb, wegen ITruntjucht und graufamer Bes 
bendlung; Walter U. gegen Nda 8. Groß, mwegen | 
Ehebruchs: Annie M, gegen Alfred E. Mbiting, mes | 
gen Berlafiens: Veronita aegen Charles N. Schwiz | 
talla, wegen graufamer Behandlung; Cecilia gegen | 
Joſeph Frebes, wegen Verlafiens. 


et 
| 


i 
| 
| 


Zodesfälle. 


Rachfolgend veröffentlihen wir 
Deutſchen, über dem 
Meldung zuging: 

Perz. Anna, 5 N., 

Beh, Satob, 56 Ser 

Frugger, Kohn, 79 N. 

Dedard, William, Ri) — 3942 Lake Ave. 

Gerdener, James, 83 X., 7 Elizabeth Str. 

Sc Annie, 21 Y., 366 WR, 24. Etr. 

Hanien, Maria, 52 S., 3122 Union Wpe. 

Knudion, Chriftine, 73 8., 314 N. Map Str. | 

Kahn, Jakob. 73 J., 160 2. MM. 

Kaufmann, Annie J. 34 J. 1720 Wrigbtmood An. 

Kal, Katherine, 27 %., 162 Ontario tSr. 

Sevin, Louis, 61 3, 3403 Brairie Ave. 

Manderfheid, Sohn, 52 8, 2551 Rome Abe. 

Oppenheimer, Eugen, 7 3., 3803 Nhodes Abe. | 

Otto, Karl, 48 N 1032 Milwaufee Ave. 

Piepbo, Kohn, 44 N., HR Kalited Etr. 

Vetih, Wilhelm, 7 I 90 W. 13. Str. 

Rotbitein, Beſſie, 39 J., I State Str. 

Tiske, Henriette, 73 I3., IB N. Hermitage Ape. 

Roight, Hulda, 78 3., 39 Pearl Et. 

MWeinbufb, Marp, wu J. 3142 Armour Une. 


die Namen der 


deren Xod Sejundheitsamt | 


132 9. Pl. 
2429 Wentwortb Ape. 
Sheffield u. fyullerton Up, 


I 
Wilder, Marp 3, 75 3, 4306 Galumet Ave. | & 
| 


— Moderne Abmahung. — TFräus | 
lein Doktor: „Alfo abgemadht, Lieber | 
Bräutigam: das eine Jahr ernährft Du | 
— das andere ich unjere Familie.” 


Marktbericht. 


Chicago, 31. Januar 1902. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Ben. 


(Baarpreije.) 


Binterneisen Nr. 2, roth, Bu—Me;: Nr, 
3, toth, 784 —8Bit; Mr. & hart, 75 T8c; Nr. 
Re. 1, 7 


3, bart, T5—77e. 

Sommerbweizen, 1657; Nr. 2, 
74 Tök; Ne. 3, 70-T5kc. 

Mehl, Winter-PBatents, $3.80-$4.00 das ah: 
„Hard Patents“, 8.80 8.90; beſondere Mar⸗ 
len, 8.2 30. 

Mais, Nr. 3, 570556; * F gelb, 58I-5%. 

auzer Nr. 2, 4-43: 2, weiß, 444458; 

Nr. 3, 2A; Nr. 3, u "he; Nr. & 
weiß, II—kk. 

Heu (Berfauf auf den Jeiten Sets Zimotby: 
$13.00—813.50; Nr. * 312.0—$12.50; Nr. 2, 
$11.00-811.50; Nr. $10. 00,810.50; beites 
— * — Dei eu , 8.0 

rt. 2, 2089.00 0088.00; 
#r. 4, 86.00-86.50 Re 
(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, Sanuar Tr; Mai 78; Juli 7BJc, 
Mais, Jannar 60°; Mai Sc; Juli 6Gie; Sep⸗ 


tember 6ldc. « jdeut, 


Butter 


'Orangen—sloridas, 


ı Erdbeeren—zloripa, 


' Rothe Rüben, 


Hafer, Januar 43c; Mai “ie; — gz0ec; Sep⸗ 
tember 32%c. 


Provifionen. 
Sana! Sanuar 29.324; Mai $9.473; 


u Januar 8.27%; Mai K8.47ic; 
Kırf.) hc. 
Gevöteltes Shweinefleifd, Januat 
$15.05; Mai $15.90; Juli $15.9. 


Schlachtvteh. 


Rin doteb: Belle „Beenes“, 1200-1800 Pfund, 
7.15—$7.60 per 100 Pfund; ausgejuchte fette 

„Beedes“ und Grport-Stiere, 86.50-87.10; gute 
bis ausgefuchte Beei:Stiere, P.65—W-10: % 
tingere bis mittlere Beef-Stiere, 44.75-85.50 
aute fette Kühe BSH. % Kälber, zum 
Schlahten, gute bis beite, 5006.50; zur 
Zudt. gewöhnliche bi3 beite, 8.0 0. 

Ehmeine: Ausgefucte bi3 befte (zum Berfandt), 
86.20-86.40 per 10 Pfund: gewöhnt iche ‚dis 
gute Schlachthaus swaare) —— 0; aus gt 
juchte für Fleiicher, 2. 35: jortirte leichte 
Thiere (150-195 Pfund), W. 70 86. 05. 

Edhate: Ervort Mutton?, Schafe und ‚Näbelinae, 
34.50-85.15 per 100 Bund; gute bis ausges 
juhte Hammel, 24.40-54.80: aute bi? ausges 
juchte Schafe 83.754.535: Yänmer, gute big 
beite, %5.50—$0.00; geringe bis Mittelwaare, 
34. 2585. 40. 


(Marktpreiſe an der S. Water Sir.) 


Molterei⸗Produkte. 


Juli 


.. 80.24 6. 25 


er Pfund.... 
oh 0.20 —0.22 


„Breamery“, ertra, 
Nr. 1, per Bund 
Ar. 2, per Pfund * 
Daitv,“ Cooleys. 
Rr. 1. 

Nr. 2. ver Pfund 
„Ladlez“, per Pfund 

Packwanre, friſch, per Pfund....... . 
— 

Rahmkäſe, 
Daiſies“, 
„Voung American“, 9.108 
Schweizer, per Pfund ............ 0.12 —0.123, 
„Blods“, per Pfund 0.123-).13 
Limburger, per Pfund ............ O.10 -06. 103 
Brid, per Pfund 0.0. 11 
ier— 

Diez nachaenrüfte Maare, per Did. 

(Kiiten eingeichloiien) era 0.235 —0.% 
Frtime Waare, mr Aoına von Ber: 
luſt (Kiſten zurüchkgegeben) ........ 0.20 —0.24 

Aus Kühlipeichern 0.18 —0.208 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


flügel (lebend)— 
Hübner, per Bund 
Truthühner, per Pfund............ 
Enten, per Pfund 
Gänſe, per Dutzend 
tlüael (geichlachtet 
Hühner, per Pfund 
Kapaunen, ger Pfund...encrenere. 
Enten, gute bi3 beite, per Pfund... 
Gänse, beite, per Pin 
Truthühner, per Pfund............ 
ä bber Geſchlachtet) — 
50-60 Pfund Bewicht, 
60-75 Pfund Gewicht, 
85—1090 Bid. Gewicht 
10-110 Bid. Gewicht 


ide feifdn)— 
Schwarzer Bari, 
Vickerel per Bund 
Hchte, per Pfund 
Karpien, per Prund . 
Parih, per Piund... 
Yale, per Pfund ...... 
Wild 
Enten, Mallarde, per Dukend .... 
Fnten, „Ganvasbads”, der Dußend. 
Schnepfen, per Dusxend...... — 
Plover, per Dutzend. 
Prairiechühner, per 
Kaninchen, ver Dutzend 
Daten, wer Dubend — 
Sırichfleiich per Pfund 
Därenfleiih,. ver Pfund... ....... 
Opoftum; das Still... ....00....0:. 
Mifde ITrutbühner, per Nfund.... 


Sriihe Srüdte. 
Fab.. 


0.14 0.144 
0.15 


. 0.10 0.19% 


0.10% 
.0.104— 0.1 


„Twins“, 


und zugerihtet)— 

0.00 —0.10 
9.11 —0.14 
0.10 —0.12 
0.08 —0.09 
0.10 —0.13 


0.05 —0.08 
0.06 —0.07 
0.073—0.08 
0.084—0.09 


per Bfund.. 
ver Pfund.. 
ver Pfund.. 
per Pfund.. 


ver Pfund 0.124—0.13 
0.04 —0.05 
0.05 —0.06 


« 0.013—0.02 


3.25 4.90 
5.00—10.00 
2.00 —2.25 
1.75 —2.0 


2. 9 
1.25 —2.75 
0.25 —0.% 
0.123—0.15 

0.20 

0.123 


v fe l 
„Greenings“, 
„‚Ben Davis“, 
„Baldwins“, 
Jonathans“ 25 —3.50 
Banamen--per Gebärge —1.50 
Bitronen—Galifornia, per Kifte.... 2.00 —2.50 

Meifina, per Kite „o..c-00000000.: 20 —3.0 
bejte, per Rifte 2 2 .50 —3.00 

Galifornia zen per Si 

„Grape Fruit“—Jamaika 

„Grape Fruit⸗ — a 
Unanas — Grates 
Prerigelbeeren — per Fak 
Trauben— 

Gatambas, Kifte mit 15 Körben.... 

Kalitornifche, 4 Körbe 


3.09 —5.50 
2.75 —3.00 
2% —3.50 


beite 
per 
Nr. 


ber 


.ornerenenr.e ......... 


5 0 —7.00 
3.50 —5.00 
6.50 —7.50 


1.75 —2.35 
1.00 —1.50 


ver Quart.. 0.45 —0.50 


Gemüje. 


Sprottenfohl, per Ouart.... 0.19%—0.15 

neue, per -Faß..... san 25 —2.5 

Kraut, per Ionne..... Ve * 9.0015. 00 
ver 100 Köpfe 

Sauerkraut, 40 Gallonen ....-..-.. sche. 

Mehrrüben, Galifornia, per Erate 

Blumentobl, per Grateo...-connonsee .. 

Gurten, biejige, per Dukend 

Swichbeln, befte weiße, per Auibel 

Rardieschen, „per TDußend Bündchen 

Roriialat, Florida, per Yyaß 

Blatt ſalat. ver Kübel 

Sellerie, Mich. feinſte, 
Hieſige, ver Dutzend 

Tomaten, kaliforniſche, 4 Körbe 

Keteriilte, per Dukend Bündchen...... 

Nüden, neue, per Grate 

Spinat, per 3 Bufbel 

Baftinaten, per Faß 

Rilse, per Pfund 

Bohnen: 
Grüne Schnittbohnen, per Buſhel-Kiſte 
Wachshohnen, ver Buſhel-Ki 
Trockene „Peas“, auserleſene, Buſ 
„Medium“ — 
Braune ſchwedi 
Rothe Kidneys 

Rortoffeln. feinste 
banfs, ver Buſhel 
Geringere Sorten, per Buſhel 

J 2.50 —3.85 


Brüſſeler 


526 Dutzend.. 


Rurals und Bur— 


Das Befissrecht, 
nicht 
Das Land, 


Das Gejet beitimmt die Umftände, ns 
ter welhen man Grundeigenthum bes 
fiten fann. Das Land, als Grund oder 
Poden, hat nur unbedeutenden Merth— 
was man haben muß, ift das Recht, e8 
zu befigen, es zu verkaufen oder es te- 
ftamentarifjh vermaden zu können. 
Diefe Vorrechte hängen bon dem Befits 
titel ab. 


Befistitel Garantie Bolicen, ausgeftellt 
bon diejer Kompagnie, jehüßen den Ber 
figer vollauf gegen Verlujt oder Schaden 
durch Fehler in der Urkunde. 


CHICAGO TITLE& TRUST CO, 


Kapital 85,000,000. 
17ja, frfondi, im 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mi Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, I Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein t Porter. 106 Oft Randolph Str. 


—€———— wu 
Verlan gt: Fi: inter tüchtiger Mann für Bufinehe 
Sund. Mus aufwarten und Bar tenden können. 1 
Michigan Str. 
Verlangt: Ein Porter. 
Bar tenden fönnen. Mit 
tr. 


Berlangt: 
Are. Er . 
Verlangt: Junge in Bäderei. 115 Weit 24. Str., 
nabe Dafley Une. fria 
en a a a a 
Berlangt: Aunge an Brot und einer an Cafes. 


SR Blue Aslanıd and Avs frja 


Balant: Junger Mann, an Brot zu helfen. 1690 
2. & 


— Ein Porter, 1240 Elſton Ave. 


Verlangt; Mann für allgemeine Arbeit in Milch⸗ 
geihäft. 312 Mopamt Str., nabe Center Str, 


Verlangt: Junger Mann, um Pferd und Buggy 
zu bejorgen und fi fonft im Kauje nügli zu mas 
Hen. 60 Larrabee Str. 


verlano Junger Mann in Apvothele, 
Jahre Erfahrung. 418 Oft North Abe. 


Verlangt: Aelterer Mann als Porter in Saloon, 
38 Elybourn Abe. 


Verlangt: Kunger Mann, welcher mit Pferden und 
Wagen umzugehen veritebt. 459 Grand Abe. 
Verlangt: Junger Mann, um Pferde zu tenden 
und im Meatmarket behilflich zw fein. 1111 Lincoln 
Ave. 


Verlangt: Ein 
arbeiten. 8005 Ar 
Verlangt: Tüchtiger men an Möbel. 


Continental Mfg. Co, Weed und Dayton Sir... 


Rerlangt: Starker Ange ‚an Eales; mit Er: 
fahtung. 454 W. 12. Str. dofr 

R me ud⸗Knopflochmacher und 
—— — an ben. ga Hufragen: 88 Mil: 
waufee pe, Top floor. dofria 


Muß etiva? twaiten und 
Referenzen. ON. Elart 


Ein Tediger Wurftmacher. 654 Belmont 


l oder 2 


uter Junge, in der Päderei zu 
der 4 dofr 


toofa 


Juli, 


— — — nn — —— 


Stadt. Kommt fertig zur Arbeit. 


poſt. 


— —— — —— —— 
Verlaugi: ter Poerter, der leine Arbeit = bei Se rie da 
Gutir Sapn. ıno Mihland ic m » ei. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Bort.) 


arg Helfer an Gates. 1468, 35. Str,, nabe 


Verlangt: Welterer Mann für Hausarbeit, 


ber mehr auf gutes Heim ala auf hoben 2 

Lohn ſieht. 
Niles Hotel, Niles, Allinsis, Norimood Bart Stas 
tion der Rorthweitern- Bahn. 


einer 


Junger Mann, das Preifen an Röder 
127 Sabdon Ave., 3. Floor. 


—— Junge, in Yäderei zu helfen. 339 Wells 


Verlangt: 
zu erlernen. 


— Ein guter Klavieripieler. 451 8. Clart 


Et 


Verlangt: 
Solicitors 
Clark Str., 


Kollettoren und 
Nordjeite. IBM. 


Energ iſche Männer als 
für Verſicherung, 
Store. 


Gin Mann, um Nferde zu bejorgen. 


land Une. 
Schloffer. Adr.: 2. 537 Abenppoit. 
friafon 


Mu 
Floor, 


Verlangt: 
35 Blue N‘ 


Berlar nat: 





Verlangt: Buchbinder und Rapierichneider. 
ein ſchneller Arb beiter ſein. 117 Lake Str., 3. 


"Rerlangt: Verfäufer, um Orders zu nehmen für 
Enftom-made Hemden, in Stadt oder Land. Ertra 
Zuſicherunge n gemadt. Dodd, 308 Dearborn Str., 


i. Floor. _friajon 


_Yerlangt: Vorter für Hausarbeit. 64 Iadjon Bld. 


Sofort, erſter Klaffe nüchterner Buibels 
07 Oſt Van Buren Str. 


Verlangt: Nüchterner, i fleißi ger Mann für Arbeit 


Verlangt: 
man. Hart, 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Mädchen für leichte Hausarbeit und am 


Berlangt: 
in Boardingbaus. 1120 


Tiih aufwarten zu helfen, 
Milmautee Ave. 


Verlangt: Frau zu Wögneri n. 
Ave., nahe Weſt Divifi on Str. 


Mädchen, das Reitaurationg 13geihäft zu 
134 Welt Hars 


BEN. Claremont 


Verlangt: 
erlernen, und eine Geichirriwajceriit. 
tijon Str. 


_ Verlangt: Mädchen oder alleinitchende Frau für 
Hotel. Mus für 3 Perionen Küche führen und aufs 
räumen helfen. Lohn 4. _175 S Halit ed Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
milie. 1837 N. Alhland Ade., 2. Flat 


2 Init 
Geſucht: Erfahrene Buſineßlunchköchin ſucht Stelle. 
Mrs. Falt. 


165 Dayton Str. 
Eine gute &ı inehlundföhi n. 


Drei in Fa⸗ 
ttia 


Verlangt: 403 
Fifth Ave. 


Frau für Laundry und in der 
Weit Mar: fon Str. 


Deutice Mäddhen a yiwei 
4109 Grar id Boulevard. 


Mädche n 


Verlangt: ) um Küche zu 
helfen. 125 


er langt: 
Kleiner Fami ilie. 


te Hand ın 


für all eine Sausarbei 


Ravensmw 


Verlangt‘ Aelteres Mädchen 
Dunning Str. 


Rerlangt: 
327 Giddings 


für Sausarbeit. 


Verlangt: Köchinnen, ziweite und Hausarbeit3mäds 
hen, Kindermädcen, friih eingewanderte Mädchen 
iofort untergebracht bei feinften SGerrichaften und zu 
beitem Lohn. 3155 Indiana pe. 3ia, Im 





in Gärtnerei. Stetige Arbeit, $15 pro Monat. 
Train do nm Union Depot, 11:25 Uhr, nah Galewood, 
Ott o Har iſen. 


Verlangt: Meffing Scrollers 
Stetige Arbeit und auter Tohn. U. 9. 
Co., Milwaukee und Oatley Ave. 


Trimmer und Abbügler an Rüden. - 
Top flat. mdfia 


; und d» Wider Mater. 
Andrews 
midofrjajo 





Verlangt: 
888 Miltvaufee Upe., 5 


Verlangt: Drei zuberläffige verbeirathete Männer; 
müſſen engliih und deutih jprehen; $lO per Woche 
und Kommijlion. Nahzufragen von 2 bis 11 Vorm. 
% 3. Smith, Superintendent, 885 Weft Nortb Upes 
nue. dimidofria 


 Perlangt: 

Suit3. Werfection 
Adanıs Str. 
Berlangt: 
Dampffraft. 


Schneider und Operator an Ladies’ 
Ladies’ Xailoring €Eo,, 


Erfahrene Schneider an feinen Yadets. 
Stetige Arbeit. Befter Lohn in Der 
Floor, 


Zailcring &o. 185 Adams Str., 5. 


Kip* 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Aeltlihes finderlojes Ehepaar al® Nanis 
latgebäude. Nahzufragen um 
14665 Wellington Str. 


Verlangt: 
tor2 für ein fleines 
7 Uhr Abends. John Booß 


Steliungen fuden: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein kräftiger Junge, feife, eingewandert, 
der jchon etwas gelernt bat, fucht Stelle, um die 
Bäckerei weiter zu lernen. Adr.: ©. 538 Abendpoft. 


Se Ibitftänbiger Bäder an Brot und Gates 


Gefucht 
lucht Stellung. 4402 Dearborn Str. 


u Gate: Vormann Konditor fuct Stelle. 
x A. 64 Abendpoit. dofrſa 


Gefucht 


erſter Klaſſe ſucht Stellung. Adr.: &, 


Geſucht: Fin junger gebildeter Mann, der 
fer amd enaliihen Sprade in Wort und 

mächtig, fuht Stellung; Office “Arbeit borgezogen. 
Kornmann, 514 Wajhington QWivd. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen un unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Perlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 
N. Robey Str. 


Overfenmers und RnoviloheQ 
Peftändige Arbeit, guter Lohn. 


" Perlangt: 
an Hoſen. 
Str. 


73 Ellen 


Verlangt: Gute Majhinenmäncen an Röden. 127 
Floor. 


Haddon Ave., 3. 


Hände an n Damen: Röden, 


Verlangt: Geübte 
Power-Maihinen. 367 Oft Divifion Str. 


Mädchen al3 Onerators an Obdercafting= 


Verlangt: 
Stetige Arbeit. der, 44 N. 


Maſchine, an Hoſen. 
Robey Str. 


Verlangt: MOperators an Skirts. Beſtändige Ars 
beit. Nachzufragen bei Danziger Bros., Zimmer 41, 
Eentral Union Plod, Ede Market und Madiion St. 

3lia,ImX 


Verlangt: Frauen, er rfahrene und und unerfabrene, 
als Majhinen-Operators. Kiiendpratb love Go., 
Eliton und Armitage Ave. Nehmt Eliton Ape. Gars 
an Lafe Str. oder Aibland pe. 
ton Urve, Gars und fteigt um auf Eliten Ave. 





inie, 
friafon 


Terlangt: Store= Madchen in Backe rei. Empfehlun⸗ 
gen. Center Str. 


Junde Madchen. 
114 Ganalport Ave. 


Perlangt: Madchen zum Noreffenfereiben. Dr. 
Puſched, 1619 Diverſey Boulevard 


Maichi nenmädchen an  Hoien. 


das Ale idermachen zu 
frſaſon 


Ber langt: 
erlernen. 


4 Elvs 

fifa 
“ Erfahrene Mädchen oder Frauen, neue 
g die Mode. 79 


Nerlangt: 
bou tn Ave. 


Verlangt: 
wollene Yumpen zu fortiren; 
Market Str. 

Perlangt: 2 
Albert Bach. 


Verlangt: 
ne Mädchen an Weiten. 


aute Handmädden. 146 Rerrp Str., 


Maſchinenmadche i. 
127 Haddon Ave., 2. Floor. 
dofria 
Verlangt: Mafhinenmäpden an Sfirts u. Eloats. 
SE W. North Ave. midofrija 
Verlangt: Operator und FFinifbers an Röden u. 
Hpjen. Guter Yobhn, ftetige Arbeit für gute Leute. 
SSR Milmaufee Upe., oben mdria 
Arbeiterinnen. an Damen- 

356 Market Str, 2rjali 


Berlangt: Erfahrene 
röcken. Lyons u. Neuman, 


—— 
Verlanat: Mädchen für allgemeine 
245 Indiana Ave. 
Mädchen für 
Eu % €. 


Hausarbeit. 


Hausarbeit. 


- 
Str. 


Verlangt: gewöhnliche 
Dringt Referenzen. Yoomis 


_ Verlangt: Frau, um Store 
Cen ter Str. 


BVeriangt : Eine Frau oder Mädchen jum Schrup: 
pen Reinmacen, eine für Geichirrwaihen. 134 
Fifth Ape., Aurora Gafe. 


erlangt: | Luther ſche Mitte, ı nicht über 0 Jahre, 
für feinen Haushalt. WRadtfe, 1719, 35. Str. 
Mädchen für leichte 
Ede Wabaib Ave. 


zu jchruppen. 136 


„;denlangt: 
Blace, 


Berlangt: Gutes Wädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 296 Webfter Une. 

Verlangt: Zimmermädchen, auch bei Hausarbeit zu 
helfen. S. 909 Milmwaufee Ave., 2. lat. 

PVerlangt: Anitändiges Mädchen, welches  fochen 
kann. 2 in Familie Frau Dr. Matthei, 57 Wiss 
confin Str., nahe Lincoln Barf. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für - feichte Hausars 
beit. Muß zu Hauje ihlafen. 


beit. 364 Oft Nortb Ape. 


Verlangt: Ein Mädden, « am Im Th aufzuwarten. 
Bovardin-haus. 510 Sedgwid Str. 


Verlangt: Mädchen en für Teihte Hausarbeit. 8 — 
347 Oft North Ape., . 51 at. 


Verlangt: mad 16 


Hausarbeit. 431 


I — 16 oder darüber, in Reftaus 
rant im Downtown diſtrikt zu helfen. Keine Sonn— 
tagsarbeit. 8 St. Michaels Court, Nordſeite. 


_ Verlangt: Kleines 29 


Verlangt: Kleines Mädchen für Hausarbeit. 
Weft Divifion Str., hinteres Flat. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. $3 per Woche. 
Sraff, 2648 3 Indiene Ave. dofr 


Berlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. 485 Belden 
pe dofr 


Verlanat: Wir haben ausgezeichnete Stellen für 


ge Hausmäddhen und Köhinnen. Morrell, 146State 
dofr 


Gute Pläge offen für Aufwärterinnen und 


genen zu guten Löhnen, Morrell, 146 State 
dofr 


40 Erpftal 
dofr 


ge für allgemeine Hausarbeit. 
eanitt Str. doft 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein anderes als ein deutiches braucht 
Tih zu melden. Nachyufragen: 615 Blue Jsland = 
Store. doft 


Berlangt: 
Heiner Familie. 


ag für Hausarbeit. 


— 

.L. Floor 
Berlangt 

791 R. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Andrews, 346 State Str. dofr ia 


‚Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
einer Familie von 3 Perjonen. Mup Engliih fön- 
nen. 352 Aihland PBoulepard. dofrja 


Verlangt: Nettes, reinliches Mädchen flir Haus: 
arbeit; 2 in Familie; Lohn u: . _ Rahzufragen 
Nahmittags. 1298 Berry Mpe., 3 Plod3 nördlich 
von Graceland Ape. dofria 


Verlangt: Mädchen für gewöhnli ausarbeit.— 
226 Fremont rg Fr ER © dofr 


Derlangt: Kräftiges dentiches Mädchen ‚für allge: 
meine Hausarbeit. 310 Wells Str. dofr ſa 


Verlangt: Mädchen für yweite Arbeit umd alter 
Dame aufzuwarten. 4959 Waihington Part Place. 
midoft 


a Pe Due > en 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 143 
Tine Grove Abe., 1. —8 en , midoft 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder  ältlihe Frau 
für allgemeine usarbeit. 
A KL it. Gutes für rechte Sehe 


Berlangt: Ein gutes, zuberläfiiges deut Mär: 
den für leichte Hausarbeit. Suter Zt ——— 
dt, 1511 — , 

2lja 


Verfection Ladies’ | 


ı tagSarbeit. 


; 
nn uud I tet. 
Eelhftitändiger Gafebäder und Konditor | 
554 Ubendz | 
dot | 


Deutz | 
Schrift | 


mdofrjaion | 


44 


Operators | 


frſa 


Car oder Fuller⸗ 


dofrja | 


Podmalers und fleis | 7 


einzige arökte deutſch⸗amerila⸗ 


W. Fellers, das 
befindet jih 586 N 


niſche Vermittlungs-Inſtitut, 
Clark Str. Sonntags afien. Gute Plätze und gute 
Mädchen vrempt beſorgat. Gute 
immer an Hand. Tel.: Dearborn 281. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeige n unter diefer Rubrik, 1 Gent da? Wort.) 


381 fFifth Une, 


Lunchköchin ſucht Platz 


Ma ädchen ſucht Stelle in 
Adr.: 2. 568 Abendpoit. 


Geſucht: 


Weſu cht: 
oder Küche. 


Weſucht Aeltere faubere 
Anbang ſucht Stellung als 


ardinghaus 


ölono 


: Näberin mwünicht Etelle bei einer 
rin der in Geihäft. %5 Dapton 
„Junge Frau mit dreijährigem Kinde 
Adr.: X. U. 97 Abendvo ft. 


Gute Lunchköchin ſucht u Reir ne Sonn: 
are.: 2. 


gute en "Ma 
— 
— 


55 Abendpoſt 


Seſchäftsgelegenheiten. 


' (Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Senis das Bert.) 


„Hinge*, Geihäftmafler, 59 
verfauft iederart Geſchäfte: Hotels 
ſtaurants, ackereien, Groceries, Mi 
j. w. Käufer und Verkäufer ſell te 


var 
> 


tichg 


Groce tachendem B 


Sonfectionery: Store 
abe 8750. Adr.: L. 5 
ngeſucht: Flottgehende Groecery oder Mar— 


Geld und Property. Adr.: D. 2 Abendpoſt. 


Zu kaufen geſucht: Ein babe 
EM) bis $1100 Gaib. Adr.: Y. 
Zu ve 


amitaa 


utgchender Saloon; 
Aben {DBoft. 


billig, wenn vor 
548 Abendpoft. 


KM. Reel: 

friaion 
ebender Suloen und 
it oder obne Stod; zwei 
Krankheit ın Der 
3Hian,imX 


Zu verkaufen: Für #500, Hotel mit 12 jchön mös 
blirten Zimmern und jeher gut gebendem Reſtau— 
rant in der Hauptſtraße Direkt an drei Yabhnböfen 
und ein Plot von der Pootlandung. Eine Gnid 
grube; — Euch. Rachzufragen Baert Hotel, 
Michigan Ci Ind. Mianimw& 


>45 
> — * 
eine Saloon-Ecke 


gekauft. Adr.: L. 


rkaufen: 
Abend 
a1 atrffan - r» 
Delifatelien-Store. 


Agenten. 
Suta 


Zu verfaufen: 
mont Ape. — Reine 
verfaufen: Liquor 

gute 
tbahnfre 
Adr 


i 
wegen 
Abendpoft. 


Straken 
Familie 


Zu vermiethen. 


| (Umpeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 


Nachbar: 
18. und 
doiria 


plattdeutiche 
Prg. Eo., 


Saloon; 
National 


Zu vermietben: 
ſchaft. Nachzufragen 
Lincoln Str. 


Zimmer und Board, 


| (Unzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Gents das Dort.) 


Zu permietben: Freundlich möbliertes Zimmer, mit 
oder ohne Board. 59 Station Str., zwijchen Eliton, 
Fullerton und Weſtern Ave. 


Te y; 


Su vermiethen: Ein möblirtes großes warmes zim⸗ 
mer an einen oder zwei Herren. 332 Oſt Indiana 
Str., 2. Flat. 

Zu vermietben: 2 
Hl Wieland Str. 
_ Berlangt: Boarders 188 Sherman Str.  _bofefafon 


helle Zimmer für Kaushaltung. 


Zu vermietben: Gut möblirte ——— mit 
guter Betöſtigung und allen Bequemlichkeiten, hei— 
ſes und taltes Waſſer. 514 Waſhington Boulevard, 
nahe Aſhland. mdfrfion 


ge miethen und Board gefucht. 


(dnzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bert) 


dofrjafon | 


Zimmer 
jitdlich 
Bere, 


Nunger Mann jucht 
Milwaufee Ave 
Adr.: 


mgeſucht: 

oder nahe 
Str. 34 die Woche. 
Str. 


M. 


Junger Mann fucht anftandi⸗ 


en geſucht: 
Südſeite. Adr.: 


noplatz in Privatfa milie. 


— 


| Bierde, Wagen, Sunde, Vögel 26» 


| (Ungetgen unter dieſer 


Rubrik. 2 Eents das Wort.) 
Billig, wafierbichter Wagen 
IN. Kedzie Avbe. 
Ranariendögel, fprechende Tapageien, 
Goldfiihe u. f. m., — Auswahl und mıedrigite 
Nreife, dei Kaempfer, 88 State Str. gak* 


FL |—— — 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen. unter Mieter Rubril, 2 Gents das Bet) 


für 


faufen: 
fria ja 


gu der 
Bäcker. 


Cand D oder 


Singen de 





Ein gevbolſtertes Sopha und vier 
dazu gehörende Stühle: billig. 306 Wabajh Ape- 
nur. Wialw 
—— — 
Pianos, mufitsliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieſer — 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: 


kun Upright diese, 


H Baar faufen feine? 
Halfted Str. doft 


Pi ur 1D Scart. 1015 R. 


feines Voje Upright Piano; $5 mo- 
natlih. Aua. Groß, 592 Wells, nahe North Xlve: 
nue Nia lw 


— — — — ——— 


Kauf: und Berfaufs:Ungebote. 
(ngeigen unter dieſer Rubeit, 3 Gent! das Wort.) 


Zu verfaufen: 
nen Gebraud dafür. 1126 
Milwaulee Ave. doiria 


— 
Aerztliches. 
Aünzeigen water Diefer Mubrit, 2 Cents das Wert) 


Indien Treatment Inftitute, 31 Wells Str., 
Tel. Blad 1427. — Einfaches ficheres Heilmittel ge: 
gen alle veralteten Krankpeiten jind Indian Baum— 
rindens Räder. 23ia, im 


Nur 8115, j 


—— ——— — 


Spottbilig, F Show Gaje; 
Germania Rrinting Eo,, 


ıe Whseping Cough Cure” ift garantırt, den 

— raid zu z. — — ich. 
»e Geichma eı allen Apothekern 

Ungenebn. op. — 


Dr. Ehlers, 126 Wells Str., Spezial⸗Arzt.— 
Geihlechtss, Haut, Blut, Nieren:, Cebers und Mas 
genfranfheiten jnell geheilt. Ronjultation u. Untere 
juhung frei. Spreitunden 9-9; Sonntags — 

an 


— — — — — — — — 
ee a ER Sn SEE 
Unterridt. 

(Unzeigen unter dieler Aubrif, 2 Gents dos Wort.) 





Bei genügender Betheiligung Beabfichtigt ein tüch⸗ 
tiger gewilienhafter Yehrer am 3. —— eine bil⸗ 
\ige Adendſchule als Exſatz für den Ausfall der dies⸗ 
jährigen öffentlihen Abendfhulen zu eröffnen. Wer 
diefe günftige Gelegenheit benugen will, adrejjire: 
D. 261 Abndpoft. 


PVerlangt: Mann, der in engliiher und beuticher 
Sprache Unterricht ertbeilen fann. 3 Mal die Woche 


eine Stunde. 159 Wells Str. 


MujilsUnterriht in Biano, Zither, Violine, Manz 
doline, Guitarre wird grün dlich ertheilt in Carl 
Rabn’3 Mufic Acadeıny, 765 Elybourn Ave. Liberale 
Preiſe. 15ia ⸗ 7fb 


— — — — — — h E— 


Rchtsanwalte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


William Henry, deutjcher — — 
Allgemeine Rechts⸗ Praris. — Rath frei. — Zimmer 
241, 79 Dearborn Str. 6ja,ImX 


2. L. Eſchenheimer, deutſcher Advokat, ptaktiziet im 
ellen Gerichten. Ronjultation frei. 59 Dearborn Es: 
4jb2* 


red. Plotkte, Rehtsanmalt. 
Affe Rechtsfachen prompt beiorgt.— Suite 44843 
inity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
RSoood Str. 2%0»;* 


— Sara 
archtsange 8 ten prompt bejorgt. 
Zimmer 10, 78 LaSalle 


t8» Bureau. 
Löhne Lollektirt 
3jpt 


! für Chicagoee Grundeigenthum. 


| 84 Wafbington Str. 


Sauskälterinnen | 
Siaz* | ° 


| gu vermierben? 


\ Roh & Cr. 


 jucht | 
' (Unzeigen unter Diejer ! 


| 128 La6alle Str, Simmer 3 — Xel.: 


i| Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, 


| trägen auf Pianos, 


Grundeigentbum und Häuſer. 
(Unzeigen unser biejer Rubrik, 3 Cents dad Merud 


BormundS=- Berfauf. 

Schöne 140 Ader Yarın, 3 Meile Riverfront, M 
Ader unter Pflug, 4 Gebäulichkeiten, 10 Ader Grans 
berry:Xand, wo der Nahbar 300 per Ader jährlich 
erntet. 75H, Hälfte Cajh. 522, 40 Dearborn Sir, 

HDja,imX 


Zu vertauihen: 160 Ader Karm mit —— 
Vieh und allem Zube hör gegen jchuldenfreies Grumd 
eigenthum. Adr.: &. Bl Abendpoſt. doie 

Eine gute Yarm bon 147 Atır r 
Alles im beiten Zuftande und fert: 3 
ıter Bargain. S. P. Gary, 3im: 
a Str. ia, Im 


Zu verfaufen: 
mit Gebäuden, 
für Farmen. Gu 
mer 708 — 59 car 


erfanf! 19 Ader —* e Farm, Creek 

80 Acker unter Pflug, ſchönes Holz und 

Weide, 3 große Gebäulichleiten, 2500; die Hälfte 
in Baar. Zimmer 52, 4 Dearborn Straße 

2dlan, Im 


Sheriffs-V 
läuft durch 


Farmen mit Stod und ſtehender Ernte dertauſcht 
119 La Salle Str., 
1201%* 


Simmer 32. 


Norbweiiieite. 
Keue 5 Zimmer Häufer, 7 Fuh 
vid ⸗ —— Badezimmer, nahe Belmont und 
Ade. € t3. $75 baar, $i2 monatlihd. Ernſt 
1959 Milwaulee Uve,, zwiicben 
i Abe. 240;8* 
und Anders Ave, 
thiimer 1819 Chie 
Harry Greenebaum, 
Oja,I1mX* 


Zu verfaufen: 
ui me — 


„gu ver faufen: : ee Ehi icago Ave. : 
«125, zu balbem Preije. Eigen 
cq * Abe., nahe Hamlin Ave. 


Derſchiedenesn. 


nas-Verkaui! 320 


laufen 


nie, . 
e. Ein Drittel Baar, Reit auf Zeit 
dDitüd und Ddanı jprechtb or t 

Hins, Gigenthümer, 145 Kasalle Str. 
fr a 


Satt Atr Häufer gu ver Saufen, au — oder 

Kommt für gute NRejultate zu uns. 

Wir baden immer Läufer an Hand. — Sonntags 

offen von 10 ki3 12 Uhr Vormittags. — Richard U, 

immer 5 und 6, 8 Wajhington A 

Rordweit:Cde Dearborn Etr. 

-3 m weig=- Gefhäft: 
1697 N. Clart Etr., nörblih von Belmont Une. 

12032* 


Geld auf ee 
m Gents das a8 Wort.) 


A. Q. Freuch, 


2737 Main, 


Geld zu verleiden 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u. f. 


Kletne Anlethen 
von 220 bi3 $400 unjere Spezialität. 
men wre 
die Unleihbe machen, fondern laſſen dieſelben 
in Fürem Beiis. 
Wir leihen aub Geld an Sole in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Bir haben das gröfkte dDeutijcde Geſchaft 
in der Stadt. 
UN: guten, ebrlihen Deutfchen, fommt zu ums, 
wenn Nbr Geld baben wollt. 
Ahr werdet e8 zu Eurem Vortbeil finden, bei mie 
vorzuſprechen, ebe Ibtr anderwärts bingebt. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 


A. Qq. Frend, 
— 10ap, 14% 
18 LaSalle Str. _Btmmer 3 — — tel: 737 Main, 
Geld! Beiv: @eld! 
EChicago Mortgage Loan Gompan, 
115 Dearbor n Str, Zimmer 216 und 217. 
EChicays Mortg ace Loan Gompanı 
10 ®. Mabifon Str, Zimmer 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Heinen Be» 
Möbel, Pferde, Wagen oder ie« 
welde gute Sicherheit zu den billigfien Bes 
dingungen. -Tarieben fünnen zw jeder Zeit gemacht 
werden. —Xbeilzablungen werden zu jeder Beit an: 
gensmnien, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


gend 


— Geld zu verleihen — 
auf Möbel und Pianos, obne zu entfernen, in Stunts 
men bon FO bis 20, zu den billigiten Raten und 
feichteiten Vedingungen in der Stadt. Wenn ie 
von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, daß Sie 
Sbre — Mein Geſchäft tft verant- 
d» lang etablirt. Keine Nachfragen mer: 
Ars privat. Witte, ipredht vor, cebe 
wo bingebt. Ale Ausfunft mit Wer: 

ilt 


einzige deutſche Geichäft in Chicago. 
Boelder, 70 Laöalle = 

Siüdmweit:CEfe Randolph und LaSale Etr. 
WBjaX® 


Str. 


Gh:cago Credit Company, 


92 SaSalle Str. Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenſtände. Keine 
Veröffentlichung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigſte Raten auf Möovbel, 
Vianos, Pferde und Wogen. Sprecht bei uns vor 
und ſpart Geld. lin® 

92 RaSalle Str., Bimmer 21. 
BrandrOftice, 534 Lincoln Upe., Sale View. 


— — — — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Ru ıbrif, 2 Cents das Wort.) 


Geld due Reuhlifien. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt jünmtli 
Unkoften jeibft. Dreifah fichere Hppethefen zum dr s 
fauf fets an Sand, Bormittagd: HT N. Hopn 
Une, Ste Cornelia, nahe Chicago Ave.; Nachmit: 
tags: Unity-Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Sti 


gjuX® 
— 


Geld zu verleihen auf — — Ernft 
Meims, 1959 Milwaufee Ave., zwifchen Fullerton 
und California Ude. 2405? 


Privatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatlihe Zahlungen. $1 per Hum: 
dert. Adr. U. 19 Abendpoit. 2jan, x 

Geld am verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Anitelung. Privat. Keine Hypothek, Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Bimmer 16, 86 Wafb: 
ington Etr. Offen bis Abends 7 Ubr. 2Imaz* 


„Reine Kommifftion, Darleiben auf Ghicago und 
Suburban Grundeigentbum, bebaut und leer.“ 
DBhone Main 339. 9. ©. Stone & Eo., 206 LaSalle 


Etr. Mian,* 





3600 bi3 870, erfte Snpothet, 


Zu leiden geſucht: 700 
Wieſe, 21 Wabanſia 


Grun dftüd gute Nachbarſchaft. 
Ane., 3. — 


"u ver -leiben: 
gelder: erſte und zweite Hypothek. 
Abendpoft. 


"Rrivat: Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 3 
Prozent. Schreibt und ih werde vorfpreden. Adr.: 
BD. 748 Abendpoft. 2ia* 


Ohne Kommiſſion, bi 8, Privat: 
Adr.: H. 127 
Sia, 1mX% 


Perſouliches. 
(Ungeigen unter Diele Rubeit, 2 Gents das Wert.) 


Galifornia und North Pacific Küfte, 

Audfon Alton Grlurfionen, mittelft Zug mit fpes 
sieler Bedienung, durhfahrende Pullman Touriftens 
Shlafwagen, ermöglicht Bailagieren nah Californien 
und der WBacificfüfle die angeuchmite und billigfte 
Keife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donneritag 
dia Chicago & Yiton Bahn, Über d'e „Scenic Route” 
mittelft der Kanfas Eity und der Deuper & Wis 
Grande Zahn. Echreibt oder fHreht vor bei Yudion 
Alton Grcurfiond, 39° Marquette s Gebäude, 
6; cage. 10f6,2° 


Shriftlide Arbeiten und —— ungen, gut und 
uverläfſig; ebenfalls Anſprachen, Gelegenheitsreden 
deutſch und engliſch angefertigt. Übend3 vorzujpres 
an oder adrejiirt: 37 Hudion Une, 1. Blat. 

25/9, 7° 

Ehte deutfche Filzihuhe und VBantoffeln jeder Grö: 
Be fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Clybourn Wpe., nahe Yarrabee Str. 

17 jan,lı Im te 

Miethe und Schulden Art 

Schlecht zahlende Miether hinaus—⸗ 
A. Kraft, deutſcher Advo fat und 
155 LaSalle Str, Zimmer 1015. 
582. 305? 


Löhne, Noten, aller 


prompt folleftirt. 
gelegt. Albert 
Öffentlicher Notar, 
Telephon 7 Central 


148 State Str., lauft und ve — Ra 


Urthur, 
tente, 2 
und SHerren-Hleider auf leichte möchent: 


Damen: i 8 
Abzahlungen. Grane’s, 167 


liche oder monatliche 
Wabaſh Ave. 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem | Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Fin Geichäfts 
Einfommen, wünfht die Bekannt 
haften Mädchens oder Wittwe 
folche, die e3 ehrlich meinen, braı ich zu mels 
den. Adr.: 9. &., Lod Bor odford, MM 
ug nee * 
Heiraths geſuch. Deutſches Mädchen, 8 Wochen im 
Sande, min 0 vBaargeld, wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft eines rechtſchaffenen deutſchen —— braven 
Mannes zu maden, — 5 baldiger Ebe, nur jolde, 
die e3 aufrichtig meinen un 1e — Abſichten 
haben, mögen ſchreiben e nögen erforderlich. 
fo fange der Mann Geſchäf ı it und mir ein 


5 
gutes Heim bietet. Adr.: X Abendpoft. 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents dad Wort.) 


Gefunden: Ein paar Fußlappen. umd 15 Dollars, 
Ahzubolen gegen Injeratfoften im befannten Hauſe, 
Gren Str., nahe Arams Sir. 


Satentanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubril, 2 — Wert) 


I & Rummier, beutide Batent 
Bamälte, 8-9 Weider Theaters @chäude. MiLRE 





| 
| 


Seit über jehzig Jahre fabriziren wir 


American Family 


Soap 


Großmutter, Mutter, Tochter, drei Bene: 


rationen, haben fie gebraucht, und gebrau:- 
chen Feine andere. Dies gilt für viele, viele 
Samilien. Könnten wir ftärfere Beweiſe 
für die Dorzüge der 

Nehmt Feine billia 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


— — 


VUimbus. 


Roman von Serdinand Stieber. 


(16. Fortſetzung.) | 

Hugo richtete fich plöglich auf: „Herr 
Gott, ift die fchön,“ rief es in ihm, mit— 
ten in ba8 empfindungspolle Spiel | 
hinein. Am liebjten hätte er aufge- 
jauchzt, aber da er doch nicht gar Jo fehr 
gegen die gute Sitte veritoßen mollte, | 
ließ er nur die Finger über die Tajten | 
jauchzen, um das Spiel dann plößlich 
abzubrehen. Die fchönen Hände Ti- 
na3 Hatjchten Beifall. Die Dame im 
Shaufelftubl applaudirte und Herr v. | 
MWermontomwsfi aus Warfchau rief bes | 
geifiert: 
„Sie find ja ein KRünftler!” | 
Und dann — follte Hugo feldftver- | 
tandlih Chopin jpielen. Er mochte 
cber nit... Jhm mar, als hätte er, 
jegt Befferes zu ihun. Er faß fon 
bei der Ameritanerin und mehrte mit 
lujtigem Lachen ihre Komplimente ab. 

„Was man fo für ven Hausbedarf 
braucht,“ verkleinerte er fih. „Alle, | 
bitte, jet muß Jeder was zum Beſten 
geben — nach der Reihe. Gnädige 
Frau, gehen Sie mit gutem Beiſpiel 
voran!“ 

„Da haben Sie ſich an de falſche 
Adreſſe gewendet — ich kann ja nichts 
— ich bin ganz talentlos. Aber wir 
haben ja eine Sängerin im Hauſe, bitte 
Fräulein Roequel, die Arie, die Sie 
Vormittag ſo oft probirt haben — Sie 
haben mich heute damit aufgeweckt.“ 

„Bra — vo, bra — vo! Sehen Sie, 
daß ich recht gehabt habe,“ rief der 
Herr von Warſchau. „Ich hab's Ihnen 
ja geſagt, daß Sie eine Künſtlerin ſein 
müſſen. Ich verſtehe — das. Alſo, 
bitte, bitte!“ 

Und nun drägten auch die Anderen. 
Das wäre aber gar nicht nöthig gewe-⸗ 
ſen, denn die Dame hatte ſich bereits | 
aus dem Schaukelſtuhl erhoben und 
war im Begriff, ſich an's Piano zu 
ſetzen. 

„Aber ich brauche meine Noten!“ 

Die Penſionsmutter eilte geſchäftig 
hinaus, um bald darauf mit dem Ge— 
wünſchten wiederzukommen. 

„Ich habe gleich alle gebracht.“ 

„Alſo, wer begleitet mich?“ 

Natürlich ſollte es Hugo ſein. Der 
aber wollte ſeine Poſition nicht aufge- 
ben. 

„Aber, Kinder, ſeid's doch nicht ſo 
fad — ſetzt Euch einer an's Klavbier. 
Muß ich's denn immer ſein? Alſo, 
Wermontowski — oder ſpielen Sie nur 
Karten?“ 

„Begleiten fann ich nicht -—— auf dem 
Klavier meine ich, aber ich bleibe bei, 
meiner Eoveur-Dame.” | 

Wermontowski grinſte wieder, meil 
er glaubie, etwas Geiftreiches aefagt zu 
haben. Inzwiſchen hatte ſich einer der 
jungen Herren an’3 Klavier lootfen af: 
fen, um zu bealeiten. Die Coeur-Dame 
begann zu fingen. Der Herr aus 
Warihau machte verzüdte Augen. Die 
anderen jungen Leute umlagerten das 
Klavier. Paul blieb in feiner FFenfter- 
nijche — und Hugo war fehr zufrie- 
den mit fih. Er mar doc ein ver- 
fluchter Kerl! Der Gefang follte ihn 
nicht geniren. Er lodte Tina aus 
ihrer Rejerve hervor, die Unterhaltung 
wurbe immer lebhafter, und ala die 
Sängerin ihre erfte Arie beendigte, 
applaudirte Hugo, der aar nicht hin- 
gehört Hatte, wie rajend. Sie follte 
nur weiter fingen, da® war ja gerade 
reht — — — Tina gefiel diefe Leb- 
haftigfeit, und es jchmeichelte ihrer : 
Eitelfeit, als fie die Abficht Hugos be= 
merfte, durch den Gelang gededt, uns 
auffällig um fie werben zu können. Gr 
mar entzüdt. Endlich einmal ein Weib! 
Und dabei biefe Vornehmbeit. So 
ganz das Genre, das ihm ala das 
Höchfte porfehmwebte. Und mie fie ihn 
in Schach zu halten verftand? Wie er 
e8 gar nicht gewagt hätte, mit jener 
Vertraulichkeit einzufegen, die bei ihm 
fonft immer an der Oberfläche lag. 
Ein Stolz war in ihm, er fonnte fi 
no mit — anftändigen frauen unter- 
halten. Das hätte er jelbfi nicht ges 
glaubt! E38 imponirte ihm! So be- 
geiflert war er, daß er gar nicht be- 
merkte, wie die Sängerin unter Bei- 
fallöbezeugungen längft vom Klavier 
zurüdaetreten mar und fich mieber in 
dem Schautelftuhl miegte. Unter ben | 
Herren herrfhte plöglich eine bemer- | 
kenswerthe Lebendigkeit. Der Lautelte 
mar natürlich Wermontomäfi, der auf 
einmal rief: „Uber, meine Herren, da 

ibt e3 nur eins: in die Taſchen grei⸗ 
bei An die Tafchen, meine Herren! 
Die Kollegin muß doch ihre Toiletten 





| muthet mich Jeltjam an. 
die jungen Herren der Gefellichaft fen= 
nen gelernt hat, mißtraut man der Uns | 


| Tina. 


| fogar taftlos. 
entfällt dann hie und da ein Vorzug.“ | 


| To Aufreizendes. 


—⸗— 


= 


— 


haben. Was koſtet das, Fräulein — 
wiſſen Sie nicht? Alſo, ich gebe 50 
Gulden.“ 

Das hatte Hugo gehört. Und jetzt 
merkte auch die Amerikanerin, daß ſie 
ſich zu lange abſeits gehalten habe. 
Bei ihr mußte das beſonders auffallen, 
da ſie ſonſt Niemanden zu bemerken 
pflegte. 

„Was iſt los, Wermontowski?“ 

„In die Taſche ſollen Sie greifen. 
Sie können's thun. Ich gebe 50, ſo 
ein armer Teufel aus Warſchau. — — 
Alſo raſch, Sie Nabob.“ 

Er hatte das Bedürfniß, ihn hinein— 
zulegen, da Hugo ihm wenige Stunden 
zuvor eine nette 
gewonnen hatte. 
„Für wen?“ 
„Ich hörte etwas von Toiletten.“ 
gerin. 

„Für eine Kollegin, die ihr Engage— 
ment nicht antreten kann, weil ſie keine 
Toiletten hat. So ein talentirtes 
Mädel!“ 

„Und — kann — ſich nicht — ver— 
ſchaffen, hä, hä, hä?“ lachte Herr Wer: 
montowski dazwiſchen. 


Tina zog die Augenbrauen in die 
Höhe, und wandte ſich ab. 
wenigſtens ſo thun, als ſtoße man ſich 
Es kleidete auch 


Man muß 


an derlei Rohheiten. 
nicht übel. 
„Alſo — ſchon!“, drängte Wermon— 


towski, und ſchwenkte die Banknoten 
über den Kopf. „Alſo, Herr von Breh- 
mer!“ 
„Talentirt iſt ſe — dann muß man 


doch etwas für ſie thun, nicht wahr, 
gnädige Frau?“ wandte ſich Hugo an 
Tina. 

„Die Unterſtützung von Talenten 
Wenn man 


eigennützigkeit,“ ſagte Tina leichthin. 
„Sie haben Recht, gnädige Frau, 
man verſpielt eher an einem Abend 
Tauſend Gulden, ehe man auch nur 
den zehnten Theil davon einem edlen 
Zwecke widmet.“ 
„So viel Selbſterkenntniß?“ fragte 


„Ich gehöre doch nicht zu denen, bie 


ı ihr Gefchlecht unbedingt in Schuß neh> 
| men. 


Gemwiß, wir haben üble Eigen 
ichaften, wir — — Me! Auch id. 
Wir find leichtfertig, brutal, manchmal 
Auf fo viel Schwächen 


„Richt predigen — gahlen,“ faate 
der %Bole. 
hlechten Eigenfchaften heraus zahlen.” 

„sa, zeigen Sie, daß e3 Yhnen nur 
um die Kunft zu thun ift,“ warf Zina 
ein. In ihrem Blide war dabei eimas 
Die arme Sängerin 
und ihre Kunft intereffirte fie blut- 
menig. Aber die Spende Hugos follte 
ihr fagen — mit wem fie e& zu thun 
babe, 

Etwas Wehnliches mußte Hugo wohl 
herausgefunden haben. Er bebauerte 
im Stillen, im Augenblide nicht Tapi= 
talfräftiger zu fein. { 
was er hatte, wollte er wenigltens im= 
poniren. 


Umftändlichfeit eine Hundert-Öulden- 
note zu Tage, die er wenige Stunden 
vorher dem Polen im Spiele abgewon=- 
nen hatte. Die einzige Note, die er be- 


ah. Der Gedanfe, daß er nun faum | 


da Irinfgeld für das Stubenmäb- 
chen in der Tafche hatte, amüfirte ihn 
— aber er ließ den blauen Schein 
graziös aus zwei Fingern in den Schoß 
der Sängerin fallen. 

„Trotzdem ich die Dame gar nicht 


kenne. Ehrenwort! Gind Sie zufties | 


ben, gnädige Frau?” 

„sch möchte Sie unter Kuratel ftel- 
len,“ jagte Tina fo liebenswürdig, als 
fie e8 den ganzen WMbend über nicht ge= 
iwmefen war. Und dabei war ein fo zu 
frievener Ausdrud in ihren Augen. 
„Dan kann fich in diefen jungen Leu— 
ten jo leicht irren,” dachte fie babei.... 
„Aber ich irre mich nicht.“ 

Die großmüthige Spende hatte pein» 
liches Auffehen erregt; man merfte e8 
an den wie im Schred erftarrten Ge- 
fichtern der jungen Leute, die jegt nicht 
mußten, mie fie fich benehmen jollten. 
Die meiften richteten ihre WBlide nach 
ber Thür, am liebften hätten fie fich 
meageichliden. — — — 

MWermontomsfi fagte ladend: „Sa, 
— Eie haben’3 — leicht. Wenn Einem 
das Geld nur fo zufliegt,” dabei dachte 
er? „Der Schuft madt fi groß mit 
meinen Hundberter!” Unb war einen 
Augenblid Hinter vem Gedanfen ber, 


eife bringen. 
en Nachahmungen. 


Summe im Spiele ab= | 


fragte Tina leichthin. | 


Das | 


bei ftreifte ihre Blick leicht die Sän: | 


„Uber nicht aus Ähren | 


Aber mit dem, | 


Mit einer eleganten Hand | 
bewegung z30g er fein frofodillebernes | 
Portefeuille aus der Tajche und fürs | 
derte aus bemfelben mit gut gemadhter | 


| ob er nicht mit einer Nachtragsfpende 


Hugo überbieten follte. 
| Paul, der in diefer Gefelichaft aus 
; ber Derlegenheit nicht herausfam, 
| machte erftaunte Augen über den neue- 
| Iten Schwindel feines Freundes. In 
| feiner übertreibenden Phantafte jah er 
Thon Zuchthaus und Galaen. „Wo 
Hugo das nun mieder her hat?“ 
Die Amerikanerin, die ja das Ge- 
fühl hatte, auch etwas thun zu müffen, 
jagte zu der Gängerin: 
„E28 wird mir ein Vergnüctn fein, 

! Shre Kollegin zu empfangen. Vieleicht 
ı fann ich etwas für fie thun.” Mi 
trauifch, wie fie einmal war, blikte ihr 
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dabei der Gedanfe auf, daß fie die | 


ganze Angelegenheit jo auf ihre Rich- | 


tigfeit prüfen fünne. 

Als beſtände zmwilchen den Köpfen 
der zwei Damen mirflich jchon der Edi- 
ſon'ſche Gedankentelegraph, ſagte die 
Sängerin: 

„Ich danke den Herren jedenfalls ver— 
bindlich, und ich werde ſelbſtverſtänd— 
lich den Dank meiner Kollegin und die 
Beſtätigung der Spenden nächſtens 
überbringen.“ 

„Aber das wäre doch peinlich für 
die junge Dame,“ ergriff Hugo das 
Wort. „Wir haben das größte Ver— 
trauen zu Ihnen, mein Fräulein.“ 

Er hatte dabei nur die Abſicht, wie— 
der auf ſeine Großmuth aufmerkſam 
zu machen. 

Darauf rechnete die Sängerin. Sie 
hatte ſich für einen Monat die Sorgen 
vom Halſe geſchafft. — — 

Durch dieſe Angelegenheit hatte die 
Unterhaltung etwas gelitten. 
vom Geld die Rede iſt, ſtellt ſich leicht 
ein Unbehagen ein, beſonders bei Men— 
ſchen, die in ſteter Abhängigkeit vom 
Gelde leben. 

Die jungen Leute athmeten erleich— 
tert auf, als Hugo, die Situation wohl 
erkennend, in die Hände klatſchte und 
ausrief: „Gute Thaten müſſen luſtig 

gefeiert werden. Alſo, meine Herr— 
ſchaften — ein Kuplet vorgetragen — 

von mir.“ 

„Bravo — bravo!“ 

Ein förmlicher Rummel entſtand, 
dem ſich ſelbſt Tina nicht entzog. Alle 
umkreiſten Hugo, Wermontowski gab 
ihm einen Rippenſtoß: 

J„Was der nicht Alles kann — Du 
biſt doch ein verfluchter Kerl!“ und zu 
der Geſellſchaft gewendet: „Ein Tau— 
ſendſaſſa iſt er.“ 

Er grinſte ſo vor Vergnügen, daß 
ſeine kleinen Augen ganz in den auf— 
gedunſenen Wangen untergingen. 

| „Singen Sie das mit dem Verheis 
ı rathet fein — no.“ Er ftampfte mit 
dem Fuhe auf und fohnalzte mit den 
Hingern. „Sie willen ja fchon.“ Und 
er trällerte mit heiferer Stimme einige 
ganz unmelodifhe La—la. „Sa, das 
mein’ ich, brano,“ rief er fchon im Vor: 
aus. 

Hugo war inzwilchen an das Klapier 
getreten und Flimperte dem Herrn, der 
ih zur Begleitung erboten hatte, die 
Melodie vor. 

„Aber es wird Schon gehen — famosg, 
die Melodie ift ohnedies geftohlen. Sie 
fenzen fie ja.“ 

Und nun ftellte ih Hugo in Bofitur, 
mit allen Grimaffen eines veritablen 
Bolfsfängers, was wieder einen Aus- 
bruch der Bewunderung bei dem fo 
empfänglichen Polen herborrief. 

„Wie der Schuft das macht,” fchmei- 
chelte er. 

Hugo begann ein Kuplet mit dem 
ze „Weil ich gar fo verheirathet 

in. 

Stürmifher Applaus folgte dem 
Vortrag. Natürlich follte Hugo etwas 
ı zugeben. Man malträtirte ihn. Er 
ließ fich nicht lange nöthigen. Er war 
ja ein liebenswürbiger Geber. Heute 
ı gab er jein Beftes, denn zunädjt fang 
' er für fe — — für fie, bie fo auf- 

merfjam zubörte und mandhmal mie 

bemundernd zu ihm hinblidte, jo ver= 
ftohlen — — nur er follte e3 merfen. 

Alfo mar er mieber einmal Sieaer. 

Dann jah er aber auch den vieredisen 

Schäbel feines Polen — die Stim- 
; mung, in bie er den Mann verjekt, 
mollte er gebörtia ausnühen. Er gab 
fi da& Berfprecen, ihn fchon auf der 
Treppe anzupumpen. 


(Fortfegung folgt.) 


Eine Lebensaufgabe 


madte der belannte Arzt Dr. Eilsh 
figeres_Geifmittel für Qämorrho den zu Finden, ia 
es glüdte ihm, eine unfchlbare Waffe gegen bieien 
3“ Duälgeift der Menfhheit zu jmieben. 
Niht ein Meifer aus Stahl oder ein? Wegieife aus 
De er iondern in i 
——— = 
tlen. Su allen tbefen.. Doc über; 
End er umfonfkt durch eine Probe, weihe P. 
staedter & Co, Box 1216, New York, toftenfrei zus 
jeden, mans 


| 


Wenne 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Sonntaa: „Mutter Chiele“, Kebensbild in 5 
Aufzügen von A. xArronge. ⸗ Ehren⸗ 
abend für Theodor Pechtel. 

Zu Ehren des Komikers Herrn Theo— 
dor Pechtel, der nunmehr ſeit fünfzehn 
Jahren ununterbrochen im Verbande 
unſeres Deutſchen Theaters gewirkt 
und dabei die Gunſt des Publikums 
durch ſeine vortrefflichen Leiſtungen in 
hohem Maße ſich gewonnen hat, iſt für 
den kommenden Sonntag von der Di— 
rektion ein Stück auf den Spielplan 
geſetzt worden, welches dem Jubilar zu 
hervorragender Bethätigung ſeiner ei— 
genartigen ſchauſpieleriſchen Geſtal— 
tungsfraft erfreuliche Gelegenheit bie: 
tet. 

Das Stüd — „Mutter Thiele”, Le> 
bensbild in drei Aufzüigen von Adolph 
2’Xrronge — it Schon bor mehreren 
Jahren bier einmal aufgeführt worden 


und hat damals aufgrordentlichen Anz | 


Hang gefunden. 
Iunaenften 
chen Bühnenſchriftſtellers, und wird je- 
denfalls auch diesmal ſeine Zugkraft 
bewahren, ganz abgeſehen davon, daß 


Es gehört zu den ge- 
Werken des volksthümli- 


ſchon der gewiß allſeitige Wunſch, den 


verdienten Künſtler zu ſeinem Ehren— 
abende die verdiente Anerkenung zu— 
theil werden zu laſſen, das Haus von 
oben bis unten und bis in die äußer— 
ſten Winkel hin füllen ſollte. 

Die Rollen des Stückes ſind wie 
folgt mit den beſten Kräften der Ge— 
ſellſchaft beſetzt, ſo daß eine in jeder 
Hinſicht gelungene Aufführung zu er— 
warten iſt. 

Fritz von Horden................... Julius Donat 


Rofa, ſein⸗ Frau—......... Glairette Klair 
Betty, beider Tochter Milly Krauſe 
Thiel 0 ; g ; r. 


iar uen 
ED near rer meer Theodor Vechtel 
Marie, Dienftmädcen bei Soden... Anna NRoithmeyer 


Der Vorverfauf der Site hat geftern 
an der Kaffe von Pomerd Theater be> 
gonnen. Am Sonntag wird die Safe 
bon 10 Uhr VBormittoas big 1 Uhr, 
und Abends don 6 Uhr an geöffnet 
fein. 


Der Sübel abgeichaiit. 

In der britiichen Armee wird der Säbel abgeichafft 
und bald zu einer Neiiguie anderer Tage werden, jo: 
weit jeine Nüsglichleit im der modernen Kriegsfüh— 
tung in Betracht fommt. Vor einem halben Jabrhuns 
dert wurde er als die beite Maffe angejehen, jedod 
bat das Gewehr jekt dejien Plag eingenommen. Zur 
gegenwärtigen Zeit legen Taufernde von Leuten ihre 
alten Methoden, die Heilung den Magen: und 
Darınleiden zu verjuchen, ab und gebraudhei das 
alte zuperläjtiae Softetter's Magenbitters. Es iſt 
don ihın nie befannt geworden, daß es in fällen von 
Verdauungsle:den, Dyspepſie, Verftopfung, Galle: 
veraiftung, Leber und Nierenleiden oder Malaria, 
Fieber und kaltem Fieber nicht hilft, und wird des: 
balb ein Verfuch empfohlen.E3 it fünfzig Iabre fang 
dor dem Publikum aeimefen und bat durch feinen 
„Record“ von Heilerfolgen während bieier Zeit jeine 
Ueberlegenbeit über alle anderen Heilmittel feit eta— 
blirt. Nerfucht eine Flafche und überzeugt Euch, je- 
doh beitehr darauf, das echte mit unierer Privats 
Schusgmarfe am Flafhenhalfe zu befommen. 

Wia⸗2fb 
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Die Lieferanten zahlten. 


Jetzt iſt es Rauchinſpektor Schubert 
erklärlich, weshalb gewiſſe Firmen, die 
mehrfach wegen Uebertretung der 
Rauchordinanz beſtraft worden waren, 
keinerlei Anſtalten trafen, um dem 
Uebel abzuhelfen. Es hat ſich nämlich 
herausgeſtellt, daß gewiſſe Kohlenliefe— 
ranten ſich kontraktlich verpflichtet ha— 
ben, etwaige Geldſtrafen zu erlegen, 
ſollten ihre Kunden in Strafe genom— 
men werden, weil die ihnen gelieferte 
Kohle ſtärkeren Rauch verurſache, als 
erlaubt iſt. Zu den ſchon mehrfach be— 
ſiraften Firmen gehört die Illinois 
Maintenance Eo., die einen derartigen 
Kontraft mit einer Stohlenfirma adge- 
Ihloffen hatte. Diefe ilt es jeßt aber 
müde geworden, die empfindlichenGeld- 
itrafen für die Maintenance Eo. zu er= 
legen und hat ihr dies angekündigt. 
Rauchinfpeftor Schubert erwartet, daß 
die Maintenance E&o. jebt, mo es ihr 
felbft an den Beutel aehen fol, doc 
dem Uebel abzuhelfen juchen wird. Ge- 
jtern murde die Firma von Richter 
Gibbons megen WUebertretung ber 
Kauchordinanz in zwei Fällen in eine 
Geldftrafe von je $15 genommen. Der 
Verwalter des Nem York Life Build- 
ing, Ro. 171 LaSalle Str., mußte eine 
Strafe von $25 erlegen. 

Raubinspeitor Schubert Hat die 
nachftehenden Firmen, bezw. Haudbe- 
figer, dahin benachrichtigt, daß er ge= 
rihtlih gegen fie vorgehen werde, im 
Falle fie nicht fchleunialt dem llebel ab- 
helfen: Illinois Maintenance Co., 143 
State Str.; Bartridge Flat3, 191 36. 
Pace; Midland Hotel, 167 Madiſon 
Str; F. E. Conne, 181 Lafe Str.; 
Hobb3 Gebäude, 97 Wafhington Str.; 
Baris Flats, 8 Evaniton Une. 


In Abrede geſtellt. 


Kommiſſär Norden von der Weſt— 
park-Behörde ſtellte in Abrede, daß 
dieſe einer Anzahl Beamten Aſſiſtenten 
beigegeben habe, die nicht in dieſer 
Eigenſchaft auf der Zahlliſte aufge— 
führt werden ſollten. Die Beamten, 
deren Verwaltung die einzelnen Parks 
unterſtellt ſind, haben nach der Angabe 
von Kommiſſär Norden nur einen ſog. 
„Time Keeper“ als Gehilfen zur Seite, 
deſſen Pflicht es ſei, die Parkarbeiter 
zu überwachen. Die Aldermen Rayh— 
mer und Beilfuß find fehr entrüftet 
darüber, daß die Weltparf-Behörde 
Mittel genug übrig hatte, um die Ge- 
bälter ihrer beftbezahlten Beamten zu 
erhöhen, aber feinen Cent für den Bau 
einer Badeanflalt in Humboldt Part, 
eine Berbefferung, die jeit Jahren ver- 
geblich angeftrebt worden ift. 

— — —— —— 


* In der Vorleſung, die Dr. Albert 
P. Mathews, Profeſſor der phyſiologi⸗ 
ſchen Chemie an der Univerſität Chi— 
cago geſtern vor Studenten des Ruſh 
Medical College hielt, ſtellte der hervor⸗ 
tagende Gelehrte die Behauptung auf, 
daß Altohol, fofern er nicht im Ueber- 
maß genoffen werde, der Gefundheit 
eher zuträglich, ala jhädlich fei. Auch 
feien getwifje üble Folgen übermäßigen 
Altobolgenuffes weniger auf den Alto 
hol felbft, ala auf unteine Beimifhun- 
gen zurüdzuführen. Bier und leichter 
Tifehwein, bei der Mahlzeit genoffen, 
fördern nach der Angabe von Dr. Mas 
theis bie Verbauung erheblich, 
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Copyright. 


Die Leberzieher find von langem und vol- 
lem Schnitt und v. feinen reinwoll. Kerſeys, Frie— 
. tadellog gemadt. 


ze3 u. Orford grauen Picunas. 


Ofen Sanıflag Abend bis 10 Ahr. 
.. Große ... 
Kleider-Offerte 


für morgen, 


— — 


SSAMSTAC. 


Fire Auswahl von 2,000 der feinften 
Anzüge und Ueber: 


zicher, Die regulär 
für 515, 518 ud 
520 verfanft wur: 
den, morgen zu nur 


10 


Die Anzüge find von reinem Kammgarn, Caf- 
jimere8 und Vicunas, mit militärifchen Schultern 
und faconhaltender Front. 


Eure Auswahl von irgend einem Paar Beinkleidern im Gefchäft.. . welche zu $7, $8 und $9 65 


verkauft wurden... morgen nur . . . . 


Irgend ein 


im Haufe, der für 


Jünglings-Anzüge mit langen Hoſen ... Alter 14 bis 20.. 
welche früher zu $12 und $14 verfauft wurden... morgen $7.50. 


und blaue und fchwarze... . 
Una 
und $12 


Jünglings-Ue 


$18, $20 und $22 


fähr 400 ruffifche und Auto Ueberzieher ..... Alter 23 bis 10... 
= Sorten... . EureAuswahl morgen für $4.75. 
Eure Auswahl von irgend einem Knaben = Reefer im Geihäft . . . 


> > - - 


berzicher 


. reinmollene fancy Mifchungen und 


all die feinften $8.50>, $10- 


welche früher zu $8, $10 und 


$12 verfauft wurden... in reinwollenen Kerſeys, Friezes und Chindillas.... morgen $4.25. 


Hofen für große Knaben 


... Größen 14 bi3 20 Jahre . . 


. feine reinmwollene Stoffe in Kammgarn, 


Caffimeres, Tmweed3 und Cheviots ... werth $4 und $4.50... für 82.50. 


50c Slide-Band Polo, Brighton u. Golf Kap- 


pen für Knaben... 250. 
$1.50 Slide-Band Brighton, 


Kappen für Knaben... in Kerſeys und ſeidege— 


füttert... 48c. 


$1 Slide-Band Knaben-Tams ... in Angora, 
Kerſey und Chinchilla ... 356. 


morgen 8396e. 
Polo und Golf 


gings ... 


$1.50 reine Morfted Sinaben = 


Smweates ... 


$1.25 folide Leder oder Corduron Anaben-Leg- 
756. 

$1.75 reinwollene Knaben-Shirtwaifts . . . Pas 
tent = Knöpfe... 98. 


75c hygienisch fließgefüttertes Anaben-Unterzeug ... 35e. 


"Ausstattungswaaren. 


Eure Auswahl von unferem ganz 
zen Lager von feinen jeidenen Hal2- 


Feine fanch feid. Männer-Weften ... 
alles Mufter und ungefähr 400 in der 


Eure Auswahl von all 
unjerem feinen Winter- 


trachten ... . mehrere Facoıns ... 
fie wurden früher zu $1.50 und $2 
verkauft... Eure Auswahl 

morgen 


Rartie... einfach u. doppelbrüftig und 
von import. Tuch gemacht... wurden 
gemadt, um für $3.50, $4 u. $5 ver= 
fauft zu werden... fo lange fie vorhal- 


Unterzeug . . . welches zu 
$2, $2.50, $3 und $3.50 
verfauft wurde... . fchlicht 
und farbig... morgen für 


für... 


Er . 5060 


Berein der drei wahrheitägetrenen 
Damen. 


Ein Kirchenftreit hat angeblich aur 
Bildung eines Unterftüßungspereing 
geführt, der fich „Ihe Three Truthfuf 
Radies Society“ nennt und als jolcher 


| geitern in Springfield Körperfchafts- 


rechte erwarb. Die Oründerinnen 
deäfelben find Frau Louife Eigland, 
Frau Bertha Grewaicdh und Frau Al: 
mine Hallmann. Die genannten Da- 
men, fomie auch eine gewilfe Yrau 
Magner waren früher Mitglieder der 
evangelifchen Kirche, Edle 31.Place und 
Süd Eenter Ave. Frau WagnerWoh- 
nung wurde eined Tages durch euer 
zerftört. 


lung zu veranftalten. Dogegen foll 
Paftor Schmidt Einfpruch erhoben ha= 
ben, indem er angab, daß jämmtliche 
Gelber, die von den Öemeindemitglie- 
dern eingefammelt werden könnten, von 
rechtämwegen dem firchlihenHaushalt zu 
Gute fommen follten. Darüber fol 
e3 dann unter den weiblichen Mitglie- 
dern der Gemeinde zu einer Erhebung 
gelommen fein, und eine Anzahl der: 


jelben jaaten jich mit ihren Fantilien ı 


bon ber Gemeinde lo. Nachdem die 
rauen noch ihr Unterftügungsmwerf an 
rau Wagner vollendet hatten, fchrit- 
ten fie zur Gründung 
ſtützungsvereins 
folgenden Beamten: Präſidentin — 
Frau Louiſe Eigland; Vize-Präſiden— 
lin, Frau Bertha Grewatch; Sekretä— 
rin —Frau S. Lemerau; Schatzmeiſte⸗ 
rin —Frau Louiſe von Begler. 


Der Schnitter Tod. 


— — 


Die Ambulanz der Revierwache an 


Harriſon Str. wurde geſtern nach dem 
Haufe Nr. 3150 Armour Ave. beor⸗ 
dert, um die an Waſſerſucht leidende 


Frau Jennie Williams nach demCoun⸗ 
ty = Hofpital zu befördern. Die Pa- 
tientin, welche wohl ahnte, daß ihr leh- 
te3 Stündlein nahe fei, bat die Bedie- 


nungsmannſchaft, ſich zu beeilen. Sie | 
lächelte ſchwach, als ſie in die Ambu-⸗ 


lanz gehoben wurde. Als ſie nach tol⸗ 
ler Fahrt herausgehoben und in das 
Hofpital getragen wurde, ſchwebte noch 
immer das ſanfte Lächeln um ihre Zü- 


ge. Ein Arzt beugte ſich über fie, jhüt- | 
lelie dann den Kopf und ſagte der Am- 


bulanzmannſchaft: „Sie können bie 
Frau wieder zurücknehmen. Sie iſt vor 
fünf Minuten oder länger geſtorben.“ 


— Rafernenhofblühte. — „Einjäh- 
riger, figen Sie nicht jo jebudt uff'n 
Yaul, wie ’n Seheimniß in ’ner ollen 
Damjel!! — 


rau Eigland beichloß To: | 
gleich, für die Abgebrannte eineSamme 


eines Unter: | 
und ermählten Die | 


| Der Ehefefjfeln müde. 


| Frau Maria Louife Perkon hat ih- 


' ren Oatten Guftav PBerkon heute im 


Kreisgericht auf Scheidung berflagt. 
Shren Angaben gemäß heirathete jie 


im Jahre 1894 in Stodholm, Schmes | 


pen. 


nach der Hochzeit dem Irunfe ergeben, | 


jeine Arbeit vernachläfjigt und Schul- 
ben gemacht baben. Er lieh jich fchließ- 
Erb von ihrem Vater Geld und ging 
rad) Amerika, nachdem er beriprochen 
batte, feine Schulden baldmöglichft zu 
E’zablen und feine Frau nadlommen 
ze laffen. Frau Berkon gibt an, daß 


es jich in Chicago niederaelaffen und 
Trbeit befommen habe. Dann ließ er 
ongeblich nichtS mehr bon fich hören. 
Da fie ihm aber liebte, habe fie jelbft in 
ben Fabriten Stodholms gearbeitet 
und mit isren Erfparnifien die Schul- 
ken ihres Mannes bezahlt. Dann reijte 
Fe ihrem Manne nad). Im Jahre 1898 
t°af fie in Chicago ein und nahm bei 
rem Bruder Wohnung. Als fie ihren 
Mann nad) fo langer Trennung zum 
ı erften Male wiederfah, mar er angeb- 


| idr und immer wieder Geld, fo oft er 
| fie befuchte. Iebt fei fie der Feſſeln 
| müde, die fie an biefen Menjchen 
; fnüpfen, und fie verlange, bon ihm ge= 
ſchieden zu werden. 


Ans den Bororten. 


Ein in den Rubeftand getretener 
Deihäftsmann von Evanfton Namens 
Andrew Simpjon bewirbt fih um bie 
@telle des dortigen Polizeichef3, mel- 
&e injolge der Abdankung Sinights 
frei gemorden ill. Etwa vier Fünftel 


Kteagne“ unterzeichneten geftern eine an 
Den Bürgermeilter gerichtete Bittfchrift, 


In melder um Simpfons XUnftellung | 


rachgeiucht wird. Simpion mar frü- 
fer ein herborragender Geihäftsmann 
end befannter Börfianer. 

„Alte Liebe roftet nicht“, diefer Sab 
tewährte fich aeftern an ben beiden ehe= 
malioen Gefpielen James Hollinrafe 
und Ellen Senfinfon, die fich tra ihres 
boben Alter? — er ift 60 und fie 59-— 


: PBaufegan trauen ließen. Bor 
Nabren hatten fie fich ala Kinder im 
Staate New York Iennen gelernt und 
Tpäter verlobt. Aus der Heirath wur- 
Ye aber nichtd. Bor brei Jahren ftarb 
Nie®attin Hollinrafes, der außer einem 
srivahfenen Sohne feine Angehörigen 
Yat und fi in quien Verhältniffen be> 
findet. 


ten verfaufen wir diefelben zu $2. 


Sr Mann foll fih kurze Zeit | 


inre Angehörigen Kunde erhielten, daß | 


I:ch betrunfen. Er verlangte Geld von | 


ber Geihäftsleute ber „Four Mile | 


in der Ehrift Episcopal Chur in | 
40 | 


nur 956e. 


— — nn nn nn 


A Bruchleidende 


{ ans alle an Ber: 

4 trümmungen bes 

9 Rüdgrats, der Beins 

“x und {Füße Leidendeu 
* werden mit meinen 


neueften Apparaten pofitingeheilt. Bruchbänder,200 
verichietene Sorten. Beibbinden für ſchwachen Keib, 
Diutterihäden, fette Leute und Nabelbrücde, Gummie 
| ftrümpfe für Krampfabder, Geradehalter, KRrüden, fünfte 
| Hiche Beine u. |. m. — Bruce 
| bänder 50 Eents und auf« 
wärts. Bejunderß empfehle 
ih mein neu erfundene® 
Bruchband, welches ringe» 
führt iſt in der deutſchen 
Lrmee. Es iſt das ſicher⸗ 
te, bequemiie, dauerhafte» 
te, welches Tag und Nacht 
ebhne Schmerz 5 en wird und eine ſichere Seins 
— DR. BERT WOLFERTZ, drifant, 
Filth Ave. nahe Ranbolph Str. Gpegiali 
de und Berwadiiungen deö Körpers. ) 
tags offen bis 12 Uhr — Damen werben bpm eines 
Dante bedient. 6 Privat-Bimmer zum Anvaſſen. 
- 9J 
Schwache, nervöſe Perſonen. 
eblagt von Shwermuth, Erröthen, Zittern, berg 
— und ſchlechten Träumen, erfahren aus dem 
„Zugendireund‘ wie einfad und billig Gefhlechtö- 
Erankheiten, Bolgen der Jugendfünden, Krampf: 
aderbruch (Baricpcele), erichbpfende Ausfläffe und 
andere marf- und beinverzehrende Leiden, 
und dauernd geheilt werden fönnen. — &a 
Heilverfahren. — Nud ein Kapitel über ® 
zu großen Kinderjegens und deren jhlimme 
enthält diefes Iehrreihe Bud, deflen new 
lage nah Empfang von 25 Gents Br marten 
verfiegelt verjandt wird bon Der 
PRIVAT KLINIK, 181 Gih Ave., New York, N.V. 
f 
DR. J. YOUNG, 
Deutfdier Spezial Argt 
f. Yugen:, Ohren, Raien: u. Sals: 
j leiden. Bebandelt bdiefelben grändiig 
! und jdhnell bei mäßigen Preifen, fchmergies 
l nach wnübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bertsädigite ajenfatarrh und Schwer 
börigfeit wurde furirt, wo andere Merpte 
erfolglos blichen. Künftlide Wugen. Brillen 
| angepaßt. Unterjuhung und Bath 'rei.— 
| 


Klinik. 261 Biıgoln Ape., Stunden: 
8 Borm. bis 8 Ubns. Sonntags 8 bis 12 


Sptite. E ADAMS STR. 
Genaue lnterfußung u und 
von Gläjern für alle Mängel der Cehtrait. gar 
uns besgli Eurer Augen. 
„108 Adams Htı 
BeRsDitiee. 


BORSCH & Co 
uegenüber der 


N. WATRY a 9. 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutidhe Dptiler 

Brilen und Ungengläfer eine Spezialität. 

| Kodats, Gameras u. phoiogr. Material. * 


— — — —— — 


'WORLD’S MEDICAL 


| INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 00, 
gegenüber ber jyaiz, Dexter Building. 


Dre Aerzte yieier Anftait ind erfahrene ©» 23 

ge umd betrachten eö ald eine Ehre, ihre lei u 

itımenicden io jene aid möglich Don & 
. Gie heilen grümolı ö 


aßle geheimen Rranfheiten der Männer, 
leiden und tions 

ratiou, Dauttranfheitrn, Bo 
befisdung, nerlorene M 


Dr» 





„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 31. Fanuar 1902, 


— 


Die großen Bargains uirs Räumung: Verkaufs 


Auffehen unter den Leuten die Wanren *— und Werthe kennen. 


Eokalbericht. 
Der Eiſenbahn⸗Moloch. 


Auf Eiſenbahngeleiſe-Kreuzungen der Süd⸗ 
ſeite erlitten geſtern Abend zwei Per—⸗ 
ſonen ſchwere Verletzungen. 


Zwei Perſonen verunglückten geſtern 
Abend auf Eiſenbahngeleiſe-Kreuzun— 
gen auf der Südſeite. Beide wurden 
ſchwer verletzt, und entgingen nur mit 
knapper Noth dem Tode. Ein Stra= 
ßenbahnwagen ftieß an 79. und Wal- 
lace Straße mit einem Zuge der Chi- 
cago, Rod Ysland & Pacific - Bahn 
zufammen. Motormann und Schaff- 
ner waren vorher abgefprungen. Frl. 
Emma Hurnen von Nr. 8193 Vincen— 
nes Road war allein im Straßenbahn— 
wagen verblieben. Sie erlitt einen 
Bruch desRückgrats, ſowie innere Ver— 
—— Der bekannte Photograph 
M. 3. Steffens von Nr. 57 Dit 22. 
Straße berunglüdte auf einer 
Shlittenfahrt, die er in Gefellfchaft 
eines rreundes unternommen hatte. 
Der Schlitten wurde an der 40. Str. 
bon einem Zuge der Lake Shore-Bahn 
getroffen. Herr Steffens wurde von 
jeinem Site neben die Geleife gefchleu- 
dert. Er brad) ein Bein an drei Stel- 
len und erlitt andere jchmere Verlekun- 
gen. Herr Gteffend unternahm eine 
Shlittenfahrt mit D. &. Evans, einem 
Abtheilungs = Vorfteher ver Firma 
Marſchall Field KCompany. Sie be— 


vor der Inventar-Aufnahme erregen noch immer 2 


IEGEE 


MILWAUKER AVENUE AND_PAULINA_STREET 


Ein Verkauf mit Berluft 


Mingt eigenthümlich, iit abe ahr bei Wicboldt’3 gerade jest. — 
I Die Inventur-Aufnahme zeigt ein großes Ueber B:2ager in vielen Departements 
u und müſſen wir große Aufopferungen machen, die Lager in normalen Zuſtand zu 
bringen. Dieſes iſt hauptſächlich der Fall in unſerem 
* 

Zleider ‚Departement 
Winterwaaren [v3 säl tschlagen, werden wir jie lieber zum beinahe Kojten= 
preije verfaufen. Da no) fait 3 Monate Taltes We etier bevorjtehen, twird es ich be= 
zahlen, Eure Auswahl machen von dem Weit 

des Belmont Bazaar“s 
3 


= Weberziche 


Sichert Euch die großen 


PER Aäumung = Derlanf - Bargains 


vor Der 


Inventur, 


r nichts daſtowe niger 


und um die 


2aaer. 


450 Anzüge für junge Männer (13 bis 20 


alle übrig gebliebenen $5=, $6= 


ons, en —* n ind 57-Anzüge von dem 3— 
6 großen Einkauf des Bel⸗ 26 10 
N l mont rg rn 


7 = 
DI Männer 


ober fe ar 
812⸗ Ueber; ch er vor Bazaars, Eure 
8 elmor 
— 


— ⸗ 2 uswahl 
1,560 Paar feine Dreß-Hoſen für Män— 
Mner, gemacht von feinſtem importirtem 


| Sammgarn, alle 33-, > 52.00 00 


I und S5:Noien - Bel⸗ 
| mont Bazaars — Eure 
Stunden Berkauf, Samitag, 
9 . Vorm. 
Partie v. 200 Knaben— — die 


Auswahl 

Dods und Ends der 8 0⸗ 
0-Sorten des — 

Bazaars, etwas beichmust, jo 


Mänier 
jch —* reinwoll 


— ——— CME 6 — — 
ur 


Ertra 
yrhalten, zu 


Anzug fiir einen Kunden) _ 


Zlanell- Wails. _ 


((:Waifts für Das 
n und Größen, 
amit zu räumen, 


th 91.50 61 2:5, Se 
‚81.00 


. Hot z Sprnallälen 


5 md &o if Düte 


dami t rt dbe 


ie ſeidene 


„De 


8 so fi bh te 


nzöſi ſche 


108€ | 
‚te | 


r Sp ‚rialiläten Ei 


im ganzen 
Gelchäft. 


8 =; 
— = 


2 —— tt i 
| rd -j} 


Figarren u und Tabak. 


mit 50, 81.48; 25 


Strun ap! waaren. 


amenſtrümpfe, 


einziges Ziel iſt es, 
Cream Almonds Auswahl des ganzen 
lange der Vorrath 
das Pfund 
Home-made Taffies 
au. s Hertel, 
Send a * per Pfund 
— ——— ne : = z her Dlund.unnness sie 
Beriudt Bei „sole: 2> Gream 
= Ghewing Ganıy. Wir schen. 


| | Sanıge Ueberzicher für Männer — 815.09 Werthe — Jeder Ueberzkeher iſt 49 Zoll 
geichnitten — mit den breiten jloping Schultern 5 95 
7 = 
Paar fteift elegant — in jeder 
ren berlajien. Bolles Gewicht und prompte Abliefe 


vertifale ITafhen und ertra vol unten — 
. — +. 
Männer H ür 
Hinſicht Kundenſchneider gemacht 
rung garantirt. 


Kerjep = Meberzicher für Männer — 9.09 Wertbe — Alle Größen, 34 bi? 
Farben: jehmwarz, blau oder braun — jeder Ilcberzicher lang 
ift mittellang geichnitten — gut gemacht und gut | gemasıt, 
gefüttert — fpeziel morgen.. ı Ipeziell 
Mine Hoſen für * H jen für 
y Wauner 1*1X v 

Hoſen für jeden Tag — alles 
Winter-Waaren — ertra gut ge | 

| 

| 


ſchwere Kunden gemacht — alles aum den | 
macht von guten, dauerhaften Caiji 


i ⸗ rag ge⸗ ſchneider-Muſter, in vn Mor | 
, 'baf Sajli= FJ ſteds Gafjimere? und 6 
meres und Cheviotd? — in netten * helle, dunkle und mittlere Eff efte 
und geihmadvollen Muftern — re: 3 in Streifen, Miichungen 
aulärer Retail = Prei3 2.50 und x achen — re ver s 
3.00 zreis 
Räumungs-Verkauf von 


Hemden und Halsiradlen. 


SHalstrahten für Männer 
— verihiedene Hundert 
Dusend, von unſerm phä— 
nomenalen Halstrachten— 
Verlauf zu Anfang der 
Woche übrig gebleiben. E35 
find Yand Roms, Shield 


Hit umd Gem 


Pfur nd. ..Sie 


J— 434 
Inventur. 
Patent Kid, Patent Calf, Velour Cal, Ena- 
N hen⸗ K — — 7 t 
und 83.00 Sorten Schuhe, welde in Den Kädchen- und Kinder-Schuhen gemacht von feinem 
Herrn Evan?’ Mohnung, Nr. 30 unter Denfcelben b-fin- | IRRE = 
| he — eine große Partie, hergeftellt von Eleinen und nicht 
—— en — wir verkau— 
mühte ſich vergeblich, auszubiegen. Der en 
auf der Stelle getödtet. Das andere 
aber mit verhältnigmäßig leichten®er= 
v9 Al 
Monate das Bett hüten mülfen mwerbe. en unner⸗ uzugen 
laufen war, ſah, daß der Zug der Rock 
die feinite Sorte Maaren dies fertig bringen jollte, Mir 
Iprang ſchleunigſt ab. Im nächſten 2 * x [ Ahr jebt, und es tit Euer Eigentbum für nur 87.95. Anz i 
Lagers überlaſſen für nur 
die aus dem Ofen gefallen waren. Au— 
Wohnung, wo ein ſofort herbeigerufe— 


Räummgs-Verßuſ von Schrhen, eine Woche unaufhörlicher Zargain-Derkäufe 

Groveland Park. Herr Evans kut— 
Zuſammenſtoß erfolgte. Steffens fen dieſelben morgen 
ſtürmte mit dem Schlitten davon. 
letzungen davon. Herr Steffens wurde 

Frl. Hurney befand ſich allein im 

Anzüge, Die zu 512, $15, SISE S20 verkauft wurden 
Ssland-Bahn um die Kurve bog. Er 
nicht nur eine fleine Anzahl von Anzügen zur Auswahl, 

Yugenblid wurde der Straßenbahn: & —— fi — Faton, Material, Mufter und Farbe zur Wuswahl, Mir haben 
genzeugen zogen Fräulein Hurneh un- 
ner Urzt feftitellte, daß ihr Rüdgrat 


Hier ift Eure legte Gelegenheit. 
Anr nad ein Eng 
Diefer Verkauf hat fich als ein großer Erfolg eriwiefen, denn wir haben die beiten Schuhe zu Preifen verkauft, die in feinem Berhältnig zu ihrem wirk⸗ 
lichen Werth ſtehen, und haben Werthe gegeben, die unnachahmlich ſind. 
Gute dauerhafte und modiſch ausſehende Knaben-Schu— 
he —in Box und Satin Calf —Schuhe, 381. 25 
ER ur - x > > } zu + . . + + + . . $) 
mel, Bici Kid und Bor GCalf — einiade Soh: 
len, Doppelte Sohlen — mit Halbleder und 
Größen angebroden find und Die wir im Kid — Goodyear Welt, genähte mittelichwere Sohlen— 
2 . | pc Dreß- od. Schul-Gebraud) 
Frühjahr nit mehr | paffend für Dre 
fanden fi} um halb fieben Uhr auf der e 81.25 
den ih Schuhe, Die wir 
jhirte. Der Schlitten hatte die Kreu- während diejer Saifon 
zung erreicht, al3 Steffens den heran= 
| weiter geführten Partien — aber alles — ve, 
' aute Schuhe, welche von $2 bis $3 das Si 4 d 
2 Tre o 
murbe durch die Luft gefchleudert, und mare“ 
fiel Hundert Fuß bon den Geleijen ent- 
9 ß + 4 \ 
⸗ 
Evans, der nur betäubt war, hielt ⸗ 
krampfhaft die Leine feſt. Er wurde + 
ERDE. EEE RER EEE EEE 
nad feiner Wohnung gefchafft. Die 
ihn behandelnden Uerzte erklären, daß 
Straßenbahnwagen, der die Mitte der 
Geleife erreicht hatte, ald der Scaff- 
Herunter gcht der Preis. Mir nehmen morgen Abend die Anpentur auf — das 
Lager muB berabgejegt werden — und wir find entichlojien, mit jedem SHerbft: und 
rettete fich durch einen Geitenfprung ri 
und warnte dur lauten Zuruf den a 
lajien Euch die aunbegr enzte Auswahl irgend eines Männer A, 
unjerem NRiefen:Lager, mit U ahme der jchwarzen Clay Morite 
wagen bon der Lokomotive getroffen züge —— ak 5 Kr ip As ae a 
und zerfchmettert, und die Trümmer 
ter den Trümmern vor. Gie war bei 
Bemußtfein und litt unfägliy. Man 
gebrochen war und daß fie wahrjchein- 
ih auch innere Verlegungen erlitten 


— dor der — 
6 np 28 E72 » 5 * 
83, 81 und 855 Männer-Schuhe zu 8195. 
| welche $2.00 werth ſind — morgen 
r — “ Wir haben eine große Partie von P. Cox Fabrikat von 
Drill gefüttert — alle unſeren 83.00, 84.00 | 
2 a | —merth $2.50 und $2.00 — 
Heimfahrt aus dem South Park nad — BREUER 
| Kid, Bor Calf, Enamel und Patentleder Damen-Schu— 

bis 3n 85.00 verfanit 

braufenden Zug bemerkte. Evans be- 
Baar wert ſind —morgen zu .... 
fernt nieder. Eines der Pferde wurde 
drei Häuſergevierte weit geſchleift, kam 
ee‘ hi 
Creft Enre Auswahl von —a 
er genejen, aber voraugfichtlich zmei 
rer W. KH. Kennen, melcher poraugge- 
Winter: Anzug im „Bei häfte aufzuräumen, falls ein niedriger Preis 
Motormann Fred Monnett. Lebterer = 
nur 87.95. Geht durch dasjelde jelber hindurch, wählt irgend erw : 
mit denjelben aufzuräumen, mweshbalb mir Gudh Die 

wurden von Kohlen in Brand gejeßt, 
ichaffte fie per Ambulanz nad ihrer 
hatte. 


eres Morf Yoin, per } 
3 Leaf Lard, per Pfund.. 
or jieker 2: riani von Geflügel. * 


morgen Sensssesnneen 
Funden gemaht — aus den beften 

Sorten importirter und einheis 83 

— reg. Retail:Preis $5.50 u. $6.00 2 

. Mſiſches Steifhh und Yemüfe, 


miſcher Hoſen Stoffe gemacht, in 
all den neueſten Effelten — jedes 

Mögen wir die Preiſe noch ſo niedrig anſetzen 
man kann ſich doch ſtets auf die Qualität der Waa 


Beite | x a 
s y a t 
und bi einer Sugar: Eure d California 


Schinten, 6 Pſd. Durchſchnitt, Pfd. 


Side Mm 
R 8* Zuſlände 


— A 


er verdienten Dollar3 werden 

ore n "ron Leut en, die Logenverſiche— 
denn alle Logen von Anbeginn 

glei icher, Matt, Michelbach eg, um Wafier führt, over mit 
Frid, Joſef, aus Anlendorf. no vderben, Kein Geihäft kann 
Ssaciele, Rofef, aus Laupheim u it, wenn e& nur jo viel Geld 
Herrmann, dibt, denn eines Tages tommen 
Xoft, Heinrich, aus Herhenheim i e yen dor, Die einen jtarken Ueber: 
TR nn u an und wo diefer febit, ift ein fyebl: 
2 e agtzen 12 bis 130 Logen Znd 
Jahr in den Ver— 
veranlaßt durch die 


„Sichere“ 


Ganz anders ſind die De — gen in der reich: 


icht C Rt + gi ebant der Welt: 


I x 
Dieſe Geſellſchaft, 


Maskenball des BeethovenFrauen⸗ 
Vereins. 

Die Damen des Beethoven 
Frauenvereins rüſten ſich ſeit 
längerer Zeit zu ihrem am Samſtag, 
den 8. Februar abzuhaltenden zweiten 
groben Preis-Maskenball, welcher in 
Malfhs Halle, Ede Enima und Noble 
Straße, abgehalten werden fol. Zur 
Veranftaltung diejes Teltes find bereits 
bedeutende Vorbereitungen getroffen 
morben. Ein fleibiges Arrangement? 
Komite ift eifriaft mit den leßten Ah= 
ordnungen befchäftigt und lebt in ver 
Erwartung eines genußreichen Tzeit- 
abends. Der Beethonen-BVerein verfügt 
iiber bedeutende Kräfte zur Veranital- 
tuna derartiger Feitlichkeiten und bietet 
in diefem Falle Alles auf, um einen 
burchichlagenden Erfolg zu erzielen. 
Für werthvolle Preiſe ſowohl für aus— 
gezeichnete Gruppen wie auch für origi— 
nelle und hübſche Einzelmasken iſt be— 
ſtens Sorge getragen worden. 





eier a — wir — —— 


| Faf Lamb. Rig or. 
re u vun | zen zartes vorderes Ri friſch geſchnittene 
Viertel, per oins, * 
Bund ER 8e | Mund ganz, per 81 


Borws, String Ties, Fettes — 10:c Bea Misch, 
z E hiertel Mid per Bund 
— 195 EA 27 — von allen Män Net: * Hüten | Ein re 20 ober 12!c ei sn 
gefähr 50 Dusend J ij — — — — — Loi * J— 
Buff Ties. Affe ge: | —— AGe Prime Native Beef. 
Lamb Stew, 4 Das beite Steaf, dag man 
J c 


macht, um für 25c 
bis 7Töc —— zu — — 
Prime Native Zeal Steals, ertra ausgeſuchte 
Mit Milch fett gemacht. Be 18 


werden, 106, 5 
zarte, per Pfund 
| | gem 12c 
100 bis 110 Bid. Stod. 
per Pfund 
Standing Nib 


drei für 
e und. 
Rotled Roaft, Keine Kno⸗ 
Whole Leg oder Abf 
en —— e 11: sc den oder Abfall, ! 
Short Yeg oder Fancy Vot Roaſts 
doin, Bid 16e Bid. 12e, 10€ A 
Din oder Rib . Prime 
Ehop3, Pid....... 16c Roaft, per Bid. 14 
Schulter = Ro 4 oder Ic 18o, 16e und,. c 
— ons, das Choice Boiling Berf 
Pfd. Se, 7e un. be 
Deine Pork Saufage 


Gemadt aus ausgefuchtent 
Edinfen und reinen Ge: 
würzen, gerbadt und ge= 
iwirzt, während Ihr adr: 
auf wartet, per 

Pfund 

Weihe Sellerie, Pie 
zarte Stengel, 6€ 


Erben 


ie nachiteben! id angefüf 

Eiken wollen fi ve er den en zugefallenen 
Erbſchaft — an & u Woniulent 8. W. 
Kempf in Chicago, :aSalle Str., 
wenden. 

Bintelmann, J 

Buehler, So 

Dinkel, I 


‘ 3,0 3.50 und S4. 


in feinen fteifen und teichen 
e. Wir ziehen e8 vor, -eher einen 
en mit binüber zu nehmen Wir 
yalb haben wir grö= 
ſämmtl. Hüten 


Süte werth 2,5 2.50, 8 


Dies ift positiv die grökte Seral 

Männer =» Hüten, bon der 

eroßen Berluft zu tra 
find entfchlofien, dab jede Saijon mit einem ganz frijchen 
Bere Herabfegungen vorgenommen — wie irgend ein anderes { 
im Haufe für 81.00, 


Räumung von Digarren, Tabak ı. 


Departement berabjest. 


Fancy Hemden für 
Männer— The Lion 


Brand“ $1.00 Fancy 
Hemd, in allen den populären Muftern. Gemacht aus 


Garner’8 echtfarbiger Percale, mit abnehmbaren Link 

Fuffs, Dieie Sorte ift befannt don Maine bis nad 

Galifornia al3 die am beiten paſſende, das € 

dauerhafteite $l Send Im Markt 69€ 
ie ee 


Waaren für don Sport und 
Cameras 


Zu $ Preifen vor der Inventar Aufnahme 
Dies ift der lekte Tag 

a, unjeres Vorsfnventurs 

A Verlaufs und Alles muß 


Met ter, aus & 


— 
WBo T EG 
bejorgt durch 


Deutſches Konſular— 
und Rechts-Bureau, 
braucht man nicht weiter 


PR q 
Vertreter: Nonſuſent Kempf, \ 
— zu bezahlen und ift trogdem für no eine Reihe von 
84 LA SALLE SIR. 5 bis ga dren ver — Bes 


* ee > 2 : lice Wenn man all’ jein Geld 
Offen bis 6 Uhr Abends. — Sonntags bi3 n Ir, tion oder Ungtüd verliert, des Vebens 
mm erjiche Id kann nicht verloren geben; e3 if 
urch die Regierung gerbüst. Es 
t i 5] e; wenn die Zeit fommt, wenn 
i man nicht mehr ein Notbgrojchen für 
. e familie, wen er don ihr genommen 
wurde. Die beiten und 1 itgften Gejchäftsleute Tau: 
| fen nur jolde Berfiche rungen. Shidt noh beute den 
untenftebenden Koupon an den Generalagenten und 
labt Guch genauere Antormation zufhiden. Wollt 
Ahr etmas für Eure Familie thın, jo fauft Kuh 
eine Veriicherung3-Police. Ahr werdet e3 nicht zu 


| us 
er 
FOreman BrOS. 
Banking So. bereuen haben, denn jeder Mann kann ftola darauf 
pi und mit ſich ſelbſt zu ieden, menn er Sid 


— ot: „Ah bat ich t M f 
Sudoſt⸗Ede LaSalle und Madiſon un alone 


ich lebe, ſondern ich habe auch für meineLieben 
geſorgt nach meinem Tode und zwar in einer Weiſe, 
Kapital 
Ueberſchuß. 5500,000 


mm mie e3 ficherer feine gibt. Gibt e8 ein fchöneres Ge— 
5500,000 fühl, al3 mit fi felbft zufrieden zu fein? Keine 
EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSOAR @ FOREMAN, Bic®Präfbens 


Aufnabıne = Gebühren. ihr braucht nicht glei zw 
GEORGE N. NEISE, Aaffirer 


Wend del, 
n fol — des 


zeſchäft, Eure Auswahl von 





er ung von New Dort“. 
über Rejerven und Ueber: 


Millionen Dollars 


’ „de tia uft ne bens verſicherungspolicen, die im 
e aus gezahlt werden, auf die 

lei ben fann und auf welche 

abren jein eingezablte3 Geld 

en zurüderbält. Wenn man 


: Ioel * * 
Bor der Inventar- 


un iiber 325 Aufnaßme. 


De J Stew, 

per Pfund 

Friſch geſchlachtete 
Hühner. 

Spring Chickens ie 

junge Öennen, 

per Bund 

Aunge Truthühner, * 

ten und Gänſe zu den 3 Etüd 

niedrigiten Marktpreifen, | das Stu 

Granberried, fancy Cape | Süke Orangen, California 


God Waare, Navels, Dugenn - Pu 
per Quart dc i45e und 25c 


Groceries, Fleiih und Gemüfe, welches vor 2 Ubr 
Nahmittagd angefauft wird, wirb auch am felben 
Tage nah allen Punkten, weldhe dur unjere Nadı- 
/ mittag3:Wblieferungäwagen erreicht Werden fünnen, 
öße, 25 In Kifte, regulärer Preis 


3. abgeliefert. 
reis, Kiſte 51.88 | 
rfauf in Pfeifen 5 Groß edte Räumungs-Berfauf von 


Weinen und Likören. 


tüde, eriter Qualität Waa— 
ertauft wurden—Eure Auss 

Einige feltene alte Jahrgänge zum einem Bruchtheil 
mehr, al3 die Koften der Setitellung betragen, 


Die Bolfsbühne. Ein Verkauf, der den Preis an jedem Artifel im 


Um Sonntag, den 2. eb., findet die 
Iette Sonntag3-Vorftellung im Apollo: 
Theater ftatt. Die no folgenden 
Aufführungen der Hepner’fchen Gefel- 
Ichaft fommen hier an Wochentagen auf 
die Bühne. Am Sonntag, den 22. eb, RO /\ — 
tommt Jacobſons luſtigeGeſangspoſſe: rg fort, ohne Ruanch auf 

: S Koitenpreis, um Raum 
„Der Poftillon von Müncheberg“ mit x für unfer neues Früh: 
Frl. Hedwig Lange in der Titelrolle jadrs « Lager au fchafs 
zur Aufführung. Inn den anderen Par Pp% fen. Vedentt, Alles im 
tien treien die Damen Sibonie Hepner, \ ge 
9 ies ift der 
Anna Friedrich mit den Herren Wil: Wir führen 
heim Kröner, Mar MWeih, Robert Ze: vielen 
pernid, Fri Nol, Karl Bed, Curt von | f- .2 —— —* 
Walburg und Robert Hepner auf. Auf | Kr 7 a 
Verlangen wird der Tenorift Frik den Preife, fommt früh 
Hoerner das Boftillonslied aus der u. trefit die befte Aus: 
Dper: „Der Poftillon von Longju- un... Mahl von bem Mffortis 
meau“ ala Einlage fingen. Die Poſſe — = . nos er Nie wieder 
ift jehr fleißig eingeübt. Der Operet: | 7 2. 
tenatt: „Der Mastenbal“ wird mit | Fir Semonftration moramn er, dem Aieife Gelfs 
prachtvollenKoſtümen ausgeſtattet ſein. 


Cameras. 


The „Sundladr, 4x5 Größe, mit Gundlah Ehut: 
ter, doppelt jhnellen fommetrifchen Linjen (die feinfte 


Imperial Verfectos—Diefe jebr populäre bacfente . per Rifte 
Seed KHavanasgigarre. volle Größe 53014. bandge: 
machte Perfectos, regul. 10e Zigarren, immer zu 
$2.00 per 100 verlauft — — Preis per 100, 
85.00; Kifte mit 50, 82.5 = 
das Stü 


! 

i 

| 

Meue Smportation Porto Rico Brevas, ertra aroke | Preis 

Sorte— Dieje Rartie ift jeher fein umd zieht fein, | 

es mwächit fein bejierer Tabaf auf der Xniel, als wie 

in diejen Zigarren gedraudt wird. hr jolftet va 

I ben jorgfältig probiren. SKilie mit 50, 82.25, 

Bündel von 25, in Staniol, $1. 15 >: Stüd 

Royal Dragon Zigarren, eine Heine Partie, 23 | 

Havana:Finlage, feines Sumatra-Detblatt, — 

aus handgemacht, mild und an genehr n—um da | 9 

dor der Inventur zu räur 1 
er 


— — — — — — 


Reit 5c Zigarren ſind in voller 
Fac on, ſange Kombination-Ein— 
lätter, jind jehr qute Wertbe für 


), unjer jpezieller 51.00 


Sundert von Julius Ellinger & Eo.’8 
a, Wett Pouque, Größe, Zi: 

en Welt befannt ſind, nur 

a-Tabat wird zu dieſen Zigarren 


Finangielles. 


eiten fann 


VPreiſes. 
letzte Taa. 
nur einige der 


Dur @ —— * W. Childs, Henry George, 

ur Ehalienge, EI Moerelo— Eure Auswahl 

4 für 14e; 10 für i 35e 
NRauch⸗Tabak. 

Dukes Mirture, 153 Unz., 9 

Barker, 2 Unz., 6 Packete 

5 Badete 


wahl, das S ur 3 an jeden Kunden 


zahlen, e8 wird Euch leicht gemacht. verfauft 
Shit diefen Eonpon an den Generaf- — 
Agenten der Equitable. 


couUPOoON. 

MAX SCHUCHARDT, SI, Agt, 
207 Chamber of Commerec Bldg. 

Bitte fhiden Sie mir genaue Anformas 

tion über eine Verficherung in Ihrer Ge- 

fellihaft. Ih bin. . . + Sabre alt. 


Glan 33C | Pattle Arc, Plug 


— fi 
Standard Navy, Plug Neiner Hermitage Mye, der befte der Meht, beitillirt 


in 1885, in fFlafhen gezogen im U. S. Zollhaus, 


per Piund....oreonoonsonnnnnsennnncenee 41le | unter Aufjiht der Regierung, Si 30 
Horie Shoe, per Piund...oeooocsncnunnnnrsene. 40e | per Flaiche 


Sterling Finecut, per Pid.................... 340 gelafter alter MacDonald fhattiiher 


zhisley, ber Flaſche 
Sport-Artikel zu halbem Preis. 


Old Tom Moore's Rye, 10 Jahre alt. volle 
Sweater®. 


22ian10tX 


etar, 


Giant, 3 Un;., 


"Wligemeines Bant » Geigält, 


Ronto mit Firmen und Brivat 
verfounen erwünfidht. 


— per Flaſche 

O. F. C. Bourbon, 8 Jahre alt, volle 
Suar t8, per Flafche 
Vort, Sherry oder Malaga, 6 Jahre alt, 


Lebensgefährlich vermeſſert. 


Punching Bags, können für ein— 


.Straße. 
B fache oder doppelte Enden ae: 


Geld aut Grundeigenthurns 
zu verleihen. nam 


‚Richard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen, 
an (, EL D mm 


zu verleihen zu den niedrigſten Zinsraten. 
1öno,X® 


“ Kirchhoff & Neubarth Co. 
{ 53-55 €. Late Str. Zel. Deain 2597. 


GEngrossHänbler don Rheins, 
Weinen, Ports, Gherries, 
Jamaica Rum, Wrrac, 


e und 
und Borbeaur 
a. Ariib Wpisties, 

u. J. Alle invertaufer des berühmten und 
—J—— * {ad Rofe und der beiten Sorten 
Salifornia und Obioe Weine, joiwie der 
— und Bennipivenie Wpisfies, Calis 
b diftloa 


DOMBURE os. fe 0058 
Mein Name ift 


Beriunt anier 
® 


Erxtratt von Malz und Hopfen, 


Sn Gottfried Brewing Co. 


Tal.ı SOUTH 428 Smammick 


Western State Bans 
Nordweit:&de LeSale und Wafhingten Gr. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 

3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grunbeigenthum. 

Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Der Schantwirth John Houfeman 
bon Root Str. und Emerald penue 
wurde vorgeſtern Ubend lebenzgefähr- 
lich vermeſſert von einem gewiſſen John 
Paul, den er kurz zuvor unſanft an die 
friſche Luft befördert hatte. Paul lehr⸗ 
te, ein offenes Meſſer in der Taſche, in 
das Lokal zurück, und als Houſeman 
ihn wieder beim Wickel nahm, um ihn 
hinauszuwerfen, zog er das Meſſer 
und jagte deſſen Klinge ſeinem Angrei— 
fer in den Unterleib. Der Vermeſſerte 
fand Aufnahme im Provident » Hofpi- 
tal, wo jein Zuftand von den Aerzien 
als hofinungslos bezeichnet wurde. 
Baul, ein auf den Viehhöfen bejchäf- 
tigter Stalltnecht, wurde von den De- 
— Collins und Sanſtrom verhaf⸗ 
e 


Linfe in der Welt), Rijing und Falling Front und 


1 doppelten BlattensHalter verjeben — PR 
Katalog: Breis .$14.00— morgen für 53.95 


Ihe Gundlah Korona 115, 5x7 Cycle Style, wie per Set 


oben ausgeftattet, vollftändig mit Gartping Cafe u. 
Platten » Halter—Ratalog: = 
57.25 ä 8, 


doppeltem 
Breis $5.00—morgen nur 


Die Oundlah: Kameras — gr einften Kameras die 


e3 gibt. Ihr Motto ift: 


ge. m 


infe ift die Kaupts bis 


rür 81. 


Regulation-®röge 
Bladders, nur 


braucht werden, volls 
ftändig mit Bladdır 
Poring-Handihuhe für Knaben, 
von 4, mit 


gefräufeltem Haar am 
f 3 Reinwollene Sweaters f.. Män: 


und $ Sorte Boring: 
— für 
von 4, von 32 
fadhe*. Und das ift bei ie Sinfe der Fall. ze. Bags, 2 bis SB Sors 
Two⸗Fold Tripod, Holz-Top, 1.00 werth 

Albums, Größe 5:7 biß 7:10, Be werth 

E. & 9. T. ihiwere 12 Platten Troden-Regale..15e 
Chloride of Gold, 15 Gran Flaſche............ 300 
Concord trodene Platten, 4x5 groß, Dub......28e 
Walih Photo Masten, Gr. 84, 44 bi 537 

Bafjepartout Binding, ver Rolle..eunnonnnnen...DE 
Pfabes Acid Hypo Fixing Powder............. 0 
M DO Entwidlungs⸗Tubes für Papier.......... Zo 


— — — 


etwas durch Hantiren be— 
ſchmugt. beſte Bags die demacht werden vollftänz 
dig mit e gr pun Bladders, 


83.00 Sorte 5 side Vebbie Grain⸗Leder-Fußbälle, 
mit echten Gum 98e 


S aldings Regulation Hoden | 
allen Sodey Klubs im Lande benugt.. 


Reine — Cafe und Reſtaurant. 


Reinwollene Sweaters für Kna— 
ben, alle Farben und 
Größen, 


$1.75 Sorten, 


65€ 


echte m 


ner, alle Farben und 1.25 
$1.75 Sorten, 

MOTGEN.oo0os0rc 0... 
Worfted Smweaters 
jehr eng geitridt, 
Alternate 


Männer, Set 

3.00 Beite Dual. 
für Männer, e 
fhwere Waare, in 
oder einfad, 
— ſchmust, 


4-Piund Shaker Sweaters 


von "506 '; 


alle farben und Größen, 
3.0 und $4.00 Sorten, 


für Männer, 
fendfte Artifel für Wihleten und “4. die 


51.25 h 


Sweaters, — gemacht werden, 
W Sorte, für...... 


eiwas be: 


= 


der paſ⸗ 


+ 


Um der vergrößerten Nachfrage für Hazel Pure Foods entgegen zu fommen, haben wir unfere Giks 
Kapazität um 50 Prozent vergrößern müffen. Wir fcheuen keine Auslagen in Bezug auf Beauemlid; 
leit und QAufmerffamfeit für unfere Kunden. 


Schnelle Bedienung. 


Grute Musik. 


volle Ouarts, per Flaihe....nunsnnenenese .. 
MWaldsı 3:Star California Brandy, 

per Flaſche.. — 
Der berühmte York Coctail (Heublein 

Marke), per Flaiche 

Aſhbuty & Co. Old Tom Gin, 

per Flaſche 

Muskatel, Port oder Angelica, 4 Jahre alt, 

per Gallone 

Unfer ertra bochfeiner XafelsClaret, 

per Gallone 

Baltimore Nye, 9 Jahre alt, 
per Gallone 

Old Crow Bourbon, 7 Jahre alt, 

per Gallone 

Sudenheimer, 6 Jahre alt, 

per 

Marjbal Rye oder Bourbon, 4 * 
alt, per Gallone 


$2.35 
51.70 


“onsennunnnenee. 





